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Auch für den Monat September
nehmen wir beſondere Abonnements für
unſere Zeitung an.

Der Aufſtand in Algerien und Tunis.
Die Annahme, daß mit dem Ablaufe des Faſtenmonats

Ramadan in Tuneſien und Algerien die Jnſurrektion ſogleich
wieder einen Aufſchwung erhalten würde, hat bereits ihre Be
ſtätigung gefunden. Unweit der oſttuneſiſchen Hafenſtadt
Hammamet, ganz in der Nähe der Hauptſtadt der Regentſchaft,
hat zwiſchen den franzöſiſchen Truppen und den aufſtändiſchen
Arabern ein blutiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden, der allerdings
mit einer Zurückweiſung der letzteren geendet haben ſoll, jedenfalls
aber erhärtet, wie wenig die Pacifikation Tuneſiens bisher fort
geſchritten iſt. Privatdepeſchen, die über Italien gelangen,
melden dagegen eine vollſtändige Niederlage der franzöſiſchen
Truppen. Ein Telegramm des „Temps“ berichtet, daß der
Kampf bei Hammamet ſehr mörderiſch geweſen ſei. Die Araber
hätten mit einer unglaublichen Wuth immer auf's neue die fran
zöſiſchen Truppen angegriffen, das Kartätſchenfeuer habe aber in
ihren Reihen große Verwüſtungen angerichtet. Wie dem auch
ſein möge; jedenfalls beweiſt die von den Offizieren angegebene
Ziffer eines feindlichen Korps von 15000 Mann zur Genüge,
daß der ernſte Krieg jetzt eigentlich erſt beginnt. Außerdem
lauten alle Jnformationen über den Zuſtand der Truppen in
Tuneſien und Algerien ſehr bedenklich. Denſelben fehlt häufig
das Nothwendigſte und die Mannſchaften und Pferde erliegen
maſſenhaft den Strapazen und Entbehrungen.

Es iſt ſchon kurz mitgetheilt worden, daß eine franzöſiſche
Truppen Abtheilung unter Kommando des Oberſten Négrier die
große Thorheit beging, das Grab des arabiſchen Heiligen Sidi
Scheikh zu zerſtören. Die Folge davon wird, wie Kenner der
Verhältniſſe behaupten, vorausſichtlich ein allgemeiner Aufſtand
der Araber ſein. Bereits zeigen ſich die erſten Anzeichen des-
ſelben. Der „Temps“ findet die That des Oberſt Négrier
geradezu unerhört und ebenſo gefährlich, wie wenn etwa in
Spanien eine fremde Armee ſich beikommen ließe, die Kirche
Unſerer lieben Frau del Pilar zu Saragoſſa in Brand zu ſtecken.

„Wenn es wahr iſt, ſagt der „Temps“, daß der Oberſt
Négrier das Grab des SidiScheikh zerſtört hat, wenn auf dieſe
Weiſe zwiſchen Frankreich und einer Familie mit der man ſich
lieber hätte verſtändigen ſollen, ein Abgrund gezogen worden iſt,

ſo wird uns dieſe That franzöſiſches Blut koſten. Wir werden
dann zweierlei verlangen: daß das Grabmal SidiScheikhs wie
der hergeſtellt werde und daß man uns den Mann namhaft
mache der für den Befehl zu ſeiner Zerſtörung verantwortlich
iſt Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat inzwiſchen eine Un
terſuchung über dieſen Fall angeordnet. Das verantwortliche
Verhalten des Oberſten Négrier iſt in der That geeignet, die

15) Ein ſtummer Zeuge.
Roman aus dem Engliſchen von Sally Morton.

(Fortſetzung.)

„Das kann ich Dir heilig verſichern, mein Kind; ich werde
Dich nicht einen Augenblick verlaſſen, ſowie Du aus der Kirche
kommſt. Freilich müſſen die Leute glauben, daß Jhr auf der
Hochzeitsreiſe begriffen ſeid, und darum müſſen wir zuſammen
über den Kanal; aber wie geſagt, ich verlaſſe Dich keine Sekunde,
und im Moment unſerer Ankunft in Boulogne verlaſſen wir ihn,
um ihn niemals wiederzuſehen.“

„Schwöre mir dies!“
Er that es in der feierlichſten Weiſe.
„Das iſt Alles, was ich wollte,“ ſagte Anna, ihr Haupt in

die Kiſſen bergend, „laß mich jetzt allein, Vater, und mache die
nöthigen Beſorgungen.“

11. Kapitel.

Die Freundinnen ſuchen ſich.
Der Schlaf liegt auf den Straßen von Calais, auf dem

Arſenal, auf der ganzen Stadt, ausgenommen auf der Eiſenbahn
ſtation, wo enorme Haufen von Gepäck lagern und die mit dem
Dampfboot angekommenen Paſſanten, welche nach Paris wollen,
ſich zu den Reſtaurationen drängen, um ſich von der Seereiſe
etwas zu erholen. Der ältliche Engländer, welcher mit einem
jungen Mädchen am Arme eben angekommen iſt, ſucht den Weg
nach einem Gaſthofe, denn er will hier übernachten; er läßt ſich
zu Deſſin's Hotel bringen, und als ſie in das Haus treten, wirft

die Dame einen ängſtlichen Blick auf ihre Umgebung, ſpricht aber
kein Wort; der Herr bückt ſich zu ihrem Ohre herab und flüſterte
ihr zu, daß der Mann, den ſie aus tiefſter Seele haßte und dem
ſie doch, ſich ſelbſt opfernd, am Altare die Hand gereicht hatte,
daß der ſeinem Verſprechen gemäß fortgegangen ſei.

Sie läßt ſich willig hinaufführen, wo ſie ihre Zimmer
erhalten.

Erbitterung der Araber bis zum Fanatismus zu ſteigern. Wenn
jetzt zur Entſchuldigung des erwähnten Oberſt gemeldet wird,
derſelbe habe die Ueberreſte des arabiſchen „Heiligen“ nach der
Moſchee von Göryville bringen laſſen, ſo wird mit Recht einge
wendet, daß die Araber jetzt keineswegs verhindert ſein würden,
ſich ein neues Centrum für ihre Agitation zu ſchaffen. Dieſelben
würden eben einen anderen Vereinigungspunkt finden und zahl
reiche neue Anhänger unter der Loſung finden, daß die Franzoſen
das Grab ihres Heiligen geſchändet und dieſen ſelbſt als „Ge-
fangenen“ nach Géryville fortgeführt habe.

Auch in der unmittelbaren Umgebung von Suſa, dem Aus
gangspunkte der Linie Tunis Suſa, in deren Nähe auch die Ha
fenſtadt Hammamet gelegen iſt, wächſt die Gährung von Tag zu
Tag. Wie dem „Temps“ aus Tunis telegraphiſch gemeldet wird,
bedrohen die Araber die Hafenſtadt Suſa, in der es jüngſt bereits
zum Blutvergießen kam, unmittelbar. Die franzöſiſche Kolonie
drängt deshalb darauf daß ein franzöſiſches Kriegsſchiff nach
der Rhede von Suſa abgeſandt werde, zumal der tuneſiſche Be-
fehlshaber, General Baccouch, das neue Protektoratsverhältniß
nur mit Widerwillen erduldet. Wie in Tunefſien geſtalten ſich
auch in Algerien die Ausſichten für das franzöſiſche Gouver-
nement immer trüber.

Inzwiſchen bereitet die franzöſiſche Heeresführung die ge
plante Herbſtkampagne mit Energie vor. Die Eiſenbahn von
Saida, in deſſen Nähe Bu-Amena ſeiner Zeit das blutige Ge-
metzel unter den ſpaniſchen Koloniſten veranſtaltete, nach El Krei
der am Nordrande des SchottelScharki, iſt laut telegraphiſcher
Mittheilung bis auf fünfzehn Kilometer von El Kreider vorge
ſchritten. Dieſe Arbeiten werden wahrſcheinlich Anfang October
beendet ſein. Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Herbftkampagne
mehren ſich die Verproviantirungszüge für Géryville und Me
cheria ſo daß auch auf dieſem Theile des „Kriegsſchauplatzes“
die franzöſiſchen Waffen bald einer neuen Probe unterworfen
ſein werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Augsburg, 29. Auguſt. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz

iſt mit ſeinem Gefolge geſtern Abend 6!/, Uhr mittelſt Extrazuges
hier eingetroffen und auf dem Bahnhof vom Kriegsminiſter von
Mailinger, dem kommandirenden General v. Horn, ſowie den
Spitzen der Militär und Civilbehörden und von den ſtädtiſchen
Behörden empfangen worden. Nach einer kurzen Unterredung
mit dem Kriegsminiſter und mit dem Bürgermeiſter Fiſcher begab
ſich Se. k. k. Hoheit in einem bereitſtehenden Wagen durch die
feſtlich beflaggten Straßen nach ſeinem Abſteigequartier in dem
Hotel zu den „Drei Mohren“. Auf den Straßen hatten ſich trotz
der ungünſtigen Witterung dichtgedrängte Menſchenmaſſen ange
ſammelt, welche den Kronprinzen mit ſtürmiſchen Hochrufen be-
grüßten. Kurz nach der Ankunft des Kronprinzen in dem Hotel
zogen die Veteranen und die Feuerwehr, mit dem Muſikkorps der
Veteranen an der Spitze, vor dem Hotel vorüber, der Kronprinz

„Dies hier,“ ſagt der aufwartende Kellner, „iſt der Sa
lon und das Schlafzimmer des Fräuleins, hier über dem Gange
das Schlafzimmer des Herrn,“ und da er auf ſeine Frage, ob die
Herrſchaften noch Etwas befehlen, ein „Nein“ erhält, ſo ſagt er
„gute Nacht!“ und beeilt ſich, die Kammerjungfer zu ſenden, wenn
vielleicht die junge Dame noch Etwas bedürfe.

Und als er gegangen, ſagte der Kapitän zu ſeiner Tochter
„Denke jetzt nicht mehr an den Mann, welcher eben von

uns ging, mein Kind. Du biſt jetzt unter dem Schutzes Deines
Vaters.“

Sie lispelte ein ſchwaches „Ja“, ſchien aber ſo matt und
abgeſpannt, daß er ihr „gute Nacht!“ ſagte und ſie verließ, um
ſein eigenes Zimmer aufzuſuchen, wo er bei einer Zigarre
und einem Glaſe Punſch die Ereigniſſe des Tages an ſich vorüber
ziehen ließ.

Des andern Tages, wo er ſpät erwachte, kleidete er ſich
an, zufrieden mit Gott und der Welt, und wollte hinunter in
den Konverſationsſaal gehen. Als er an der Thür ſeiner
Tochter vorüber kam, klopfte er leiſe, dann lauter an, und als
er eintrat, befand er ſich der Kammerjungfer vom geſtrigen
Abend gegenüber, welche ihm ſagte, daß das Fräulein ausge
gangen ſei.

„Ausgegangen?“ fragte Studley in maßloſem Erſtaunen.
„Gewiß, ausgegangen,“ war die Antwort. „Es ſchlug ge

rade ſieben Uhr, und Mademoiſelle ſagte weder wohin ſie ginge
noch wann ſie zurückkomme.“

In der ſchönen Stadt Bonn bei Profeſſor Sturm finden
wir Grace Mannsberg wieder. Sie hat jetzt den Schrecken über
den Tod ihres Onkels, der auf ihrer jungen Seele lag, faſt über
wunden; auch iſt ſie etwas heimiſch in Deutſchland geworden,
wenn auch noch Manches ihr ſonderbar und auffällig erſcheint.
Ueber die Ereigniſſe, welche nach ihrer Abreiſe von London ge
ſchehen ſind, wird ſie ziemlich im Dunkeln gelaſſen, wenn auch
ſonſt Alles nach ihren Wünſchen arrangirt worden iſt.

Frey, welcher ſie nebſt einer Dienerin nach Bonn brachte,
hatte in der großartigſten Weiſe für Alles geſorgt; als ſie ihm

trat auf den Balkon und wurde abermals mit enthufiaſtiſchen
Hochrufen begrüßt.

Se. k. k. Hoheit der Kronprinz begab ſich heute Vor
mittag 8*/, Uhr in einer königlichen Equipage vom Hotel zu den
„Drei Mohren“ nach dem Exerzierplaß zur Jnſpektion des hier
garniſonirenden KavallerieRegiments. Dieſelbe dauerte bis 9 Uhr
und ſchloß mit dem Vorbeimarſch des Regiments. Der Kronprinz
fuhr ſodann unter den lebhaften Hochrufen der Bevölkerung und
den Klängen der Regimentsmuſik mit dem in der Nähe des Exer
zierplatzes bereitſtehenden Extrazug um 9!/, Uhr in Begleitung
des Kriegsminiſters und der Generalität zur Jnſpektion nach dem
Lechfelde. Für heute Abend iſt eine große Serenade der Augs
burger Liedertafel in Verbindung mit ſämmtlichen hieſigen Sänger
geſellſchaften und die feſtliche Beleuchtung des Rathhauſes und der
ſämmtlichen ſtädtiſchen Gebäude in Ausſicht genommen.

Kiel, 29. Auguſt. Das deutſche Uebungsgeſchwader
iſt heute früh nach der Neuſtädter Bucht in See gegangen und
wird Mitte nächſten Monats hierher zurückkehren.

Paris, 29. Auguft. Es heißt, er ſei Befehl an die Truppen
in Tunis gegeben, Suſa zu beſetzen.

Bei Cannes iſt geſtern ein Eiſenbahnzug, der von
Marſeille nach Ventimiglia fuhr, am Meeresufer theilweiſe ent
gleiſt. Die Lokomotive und vier Güterwagen ſtürzten vom Ge
leiſe auf die Felſen. Der Zugführer iſt todt, neun Paſſagiere
ſind verwundet.

Kopenhagen, 29. Auguſt. Folkething. Ein von der
Linken beantragtes Amendement, die von der Regierung und dem
Landsthing für unzuläſſig erklärte Faſſung der Budgetvorlage
wieder herzuſtellen, wurde mit 71 gegen 21 St. angenommen.

London, 29. Auguſt. Die Königin kreirte ſechs neue
Reichspeers und zwar den Marquis of Tweedale, Earl of
Howth, Lord Reay und die Baronets Majoribanks, Jonſtone
und Tufton.

Waſhington, 29. Auguſt. Bulletin von heute früh 8 Uhr
30 Min. Die Symptome in dem Befinden des Präſi-
denten Garfield ſind heute noch ebenſo günſtig, wie ſie es
geſtern früh waren. Der Präſident hat den größeren Theil der
Nacht geſchlafen, iſt nur mitunter aufgewacht und nahm alsdann
Nahrung zu ſich. Der Geiſt iſt völlig klar. Puls 100, Tem
peratur 98, 50, Reſpiration 17. Nach einer nichtoffiziellen
Meldung hat das Fieber um Mitternacht abgenommen.

Der Staatsſekretär Blaine hat heute früh das folgende
Telegramm verſendet: Der Zuſtand des Präſidenten iſt
noch immer ſo günſtig, wie innerhalb der letzten dreißig Stun
den erwartet werden konnte und giebt den behandelnden Aerzten
große Ermuthigung. Der Präſident nimmt ein entſprechendes
Quantum flüſſiger Nahrung zu ſich. Die Drüſengeſchwulſt ent
leert ſich von ſelbſt und verſpricht eine merkliche Beſſerung. Der
Geiſt des Patienten iſt vollkommen klar. Er hat vielleicht ein
wenig mehr Fieber als man erwartete und ſeine Reſpiration iſt
etwas über der Normalen. Der allgemeine Eindruck iſt ein hoff-

aber ſpäter über Danby's plötzliches Verſchwinden, worüber ſie
in den Zeitungen geleſen hatte, ſchrieb, antwortete er ihr außer
ordentlich reſpektsvoll, aber zuzleich entrüſtet, daß man ihr der-
artige ſchreckliche Dinge nicht ganz fern gehalten habe. Wie oft
vermißte ſie die kluge umſichtige Anna Studley! Wenn dieſe bei
ihr ſein könnte, ſo würde das fremde Land keinen ſo deprimiren-
den Eindruck auf ſie gemacht haben.

Die Geſellſchafterin auf der Reiſe, ihre Kammerjungfer
Lucy Dormer, war erſt zwei Tage, ehe Grace England verließ,
zu ihr in Dienſt gekommen. Sie war ſo zurückhaltend, wie ihre
junge Herrin ſchüchtern war, der freundliche Empfang ihrer
Verwandten ſtimmte Grace ſchon heiterer. Profeſſor Sturm,
ein alter würdiger Herr, und ſeine Gattin, eine gutmüthige, aber
etwas ängſtliche Frau, die ewig an eingebildeten Krankheiten litt,
nahmen die junge Dame liebevoll auf, ſuchten ihr das Leben
thunlichſt zu erheitern. Tage und Wochen vergingen unter un
fchuldigen Zerſtreuungen, da trat ein Ereigniß ein, welches Grace
mächtig erſchütterte.

Jn einer Nummer der „Times“, welche ſie täglich aufmerk-
ſam ſtudirte, ſtieß ſie auf das Wort „Allarm“ und folgende No
tiz: „Wenn M. G. dieſen Hülferuf hört, ſo iſt ſie innig gebeten,
ihre Adreſſe ihrer Freundin nach Paris, Hotel de Lille, zu
ſenden, zehn Tage nach dem Datum dieſer Zeitung.“ Da war
ihres Haltens nicht mehr. Jn fiebernder Aufregung theilte ſie
ihren Verwandten mit, daß dieſe Notiz ſie betreffe, daß ſie von
einer Freundin komme, die ihre Hülfe anrufe. Noch am ſelben
Tage reiſte Grace in Begleitung ihres Mädchens Luch Dormer
nach Paris.

Als ſie hier im „Hotel de Lille“ angelangt war, wurde ihre
Sorge zunächſt nach einer anderen Richtung hin in Anſpruch ge
nommen, denn ihr Mädchen, welches ſchon längere Zeit leidend
geweſen war, erkrankte ernſtlich, ſo daß ſofort die Hülfe eines
Arztes in Anſpruch genommen werden mußte.

Als Anna in jener Nacht ihr Schlafzimmer betrat, war ſie
durch alle Ereigniſſe des Tages ſo erſchöpft geweſen, daß ſie bald
in einen tiefen Schlummer verfiel, welcher indeſſen nicht lange
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4 Uhy, ſind gegen 300 Einladungen ergangen, und zwar an die

nungsvoller. Zwei oder drei ſolcher Tage der Beſſerung werden
aber nöthig ſein, um Zuverſicht einzuflößen.

Newyork, 29. Auguſt. An der ſüdatlantiſchen Küſte
wüthete am Sonnabend und geſtern ein heftiger Oſtorkan, durch
welchen großer Schaden angerichtet wurde. Die telegraphiſche
Verbindung mit Kuba iſt unterbrochen.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Oeſterreich. Jn Wien wurde der chineſiſche Geſandte Li
FongPao am Sonnabend vom Kaiſer von Oeſterreich empfangen
und überreichte ſein Kreditiv und einen Brief des Kaiſers Quang-
ſu, der in der chineſiſchen und Mandſchuh Sprache abgefaßt war.
Der Geſandte Chinas richtete an den Kaiſer eine längere Anſprache,
welcher wir Folgendes entnehmen „Durch meinen mehrjährigen
Aufenthalt in einem großen Nachbarſtaate habe ich Gelegenheit
gehabt, die feſte Ueberzeugung zu gewinnen, daß das Reich Eurer
Majeſtät, welches eine hervorragende Stelle unter den Großmächten
von Europa einnimmt, durch ſeine hohe Kultur die Bewunderung
der Völker des Weſtens auf ſich gezogen hat. Aus meinem Hei
mathlande kann ich beſtätigen, daß daſſelbe Urtheil auch im Oſten
herrſcht. Mit dem Abſchluſſe des Handelsvertrages zwiſchen den
Ländern, welche ſich bei der heutigen Gelegenheit in freundſchaft
licher Gegenſeitigkeit berühren, haben ſich die friedlichen Bezieh
ungen von Tag zu Tag beſtändig weiter entwickelt, ſo daß jetzt
ſelbſt die große geographiſche Entfernung der beiden Reiche durch

die in neuerer Zeit angeknüpftee regelmäßigen Dampfſchiffoer
bindungen zu ſchwinden anfängt.“

Schweiz. Das Programm einer ruſſiſchen Wochen-
ſchrift, welche in Genf unter dem Namen „Wolnoje Slowo“
Das freie Wort“) erſcheinen ſoll, iſt vertheilt worden. Es

heißt darin: „Eine Anzahl von Schriftſtellern, gleichviel von der
Reaktion wie von der Revolution entfernt, haben trotz ihrer
hohen geſellſchaftlichen Stellung und ihrer Verbindungen mit
den leitenden Perſönlichkeiten Rußlands die Unmöglichkeit erkannt,
ihre Thätigkeit unter den gegenwärtigen gedrückten Preßverhält
niſſen in der Heimath zu entfalten. Sie entſchloſſen ſich daher,
das Vaterland zu verlaſſen ſich nach dem freien Boden der
Schweiz zu begeben und von da aus „Das freie Wort“ erſchallen
zu laſſen das ihrem Vaterlande ſo noth thut.“ Einem ſolchen
Unternehmen wird die Schweiz kein Hinderniß in den Weg
legen; dagegen ſteht zu erwarten, daß dem „Revolte“ und andern
nihiliſtiſchen und ſozialiſtiſchen Veröffentlichungen welche von
Genf aus die Welt beglücken wollen die letzte Stunde ge
ſchlagen hat.

Deutſches Reich.
Berlin, den 29. Auguſt.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Schafmeiſter
Wirth zu Pfützthal im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Kaiſer iſt nunmehr geſtern zu dauerndem Aufent
halt nach Berlin zurückgekehrt. Morgen Vormittag findet auf
dem Tempelhofer Felde die diesjährige große Herbſtparade
des Gardecorps vor dem Kaiſer ſtatt. Zu dem ſich hieran
anſchließenden Paradediner im Weißen Saal und den angrenzen
den Gemächern des hieſigen köniel. Schloſſes, Nachmittags

zur Zeit hier anweſenden Mitglieder der königlichen Familie und
deren Gefolge, an die gegenwärtig hier weilenden landſäſſigen
Fürſten, an die activen Staatsminiſter, an die Militärbevoll-
mächtigten, welche den am hieſigen Hofe accreditirten Geſandt-
ſchaften attachirt ſind, ſo wie an die in der Parade ſtehenden
Generale und Stabsofficiere des Gardecorps und an die hier
wohnenden Generale und Stabsofficiere, Letztere, ſofern die
ſelben den Rang eines Brigade- oder Regimentscommandeurs
bekleiden c.

Der „ReichsAnzeiger veröffentlicht nachſtehendes
Schreiben der Kaiſerin:

„Da Jch nach langer, ſchmerzlicher Krankheit nunmehr durch
Gottes Gnade in die Reconvalescenz trete, ſehne Jch Mich von
ganzem Herzen danach, hierdurch den tief empfundenen Dank aus
zuſprechen, den Jch allſeitig für ſo große Mich wahrhaft ergreifende
Theilnahme ſchulde. Von Nah und Fern, von Vereinen und Privat
perſonen, von allen Stufen der Bevölkerung wie aus allen Klaſſen
der Geſellſchaft, aus dem weiten Kreiſe aller Bekenntniſſe und
Stände und aus fremden Landen ſind Mir Zeichen jener Theilnahme
zugegangen, die ihren Lohn trägt in dem Bewußtſein, Mir wohl-
gethan zu haben, die Jch aber nie vergeſſen darf, wenn es Mir
gelingt, nach Wiederkehr Meiner noch fehilenden Kräfte Meinen
Beruf an der Seite des Kaiſers pflichttreu weiterzuführen. Damit

Wie der Allg. Ztg. aus Koblenz geſchrieben wird, hat
der König von Bayern die Kaiſerin Auguſta in einem
Schreiben zu ihrer Wiedergeneſung beglückwünſcht.

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Auf das von der Auguſt-
Conferenz an Jhre Majeſtät die Kaiſerin- Königin ge
richtete Telegramm: „Die heute hier verſammelte evangeliſch
lutheriſche Conferenz innerhalb der preußiſchen Landeskirche
dankt Gott für Ew. Majeſtät Erhaltung und fleht ihn an, Aller
höchſtdieſelben Sr. Majeſtät dem Kaiſer und dem Vaterlande
lange Jahre zu erhalten“ iſt nachſtehende huldvolle Antwort an
den Vorſtand eingegangen: „Jhre Majeſtät die Kaiſerin-Königin
laſſen der evangeliſchlutheriſchen Conferenz innerhalb der
preußiſchen Landeskirche Allerhöchſtihren beſten Dank für den
Jhrer Majeſtät wohlthuenden Gruß und Segenswunſch ent-
bieten.“

Die Frau Prinzeſſin Wilhelm wird dem Verneh-
men nach ihren Gemahl nicht nach Schleswig-Holſtein zu den
Manövern begleiten, ſondern die Frau Kronprinzeſſin wird die
Honneurs an der Seite des Kaiſers machen.

Die „Germania“ ſchreibt: „Der Herr Biſchof Dr.
Korum von Trier iſt in Varzin, wohin er in Folge einer
Einladung des Fürſten Bismarck ſich begeben hatte, in lie
benswürdiger Weiſe empfangen worden. Er hat, wie wir hören,
mit dem leitenden Staatsmanne eine lange Unterredung gehabt,
über deren Jnhalt ſelbſtverſtändlich noch nichts zu erfahren iſt.
Der Biſchof iſt auf der Rückreiſe von Varzin geſtern Abend hier
eingetroffen heute Vormittag hatte er mit dem Kultusminiſter
von Goßler eine Unterredung. Ob Se. Majeſtät in der Lage
ſein wird, den neuen Oberhirten der trierer Diöceſe in Audienz
zu empfangen, iſt uns bis zum Schluſſe des Blattes nicht be
kannt geworden. Der Herr Biſchof wird vorläufig nach Straß-
burg zurückkehren, um von da aus nach Erledigung der amt-
lichen Formalitäten ſeinen Einzug in die Diöceſe Trier zu hal
ten. Die Verfügung über die Erlaſſung des Eides erwartet
man alsbald im „StaatsAnzeiger“ zu finden. Mit dem baldi-
gen Einzug des neuen Oberhirten in Trier ſteht es anſcheinend
in Verbindung, daß der zum Regierungspräſidenten von Trier
ernannte bisherige Miniſterrath Herr Naſſe aus der alten Mo
ſelſtadt, wo er am 26. d. eingetroffen war, nach Berlin herüber
gekommen iſt. Biſchof Dr. Korum hat ſich, wie wir erfahren,
in Uebereinſtimmunz mit ſeinen bereits erwähnten Aeußerungen
in Straßburg auch hier zu ſeiner Umgebung dahin ausgeſpro-
chen, daß er vorzüglich den verwaiſten Gemeinden ſeiner Diöceſe
ſeine Sorgfalt zuwenden und für eine Linderung der geiſtlichen
Noth alle ſeine Kräfte aufbieten werde, ſo lange die Wiederher
ſtellung einer regulären Seelſorze noch nicht möglich ſei.

Auf eine nach Rom gerichtete Anfrage erhielt die
„Germania“ am Sonnabend Abend die telegraphiſche Nachricht,
daß ſich Cardinal Ledochowski's Befinden bedeutend gebeſſert
habe. Der Cardinal leidet, wie dem genannten Blatte weiter
mitgetheilt wird, an einem organiſchen Herzfehler.

Jn der Sitzung des Münchener Magiſtrats am
26. wurde vom 1. Bürgermeiſter Herrn Dr. v. Ehrhardt der
Autrag geſtellt es ſollen, gleich den Vorjahren, auch am 2. Sep
tember d. J., dem Tage von Sedan, die ſtädtiſchen Gebäude
beflaggt werden. Der Rechtsrath Ruppert, der bisherige Ver
treter Münchens im Deutſchen Reichstage, trat dieſem Antrag
entgegen, und meinte, daß es genügen würde eine Sedanfeier
nur in größeren Zeitabſchnitten zu begehen um das Andenken
an jene Zeit wach zu halten dazu ſeien die Maifeſte in den
Schulen da. Der 1. Bürgermeiſter erwiderte: Als eine Feier
der Gemeinde ſei das Beflaggen der ſtädtiſchen Gebäude über-
haupt nicht zu erachten, wie denn über eine größere Sedanfeier
nicht die Gemeinde, ſondern ein beſonderes Feſtcomité entſcheide.
Wenn der Magiſtrat ſich für die Beflaggung ausſpreche, ſo folge
er damit lediglich dem Beiſpiel anderer Städte. Der Antrag des
1. Bürgermeiſters wurde mit allen gegen ſechs (ultramontane)
Stimmen angenommen.

Die 1882 in Berlin ſtattfindende Heraldiſche Aus
ſtellung findet recht erfreuliche Unterſtützung. Seitens des
Eiſenbahnminiſteriums iſt Frachtermäßigung für den Transport
von Ausſtellungsgegenſtänden zugefagt worden. Die General
direction der Königl. Sammlungen in Dresden hat die für die
Ausſtellung geeigneten Gegenſtände zur Verfügung geſtellt. Meh-
rere buchhändleriſche Firmen werden eine möglichſt vollſtändige,
alle Jahrhunderte umfaſſende heraldiſch-genealogiſche Bücher
aufſtellen.

Vom Odciober ab erſcheint in Berlin als CentralOrgan
für die Studirenden Deutſchlands eine „StudentenZeitung“.

dieſer Dank, warm und herzlich wie Jch ihn empfinde, Alle erreiche,
die Meiner ſo mitfühlend gedacht haben, erſuche Jch Sie, das Vor
ſtehende in entſprechender Weiſe bekannt zu machen.

Coblenz, den 27. Auguſt 1881.
Auguſta.

An den Reichskanzler.
m

Nach der vorliegenden Probe Nummer wird das neue Blatt nicht,
wie vielfa h angenommen wurde, einen antiſemitiſchen Charakter
tragen.

Aus dem öſtlichen Holſtein ſchreibt man: Jn welch
verheerender Weiſe am 9. d. M. der Sturm und der Hagel-

währte, ihren Geiſt aber vollkommen erfriſcht hatte. Wenn ſie
ſich auch noch matt und elend fühlte, ihr Kopf war vollkommen
klar, und ſie dachte über ihre Lage nach und daß ihr Vater nur
ein unzureichender Schutz ſei, denn Frey konnte ihn durch das
Geſetz zwingen, ſie ihm abzugeben. Lieber aber den Tod, als
dieſen Elenden nur nochmals ſehen zu müſſen. Sie ſah ein, daß
ſie fliehen müſſe, aber wohin?

Sie flehte zu Gott um Erleuchtung. Daß ſie nicht nach
England zurück könne, ſah ſie ein. Plötzlich, wie durch himmliſche
Eingebung, fiel ihr die Uebereinkunft mit Grace ein und das
Stichwort, was ſie ſich gegeben; ja, ihr mußte ſie Nachricht geben,
dann entfliehen und in irgend einem ſtillen Ort, der auf der Route
lag, ſo lange warten, bis die Zeit verſtrichen und ſie nach Paris
gehen könne.

Haſtig kleidete ſie fich an und ſetzte ſich an das Schreib-
pult, um die Einſendung an die „Times“ zu ſchreiben; aber
nun wußte ſie wieder nicht, an wen zu adreſſiren ſei;
die Damen Griff waren an einem Seeplatze, und ſonſt hatte
Anna faſt gar keine Bekannte. Da erinnerte ſie ſich einer
Nähterin, welche ſie, als die arme Frau krank wurde, vom Jn-
ſtitut aus beſucht und ihr manches Gute zugewendet hatte; an
dieſe wandte ſie ſich und bat ſie, die Notiz einrücken zu laſſen,
und brachte den Brief, als ſie ausging, ſelbſt zur Poſt.

Kleinere Mittheilungen.
[Die Chronik der Verbrechen] hat in Spanien in letzter

Zeit eine ebenſo auffällige als troſtloſe Erſcheinung zu verzeichnen,
für welche ein paſſendes Analogon nur in der Criminalgeſchichte
Rußlands zu finden ſein dürfte. Es find dies die häufigen Brand-
legungen, welche ſich ſeit einigen Wochen in nahezu allen Spaui-
ſchen Provinzen, namentlich in Eſtremadura, mit erſchreckender Häufig-
keit wiederholen und auch jetzt täglich an einem anderen Orte ihre
Fortſetzung finden. Jnsbeſondere ſind es die Feldernten, welche von
ruchloſen Händen in Brand geſteckt werden, woraus der Landbe-
völkerung bereits ſehr beträchtliche Schäden erwachſen ſind. Welcher
Bevölkerungsklaſſe die Miſſethäter angehören und von welchen Mo
tiven ſie bei ihrem verbrecheriſchen Thun geleitet werden, iſt bis zur
Stunde noch nicht feſtgeſtellt. Man will zwar in dem Dutzend Brand
ſtifter, deren die Polizei bereits habhaft wurde, Angehörige der Jnter
nationale erkennen, allein erſt die für October anberaumten Ge-
richtsverhandlungen werden über dieſen Punkt volle Klarheit ver-
breiten können.

[Eine aufregende Scene ereignete ſich jüngſt auf dem Ca
vallerie-Exercierplatz in Schweinau bei Nürnberg. Drei Soldaten
des 6. bayeriſchen Regiments ſtürzten vom Pferde. Während zwei
„Gemeine“ mit unerheblichen Verletzungen davonkamen, wurde ein
Dritter, Sergeant Freiherr v. Gottsau, ſchwer verwundet, indem ihm
der Säbel unterhalb des Kinnes tief eindrang und er außerdem noch
Verletzungen am Geſicht und der linken Hand durch Pferdetritte er
litt. Von den Augenzeugen wurde es ſehr übel vermerkt, daß die
Aerzte erſt von Großreuth herbeigeholt werden mußten.

[(Entdeckung einer neuen Höhle.]) Jn den Belaer Kalk-Als Anna die Station erreichte, kein anderes Gepäck als
ihre kleine Handtaſche bei ſich führte, ging gerade der Zug nach
Amiens ab, und ſie nahm ſchnell ein Billet dahin. Amiens
war ein ruhiger Ort, wo ſie unerkannt einige Tage weilen
konnte, ohne den ſchmalen Stand ihrer Börſe viel zu ſchmälern.
Dort, in einem kleinen Zimmer des Rheinhotels, verblieb ſie
einige Tage. Nachdem ſie der Wirthin geſagt, daß ſie zu ihren
Verwandten nach Paris wolle, ſich aber zu ermüdet dazu finde,
und ſich noch einige Tage bei ihr auszuruhen gedenke, pflegte

alpen wurde eine neue Höhle im Laufe dieſes Monats entdeckt. Die
ſelbe zeigt rein weiße, intereſſante Tropfſteingebilde. Der Boden iſt
ſtellenweiſe feucht und außer dem Geſtein auch noch mit weißem
und gelbem, feinem ſandartigen Lehme ausgefüllt. Man ſtößt auch
auf zwei ſeeartige Waſſerbecken, die kryſtallreines Waſſer enthalten,
und auf eine brunnenartige, mit Waſſer gefüllte Vertiefung. die von
ſchönen Tropfſteinen eingefaßt iſt, weshalb die neuentdeckte Höhle
auch ſogleich „Seehöhle“ getauft wurde. Herr Dr. Samuel Roth,
der mit der wiſſenſchaftlichen Durchforſchung der Höhlen betraut iſt,
wurde auf dieſe Entdeckung aufmerkſam gemacht, und ſo werden wir
bald in der Lage ſein, über dieſelben ein fachmänniſches Urtheil

die gute Frau ihren Schützling, welcher ihr großes Intereſſe
einflößte, auf das Beſte. Fortſetzung folgt.)

mittheilen zu können.

ſchlag die hieſige Gegend betroffen haben, davon möge die Mit
theilung Zeugniß geben, daß, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, in den Forſt
revieren von Lübeck durch den Orkan entwurzelt oder der Aeſte

und Wipfel beraubt wurden: 469 Eichen, 96 Buchen 1327
Kiefern und Fichten, 175 Ellern, Eſchen und Birken. Die Holz
maſſe dieſer Bäume iſt zu 98 Kbm. Nutzholz und 1415 von
Kluft- und Knüppelholz geſchätzt es repräſentirt einen Verkaufs
werth von 12000 Mark. Welcher Schaden durch den Hagel
ſchlag a. gerichtet iſt, dafür möge die Mittheilung dienen, daß
allein den beiden Gütern Kletkamp und Wenſien zuſammen circa
3--9000 Tonnen Korn à 200 Pfund, zu erſetzen ſind. Da der
Hagelſchlag meilenweit im Umkreiſe gefallen iſt, ſo belauft ſich
der geſammte Schaden auf über eine Million Mark.

Jn Altona wird am 16. September d. J. mit einer
Seeſteuermanns- und Seeſchifferprüfung für große
Fahrt begonnen werden.

S. M. S. „Stoſch“, 16 Geſchütze, Kommandant Kpt.
z. S. v. Blanc, am 24. Juli c. in Singapore eingetroffen, beab
ſichtigte am 30. d. M. nach Hongkong zu gehen.

Jokales.
Halle, den 30. Auguſt.

Am 26. September wird, wie wir geſtern bereits mittheil
ten, im hieſigen Concerthauſe ein deutſch-konſervativer
Parteitag der Provinz Sachſen ſtattfinden. Die Ver
ſammlung, welche Nachmittags 3 Uhr beginnt, wird von dem
deutſchkonſervativen Wahlkomitee der Provinz (von Helldorf
Bedra, von Rauchhaupt-Storckwitz und r. Frick
Halle) einberufen. Vorträge werden die Herren von Rauch
hauptStorckwitz, Director Dr. Schrader Halle und Re
dacteur Dietz aus Bielefeld halten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K. Naumburg. Ein geiſtlicher Herr aus unſerer Um-

gebung hatte vor einiger Zeit in einem hieſigen Gaſthofe ein
Portemonnaie mit einer beträchtlichen Summe Geldes verloren,
das von einem Arbeiter gefunden und unterſchlagen worden war.
Der unehrliche Finder verrieth ſich durch allerlei koſtſpielige Ein
käufe und wurde deshalb dieſer Tage verhaftet. Unweit von
hier, in dem Dorfe Mertendorf, erklärte geſtern ein Soldat
des 96. Regimentes, der dort einquartiert lag, dem Sohne ſeines
Wirthes die Konſtruktion ſeines Gewehres, welches er zugleich
probeweiſe mit einer Platzpatrone lud. Auf einmal ging der Schuß
los und traf die naheſtehende Tochter des Hauſes in die Augen,
welche beide erheblich beſchädigt ſind.

J Eilenburg, 30. Auguſt. Geſtern haben die zu ge
meinſamen Uebungen commandirten und ſeit circa 3 Wochen
hier und in der Umgegend einquartirten fünf CavallerieRegi
menter der Provinz Sachſen (7. Küraſſiere, 16. Ulanen, 10.
Huſaren, 6. Dragoner und 12. Huſaren) unſere Gegend ver
laſſen, um ſich zum Mannöver bei Eisleben zu begeben. Am
vorigen Freitag fand die Beſichtigung ſämmtlicher Regimenter
auf dem Exercierplatze NoitzſchHohenprießnitz Zſchepplin durch
den commandirenden General des 4. Armeecorps General der
Infanterie v. Blumenthal ſtatt, zu welchem militäriſchen Schau
ſpiele ſich eine ungeheure Zuſchauermenge eingefunden hatte. Außer
dem General v. Blumenthal waren noch zugegen der Commandeur
der 7. Diviſion General-Lieut. v. Stiehle, Commandeur der 8.
Diviſion GeneralLieut. v. Brandenſtein, Commandeur der 7.
Kao.Brigade General-Major v. Sallmuth und Commandeur
der 8. Kav.Brig. General Major v. Strachwitz.

Die „Amtlichen Mittheilungen des königlichen Con
ſiſtoriums in Magdeburg, welche mit Nr. 9 von d. J. ſoeben
zur Ausgabe gelangt ſind, enthalten die nachſtehende Weiſung
der genannten Behörde: „Da die Auswanderung ſich mehrt
und es überaus wichtig iſt, daß die aus der Heimath wegziehen
den Perſonen dieſen ernſten Schritt unter dem Segen chriſt
licher Fürſorge thun, ſo legen wir dieſer Nummer unſerer
„Amtlichen Mittheilungen“ für jeden der Herren Ephoren ein
Exemplar des letzten Berichts des evangeliſch-lutheriſchen Comités
für Auswanderer- Miſſion in Hamburg zur Beachtung und Ver-
werthung in vorkommenden Fällen bei.“ Es folgt in derſelben
Nummer des bezeichneten Blattes nachſtehende, vom 28. Juni
d. J. datirte Verfügung des Evangeliſchen Oberkirchenrathes:
„Nach Benehmen mit dem Herrn Miniſter der geiſtlichen An
gelegenheiten ändern wir den Circularerlaß vom 5. Juni 1877
dahin ab, daß in Zukunft den Kreisſynoden überlaſſen ſein
ſoll, den Maßſtab für die Repartition der zur Kreis Sy
nodalkaſſe erforderlichen Beträge nach eigenem Ermeſſen
feſtzuſtellen. Wir dürfen zuverſichtlich erwarten, daß die Kreis
ſynoden dieſe Vertheilung ſachgemäß und in einer, etwaige Son-
derintereſſen ausſchließenden Art und Weiſe vornehmen werden,
und nicht dazu Gelegenheit geben, daß die gegen ungeeignete
Repartitionsbeſchlüſſe nach Art. 3 des Staatsgeſetzes vom
3. Juni 1876 zuläſſige Beſchwerde an die Staatsbehörde zur
Benutzung kommt.“

Wahlnachrichten.
B. Freyburg, 29. Aug. Die Liberalen unſeres Wahlkreiſes,

welche ihr Augenmerk für die bevorſtehenden Wahlen auf die Perſon
Jhres früheren Bürgermeiſters, des Herrn v. Helldorff-Baumersrodag,
gerichtet hatten, ſind dadurch in Verlegenheit verſetzt worden daß
dieſer Herr erklärt hatauf eine parlamentariſche Thätigkeit Verzicht leiſten
zu wollen, weil er ſeit ſeinem Austritte aus der nationalliberalen Land
tagspartei (der er für Naumburg WeißenfelsZeitz angehörte) ſich mit
ſeinen politiſchen Anſichten die in ſeiner bekannten Rede zu dem
Windthorſtſchen Sakramentsantrage ihren ſchärfſten Ausdruck fanden

zu alleinſtehend gefunden habe. Jnfolge dieſer Erklärung wird
nächſten Sonntag, den 4. September, hierſelbſt eine Verſammlung
liberaler Vertrauensmänner ſtattfinden, um die weiteren in dieſer
Angelegenheit zu thuenden Schritte zu beachten. Von einigen Sei
ten hört man den Namen des Grafen v. Flemming-Croſſen, des bis-
herigen Naumburg-Zeitzer Abgeordneten, als Denjenigen nennen, den
man hier als Kandidaten aufſtellen will, falls er in ſeinem bisheri-
gen Wahlkreiſe ſeinen fortſchrittlichen und konſervativen Gegnern,
Rohland und Prof. Wagner, gegenüber keine Ausſicht haben ſollte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Probenummer des, nominell von Fr. Bodenſtedt redigir

ten Blattes „Tägliche Rundſchau“ iſt erſchienen. Bodenſtedt,
der bekanntlich ſein Domicil in Wiesbaden behält, iſt durch ein Ge
dicht in dieſer erſten Nummer vertreten. Das Blatt iſt auf Roſa
Papier gedruckt. Eine Parteifarbe hat es ni t. 8

Der berühmte franzöſiſche Maler Meiſſonier hat ſich dieſer
Tage einer Steinoperation unterziehen müſſen. Die ſchmerz
hafte Operation iſt ſo glücklich ausgeführt worden daß Meiſſonier
ſchon wenige Tage darauf nach Eviun reiſen konnte, um an der
ſagen des Genfer Sees Erholung und vollkommene Geneſung zu

nden.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 30. Auguſt 1881

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo feſt alter, mittlere Sorten ?206-—-226 fein
ſter 234—-237 neuer 222-231 exquiſite Waare bis 240

bez.

Roggen 1000 Kilo bis 192 bez.

e



Gerſte 1000 Kilo feſt Landgerſte 170—-180 Chevalier 185-—
209 .4 abfallende Sorten billiger.

Gerſtenmalz 50 Kilo 1450 15,25 .4
Hafer 1000 Kilo 152-—-164 neuer 156

ülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 230--235
mmel 50 Kilo 25--26

Mais 1000 Kilo Donau u. amerikan. 150--155
Lupinen 1000 Kilo
Helſaaten pr. 1000 Kilo Raps 258--265 ohne Angebot.
Stärke 50 Kilo feſt, 23 50
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco abgeſchwächt, Kartoffel 59,50

Rüben 53,25
Rüböl 50 Kilo ſtill, 28 .4 bez.
Solaröl 50 Kilo 8,75 .4
Malzkeime 50 Kilo fremde 5 hieſige 5,25-—5,50 W.
Futtermehl 50 Kilo 8,50
Kleie, Roggen 50 Kilo 6 60——6,75 Weizenſchaalen 5,25 .4

Weizengrieskleie 6,10-—6,25
Oelkuchen 50 Kilo loco und Termine 7,25 -7,40

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S. den 30. Auguſt 1881

Heute war die Tendenz für alle Artikel unverändert und letzt
notirte Preiſe wieder bezahlt.

Weizen p. 12 Säcke à 86 Kilo brutto 228—-240 mittlere
Waare 207-—-225 geringere 190--204 .4.

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 186—-192
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo 135--150 beſſere 152--159

feine und Chevaliergerſte 162--174 exquifite 177 180
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 102--108 neuer 90

99 bez.Victoria Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 240 geboten.

Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 225--228 bez
Rübſen pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 216--222
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 150--152 amerikan. 152

156
Lupinen à 1000 Kilo fehlen.

Halle, den 30. Auguſt 1881.Langes Roggenſtroh 27—36 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Maſchinenſtroh 20—-24 .4 pr dito.
Hieſiges Heu 4—4,50 pr. Ctr.
Auswärtiges Heu 3,50—4 pr. Ctr.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 29. Auguſt Landweizen 225 235, Rauh

weizen 218 223.4. Roggen 185--194 Chevaliergerſte 180 203
Landgerpe 162— 170.4 Hafer 150--175 pr. 1000 k. Magde
burger Börſe d. 29. Auguſt. Kartoffelſpiritus pr. 10 000 Literpro-
cent loco ehne Faß 60,50 4

Berlin d. 29. Auguſt. Weizen loco matter, Termine niedri-
ger, gekünd. Ctnr. gundigungspreis bez. Loco 205--242

nach Qualität gefordert ſchwimmend bez. pr. dieſen Mo,
nat bez., Aug. Sept. bez., Sept. Oct. 233 231,5-222

Kilogr. Loco 145--149 .4 nach Qualität S pr. dieſen Mo
nat bez., Aug. Sept. .4 bez., Sept. Oct. 142 nom,
Oct. Nov. 143,5 nom. Nov. Dec. 145 nom. April Mai

bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 187--220 nach
Qualität bez., Futterwaare 170—1I86 nach Qualität bez. Oel
ten pr. 1000 gilogr. gekünd. Ctnr., Kündigungspreis

ez., Winterraps 254—-266 .4 bez. Winterrübſen 250--263 .4 bez.
Sommerrübſen bez. Rüböl flauer, gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez., ohne Faß

bez pr. 100 Kilogr. pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Sept.
Oct. 57,56 9-57, 1 bez. Oct. Nov. 57,5-57, -57,2 bez.
Nov. Decbr. 57,6——57,3--57,4 bez. Dec Jan. 1882 bez.
April Mai 57 9-57,7 bez. Leinöl pr. 00 Kilogr. loco ohne
Faß 4 bez., Lieferung bez. Spiritus matter, gekünd.
6),600 Liter, Kündigungspreis 59,6 pr. 100 Liter à 100 h
10,000 Liter Loco mit Faß bez. pr. dieſen Monat 60,2
--59,1 bez. Aug. Sept. 58,6-—58,2 bez., Sept. Oct. 56,5
56,1-—56,3 bez. Oct Nov. 55,254 8-55 bez. Nov. Dec. 54,2
—53,864 bez. Dec. Jan. 1882 53,7-—-53 8 bez., Jan. Febr.bez. März April vez., April Mai 54,6—64,4—54 5
bez., Mai Juni bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100
10,000 loco ohne Faß 58,9--58.8 bez.

Weizenmehl Nr. 00 3150-—30,50, Nr. 0 29.09--28,00, Nr. 9
und 28, 0-27,00. Roggenmehl flau, gekünd. 2500 Ctnr.,
Kündigungspreis 24,60 pr. 100 Kilogr. Nr. O und l per
190 Kilogr. unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 24 80--24 50
24,60 bez., Aug. Sept. 24,40 24, 15--24,20 bez. Sept. Oct.
24,20-—23,90 24 bez. Oct. Nov. 23,60-—23,40 bez., Nov.
Dec. 23,20--23 bez. April Mai 22,80--22,50 bez.

Breslau d. 29. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter 109 pr. pCt.
Aug. Sept. 56 00 bez. Sept. Oct. 54,50 bez., April Mai 53 00 bez.

Weizen pr. Sept. Oct. 220.00 bez. Roggen pr. Aug. 176,00
bez. Sept. Oct. 171,00 bez. April Mai 166,00 bez. Rüböl pr.
Sept. Oct. 54,75 bez. April Mai 56,00 bez. Wetter Trübe.

Stettin d. 29. Auguſt. Weizen pr. Auguſt bez. Herbſt
232,09 bez., Frühj. 224,50 bez. Roggen pr. Aug. 185,50 bez.
Herbſt 174 50 bez. Frühj. 164,00 bez. Rübſen pr. Herbſt 266,00
bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Herbſt 57,60 bez. Frühj. 58,00
bez. Spiritus loco 58,59 bez., pr. Aug. 58,50 bez. Sept. Oct.
55,60 bez., Frühj. 54,00 bez

Hamburg, d. 29. Auguſt. Weizen loco feſt, auf Termine ruhig.
Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. Aug. 237.09 Br.
235,00 G. pr. Sept. Oct. 257,00 Br. 235,90 G. Roggen pr Aug
176,00 Br. 175.00 G. pr. Sept. Oct. 167,00 Br. 166,00 G. Ha
fer u. Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, loco 58,00, pr. Oct. 98 50. Spi-
ritus ſtill, pr. Aug. 51/, Br., Aug. Sept. 50 Br. Sept. Oct. 48
Br. Oct. Nov. 47* Br. Wetter: Trübe.

Amſterdam, d. 29. Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine
höher pr. Nov. 323. Roggen loco und auf Termine unverändert,
pr. Oct. 213, März 197. Rüböl loco 33 pr. Herbſt 33*/, Mai
1882 347

London, d. 29. Aug. (Anfangsbericht.) Mehl und Weizen feſt
Gerſte unverändert, Hafer und Mais träge. Schlußbericht. Frem
der Weizen und Mehl zu letzten Freitagspreiſen gehandelt, Hafer

Waſſerſtand der Sagle bei Halle (an der Königl. Schißſchleuſe
bei Trotha) am 29 Auguſt Abenes am neuen Unterhaupt 2,02, am
30. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 204 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29 Aug. 1,12 Meter.
Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 29. Auguſt 1,67 Meter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 29. Auguſt. Am Pe

gel 1 11 Meter über 0.
Wafſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Auguſt 79 Centi

mer r unter 9
Börſeunberichte.

Berlin, d. 29 Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe er
öffnete wiederum mit niedrigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiete
und in matter Haltung; das Geſchäft entwickelte ſich in etwas er
regter Weiſe für einige ſpekulative Hauptdeviſen. Die Lage des
Geldmarktes übte auch heute einen Druck auf die Stimmung aus.
Jm Verlaufe des Verkehrs machten ſich zwar einige Schwankungen
in der Tenrenz bemerklich, doch blieb faſt ununterbrochen das An
gebot im Uebergewicht; in dieſer Bez ehuug wirkten auch die niedri
geren Notirungen und anderweitigen Meldungen, welche von den
fremden Börſenplätzen vorlagen. Der Kapitalsmarkt wies für
heimiſche ſolide Anlagen abgeſchwächte Haltung auf, und fremde
feſten Zins tragende Vapiere mußten der Haupttendenz entſprechend
vielfach etwas nachgeben. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfts
zweige blieben meiſt ſehr ruhig bei vielfach abgeſchwächten Courſen.
Der Privatdiskont wurde mit 4 o für feinſte Briefe notirt. Auf
internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Creditactien und Fran-
zoſen zu niedrigeren Courſen ziemlich lebhaft um; Lombarden ruhiger.

Von den fremden Fonds ſind Oeſterreichiſch-Ungariſche Renten und
Ruſſiſche Anleihen als matter zu nennen Deutſche und Preußiſche
Staatsfonds konnten ihrer Cours meiſt nicht ganz behaupten, Pfand-
und Rentenbriefe und inländiſche Eiſenbahn Prioritä ten lagen
ſchwach. Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben ſehr ruhig bei
vielfach abgeſchwächten Courſen. Eiſenbahnactien waren weichend
und weniger lebhaft. Die inländiſchen und Oeſterreichiſchen Eiſen
bahnactien erſchienen niedriger. Am Schluß der Börſe machte
ſich ganz allgemein eine energiſche Befeſtigung geltend und bei er-
heblich ſteigenden Courſen gewann das Geſchäft recht bedeutende
Ausdehnung.

Courſe um 2“, Uhr. Per ult. Sept beſſer. Lomb. 248,00, Franzoſen
611 00, Oeſtr. Creditactien 61100, Dortm. UnionSt. Prior. 92,00, Lau
ehütte 114,00, Darmſtädter 169,50, Deutſche Bank 169 00, Disconto
220,50 Bergiſche 123,75 Freiburger 105,75 Mainzer 104,50, Ober
ſchleſiſche 248,25. Rechte Oderufervahn 166,0 Galizier 139 00 Ru-
mänter 103 00 Oeſterr. Papierrente 66,50, Oeſterr. Silberrente 67,00
Oeſterr. 1866er Lovſe Oeſterr. Goldrente 81,00 Ungar. Golb-rente 102,37, Ruſſen alte Rufſen neue Ruſſen 1880er
74,75 Ruſſiſche NRoten 216900 II. Orirent 60,75. III. Orient 60,75,
Jtaliener 90,00, Ungar. Jnveſtitivn Wiener Bankvereir 232,
Ungar. Credit Buſchtiehrader Bahn 76 00, Ungariſche 4
Goldrente 77 50, Oeiheim

Liquidations-Courſe pr. ult. Aug. 1881. Preuß. 49 Con
ſols 101,00, Oeſterr. Credit 505, Ungar. 540 Lomb. 248, Franzoſen
508, Bergiſche 123,25, Oberſchleſiſche 244,40, Rechte Oderuferbahn 165,

r
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bez., Oct. Nov. 223--225,5--226,5.- bez. Nov Dec. 226,5-225
bez., Dec. Jan. 1882 bez. Jan. Febr. bez. Febr.

März bez., März April bez. April Mai 227226-—-226,5 bez. Roggen loco flau Termine niedriger, ge
künd. 1000 Ctnr., Kündigungepreis 183,5 bez. Loco 182-187

nach Qualität gefordert, ruſſiſch. bez. inländ. 183 185

Mais Sh. niedriger als letzten Montag.
Liverpool, o. 29. Auguſt. a umwolle. Anfangsbericht.

Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Urwerändert. Tagesimporr
14,000 Bauen, davon 12,000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 29. Auguſt. Baumwolle Schlußbericht. Um-
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Bom

Mainzer 101,50, Freiburger 105,25, Mecklenburger 166,00, Galizier
137,50, Oeſterr. Nordweſtbahn 394, Elbethalbahn 453, Böhmiſche
Weſtbahn 130, Buſchtiehrader 76, Eliſabeth-Weſtbahn 92, DuxBo
denbach 140, Darmſtädter Bank 166,00, Deutſche Bank 167, Diskonto
Commandit 216,00, Preußiſche Bodenkredit 110, Wiener Bankverein
236, Dortmunder Stamm-Prioritäten 91,00, Laurahütte 113,00,

9 p S 2 u un 6152 den Prrgt s d c Unverändert. Anedl. Zateritaniſgze Nuguſt September eeeferang 65/10, Heſterr. Goldrente 81,00, do Silberrente 49 67 00, do. Papienente
170 i bez Nov. Dec 168 166,5-—-167 bez. Dec. Jan. Januar-Februar Lieferung 6, 66,50, 59/0 81,59, do. 1860er Looſe 124,50, Ung. Goldrente 6
1882 vez., April Mai 165,5--164,5 5 bez. Gerſte Perrsleum. Berlin, o. 29. Auguſt. Petroleum per 100 kg 10200 4 77,25, do. Papierr. 77,25, do. Jnveſtitions Anleihe

loco pr. Auguſt 24 3 bz. Hamburg feſt. Standard wyrre Ruſſ. engl. Anleihen 1871/72/73 90,25, do. do. 1880 74,75, do. do.
wer 7,90 Bf., 7,70 Gé., pr. Auguſt 7,70 Gd. pr. Sept. Dec. 7,99feſter pr. 1000 Kilogr., große und kleine, 145--19 nach Qua n e elität gefordert Hafer loco ſſan, Termine flau, gekünd. 1000z 44 bez. Loco 140--176 nach Qua Gd. Bremen (Schlußbericht beſſer. Standard white loco 7,75 Rumäniſche Rente 102,75, Italiener 89,75, Türken 17, Kaſchau

e e e Wien nzt bez., Aug. Sept. bez. bz, pr. Septbr. 7,75 bz. p. Octbr. Decbr. 7,95 bz., pr. Januar 8,10 Oderberg 64, Rudolfsbahn 70,50. Für deutſche Fonds, Eiſen
Sept. Oct. 143,5 bez. Oct. Nov. 144 bez. Nov. Dec. 145 bz. Ant werpen (Schiußvbericht.) Kaffinirtes Type weiß. bahn und Bankactien der heutige Durchſchnittscours, für Oeſterr.
nom April Mai 151--1505 bez. Mais loco feſt, Termine loco 19 bz., 19/, Bf., pr. September 19/, bz., 19 Bf., pr. Noten, Wechſel auf Wien und St. Petersburg ver Mittelcours vom
geſchäftslos, gekünd. 1000 Etnr., Kündigungspreis 142,5 pr. 1000 Septbr. Decbr. r. October December 20, bz. u. Bf. Steigend 30. Auguſt 1881.

Dividende 18791880 3 Dividende 1879 1880 3f*.29 Au usf i i 9 910 196,00B Osnabrücker Stahlw. 2 632,00B Berlin-Anhalter Lit. B. 103,20b3zBornor Börso v u agä o 8000 Phönix Bergwert, o. rit 0. e e Gold-, Silber- und Papiergeld.

r e et geg. ie ew B w. C ditb t 51 z *WoDriiBze r. 2 T T 2 3 2Fonds un atspapiere. Fran ſhw egrdithant u 6 e e alzwerte (Eggeſtorß 5 i. 6 108, 00836 do. lit. B. re r e 3283Dentſche Reichs Anleihe 101, 25b3 Coburger Creditbant. 5 3 092,60638 Schleſiſche Zinkhütten s2 do. t. C. 412 102,50b6 wee 4503Conſolidirte Anleihe 1875883 Darmſtädter Bank (912912 Tee Tiſenwert (42 s 512105,0063 Bl. Potsd Nagdeb. 49 mperigls e 448s 51611i, r a 103 ichiſche Bantüoten 83tent3 Anleihe 4 100 Deſſ. n neue *z6 32 97,608 Weſtfäl. Draht-Jnduſtr. 9 II16,600636 Verl.Stett. II. Em. gar. 32 9,526b3 eſterreichtſche ne 173,85b3
do. 1352153 4 100. 6063 do. Landesbank (612 7 122, 75b3 Wiſſener, StammPr. (6 0 o. l. Em. do. 4 199,506b5 Ruſſiſche Bantnoten den 15167300

Staats Schuldſcheine 3298, 606; Deutſche Bank o 10 1866,8063 e W e tet tet zareuß. St.-Pr.-Anul. Leitg z 153,50b3 do. Genoſſenſchaft. 7 734 130,80bzB Bau Schwe Fr6. 133 lo2 s obz8
reußiſche Prov.-Oblig. 412 Effekt. u. Wechſel Bank 4ſtrenge Cent o 106 wer a 12 135,50b36 EiſenbahuStamm und Stamm- is76 5 166,756Zirtentg Sammandit. 16 1 e Prioritäts- Actien. Corn Mindener ff. e

reußiſche eraer Bank 2 (92, g r 55 77 ämi i4 412100, 0063 Hannoverſche Bant (472 512106, 50038 I Maſtricht T T T0557 do. 31 gar. IV. Em. 4 999,756b3 Prämienſchlüſſe.
rſche 31291,608 Jabziger Lreditanſtatt (10 ren 3e earicht ſie 66 de. I. Em. 412104, 90836l rrrerie 9063 Stagbeburger Bantr. u 3 97 256 Altona Kieler 8 883182, 00538 J Halle-SorauGuben gar 1412 104,006b3c v deu 868 Diehinger Greditbaut 101- 80 Verftcerecbe 4äz, 336 [Mandedurs Halberſt. äsös BerligePotsdamer r. Oktober.

S r neue 160,20 Norddeutſche Bank 10 109 Bern Drehden i M deburg Leipzig r e 73 Bergiſch-Märkiſche 1241 1251 12e gie- Nordd. Grunderedit 9 r de G ZerlinSörlitz 0 6 532563 Manded. Wittenderge o KölnMindenerS Shleſiſche 313 92,00b Preuß. Bod.-Cred. Anſt. 9 e 13 80238 SerlinHambürg. 121, 289, 90638 Mainz-Ludwigshafen gar 412 103. 109 Halizier 1413 142121412Weſtpreuß ritterſch., 312751 6 do. Etr. Bd. Er. Anſt. 942 852123 Zreslau. Schwd. -Freib. 4514105, do do len 5 106, 20638 inz-Sudwigshafen 102 1042
v. m i 4 1647238 RKeichebank 5 5 135 00018 Lalle Sorau-Gubener 9 24,006b3 Niederſchleſiſch-Märt. 1. S. 1 1002563 Oberſchlefiſche 247123 25015r d a 100238 S Beeerein z e Kärtiſch.Poſener z ehe ar. F. 7. s Kheegiſcge dweſtdahsw. Kur und Reumartiſche 4 191,308 Schleſiſcher Bantverein 8 8 l112,1065 Poſe äär- J 40 t h r r Anmaäniſche 10452 104 e

S Fommerſche 4 101,60b3 Weimariſche Bank 5 5 100,75b36 J Sberſchl. A. C. D. B. (33109915 10 244, 10036 do. W 1131163 Rechte OderUferS Feſenſche 2 1482.52 do. B. gar. (3 i 93 1025 193. 7 b d We W. Vresl.Schw.FreibS e wWeitfatifchel t 182368 Oftpreußiſche Südbahn 0 6088 Oftpreußiſche ESndeahn Darmſtädter (17123 1735T. Kheiniſche u. Weſtfäliſche 1, u Rechte Oderuferbahn 7 h 7 h 165,50b3 R 9 u Deutſche Bank 17013T Sächſiſche Jnduſtrie-Papiere. Rhein Rahe 0 0 117, 10b3 Ah n. r St. gar. 313 T Disconto Command. 2242325

ehe ete e van ne en e geheBayer. Praämien- Anleihe 4 135,50bzB Brauerei Ahrens 242 3 175,00 b do, 424 110, 9063 Ferner r n Oeſterr. Goldrenteeine de Zöhmiſches 2 WeimarGera gar. ſißz iaſſ51,30636 Shariaßer Se e 7.2 nagte 6oldrente z5 333
n-Mind. Präm. Anleihe 21131,50bz 24 r S 5*73 Italiener 91 20,Deſſauer St. r. Anleihe 312 132,508 z n gkedt 23 b Amſterdam Rotterdam 6147 144,596b3 J v. Seri 13 133;735 Ruſſen, neue 75 753141Goth. Gr. Präm.-Pfandbr. 5 122, 75bz do. ünionß 9 d 55 2363 AuſſigTeplitz 12 14 240,90b3B t Ruſſiſche Noten 3191 22012rer e Chem. Fabr Leopoldsh. (3341 93 50 gar 57723 Reue Hrient III. 61 i 611Meining. Looſe pro Stück 27,60bz J t 4 103,506 EliſabethzWeſtb. gar. 5 5 091,256 DuxBodenbach 5 187,40B Sen. h ehe ba teefübrit 13 2 123;808 re ate Kat ae e 3 84700636 eſterreichiſche Kredit 2uwir 7 h70 75 eſterr. Frauz.-Staatsb. 6 609,50 456 72Ausländiſche Fonds. nene hat in rer Rghweſtbahn i 390:301 Sttfebeth wen isrs zur

Eiſenbahnb. Görlizer 3 85,590 G Ruanier d z 33. 60 00b Gal. Carl-Ludw.-Bahn gar. 5 (93,80bz GRente nte d do. Oberſchleſiſche l t Ruſſ. Staatsb. 5öſg gar. (5 igrs 136 30, z 77 gar. u. z. 5 i 8H f i S T J 2 2 Em. 5 3, S 3 5n ente er Juan. 2 Luiſe Südweſtb. gar. do do. Far. 1. m 59 93206 Leipziger Börse V. 29. August.do. Silber Rente 41566, 9063 Körbisdorf h r. 3 3 134,90638 Soweizer Weſtbahn 9 0 32,50839 KaſchanOderberg gar. 5 83, 70 36Oeſt. Crefe 17 f. Stück. Maſch. abr. Urhelte. 0 2 Tran ewper 7 et atenhring Rudel t gar. 97 d
do. voſe 24,75b do. l 0 32,10b an ehe 2 534“ o. o. 72er gar. 5 5,25 ſche Reichs f8do. 1664 do. 327:0 do. Fkenny 0 1 ;088 Warſchau Wien l 10 266,00636 LezwbergGzernowiz u 81,59 b Deutiche e re gfs 100,9063

Rymüniet tet t 20838 d t 20 e Berl.Görl. St. Pr. (5 313 313 98,10636 do. d i. 737. 3 83; do. 1000 4 102,Ruſſ. eonf. Anleihe 71ſ7273 5 do. Ante, Breslau (3 z 621393 0036 alle Sorau-Guben (5312) 5 98, 00b36 Oeſterr.-Fr.Stsb., alte gar. 3 383,006 r lKuſſiſche Anleihe von 1877 5 93,406 pr. Schwarhtepf (313 187, 30b28 rtiſch. Poſener (91 292 196, 37738 do. neue gar (3 366.508 Königl. gr. atte Anl.do. Hrient Anleihe 3 60; 30819 de Sahenbcet, 13 226, 2398 Fordhanſen Erfurt. do. do. neue II. Em. 5 103, 7563 d n 797e. Jramien Anleite 64. 9 157. 00 do. Vohlert n 9 6683 Sſgren Suwbahn Vien Ogſterr Kordwaſthahn gar. d t 3

h 8 „5 h 42d. Baden Ered, t v gert Erhfabrit 22 S ba eferban e a Verib, 5 83;226 eitle in. v. 1830 8 79,7503

9 S 2 34 ISaalbahn 5, Bal 9 3 s T 23e le ehe ne n e nene e e ehe enUngar St. Giſende Anleihe 9 93 5003 9 9ferdedahn (Grlypth 7 i 9 (206,90636 Soal -Uuſtrutbahn (fr.l 0 0 9065 do. do. Söl. gar. de J Ja i 7355
ünion Täbat 6 41254,00bz8 Ungar. Rordoftbahn gar. 5 172,1063 do. do. von 1817 500 T. 4 100,606thekenCertificat VomStaaterworbene Eiſenbahnen en en u e et etHypothekenCertificate. Reich. Pard. Gold Prior. 5 104,6686 e. e. ob e 106 9 1887368r ander Hyp. Mr. BergwerksHütten Geſellſchaft. r r d 6623 do. do. von is s 190 106, 5063Preuß. Swpeih Aet.. ant 42107,5063 ärinberg, Frreb T 55,908 Ferlin, Stettiner St. A. To. 116, 10636 do. in St. à 20.40 M. g. S 92-9083 do. do. do. 50 u. 25 T. 4

do. do. do. 10100646 Sergiſchinart Ver w. l 6 40 606 CölnMindener do. 6 1149,906b3 Chark.Krementſchug gar 5 94,9065 do. do. 1870 100 u. 50 T. 4
do. do. do. 42 101,506b36 vo iſch B r. zw. o 3 48'666 Magdeb.-Halberſt. B. do. 31289,25 B do. do. in Sterl. St. 5 (91,50b do. do. v. 1867 abg. 50do. do. do. s 1107,508 en et B. l b mit Lalon do. 5 e on e 3 t h 100, 7563H. P. Pr. C. rz. à 11 110,80 rit o. o. 24,50b 4 do. do. do. 190 T. 4 100,7u 188 102.708 Berifa trahrfahrit 13,77 Riederſchl.Märk. do. 161236 oslow-Woroneſch gar. 5 97,598 e. b. -Zitt. I. 4 T. 3

Rordd. Grund Cred.- Bank 5 100,50B voruſſic Bergwert 0 6 li06,003 Rheiniſche do. 612161, 75bz Kursk-Charkow gär. 95,806b3 do. do. Tit. B. 25 T. 4 o oomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 110,6023 Vernnſch len 50306 do. neue 4000 do. 5 160,0063 Kursk Kiew gar. 99,25 b Aug. D. Cr.-A. zu Leipzig 4 163, 75636
L raunſchweiger Kohlen 0 50, do B. (gar.) do. 1 100,00636 RoskoRjäfan gar. 5 103,906d die en dere 148:466 Dortmunder ünion 113,906 s „00b Mosto Smolenet gar 3 (97,60

do. do. rückz. do. abgeſt. 400 M. 0 3,906 Rjäſan-Koslow gar. 1,5do. do. do. 533 108,00bz do. abgeſt. 300 M. 0 31,006 r e gare un W e do. i. äm. 5 82/ 756389 do. Jart. r. 9 3 n S 525 A n.Gothaer Grundered. Pfobr. 192.99 2uxer Lhlenverein 52, Eiſenbahn-Prioritäts-Actien u er er s so Je ter t in 103,00 P
do. do. rückz. 2 412105,20636 Gelſenkirchener 6 7 1131,0063 G Obligatio Warſchau-Wien. II Em. 5 108, 006 Böhmiſche NRordbahn 1871 5 814 456Krupp'ſche Obligat. abgeſt. 5 110,2065 „Mar Bergw. V b 88, 506 gatibnen. r /73Heſterr. Bod. Ered. Pfobr. 42 162-908 e do. III. Em. 5 103,006 Bywtiehradgg a 5e be e u e e. e nete5 h 4 arpener Bergw.-Gef. 21 3 25Ruſſ. Ctr.Bd.-Ctred.-Pfobr. 5 78,00b36 bernia 31 71296,50b3 do. III. Em. 5 99,90636 Wechſel 8 nSchwed. RHyp. Pfd. de 1874 412101,663 örder Hüttenverein 190.1065 VergiſchMärtiſche III. S. elcours. er u W b
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Bekanntmachungen.

Realſchule.
Die Realſchule beginnt ihren Winter -Curſus Dienstag den 4. October

früh 9 Uhr. Die zur Aufnahme angemeldeten Schüler haben ſich Montag
den 3. October früh 8 Uhr zur Prüfung im Schulgebäude einzufinden. Vor
zulegen ſind das Abgangszeugniß der zuletzt beſuchten Schule und der Revac
cinationsSchein.

Halle, den 29. Auguſt 1881. T Dr. Schrader.
1Iaudwürthöchaftleho intorgchule z IIersohurg,

Der XIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt
wird am 15. October er. eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Hauptlehrer Herrn
Glass, Neumarkt Nr. 38 hier, zu richten und wird derſelbe zu jeder er
wünſchten Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von dem Provinzial Aus
ſchuſſe ernannten Commiſſion revidirt worden iſt, hat von derſelben die aner
kennendſte Beurtheilunz ihrer Leiſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen Jahre
von 33 Schülern beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von 10 Lehrern
Unterricht erhalten haben.

Wir glauben die Anſtalt auch für den III. Curſus einer regen Bethei-
ligung empfehlen zu dürfen.

Merſeburg, den 28. Juli 1881.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis -Vereins.
Schönian,.

Nach dem Deutſchen Reichsſtempelabgabengeſetz unterliegen alle außer
deutſchen Werthpapiere außer den PrämienLooſen, welche nach dem 1. Octo-
ber c. in den Verkehr kommen, einer Stempelabgabe,

die Actien von Procent,
die Renten- und Schuldverſchreibungen von Procent,

es ermäßigt ſich dieſelbe aber

für erſtere auf 50 Pfennig pro Stück,
letztere auf 10 Pfennig pro Stück,

wenn ſie bis ultimo December e. zur Verſteuerung vorgelegt werden. Bei
der bedeutenden Ermäßigung, und um den Effecten den Verkehr offen zu hal
ten, dürfte es ſich empfehlen, die Abſtempelung unverweilt vornehmen zu
laſſen, und indem ich mich zu deren Vermittelung bereit erkläre, bitte ich meine

Geſchäftsfreunde, mir die Stücke ohne Bogen baldigſt zuſtellen zu wollen.

Halle a/S. I. V. Lehmann.
Mestaeutsohe Vörgicherungs-Actien-Banb

in Ess em.
Feuerverſicherung.

Grundcrapital: Sechs Millionen Mark.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir, nachdem Herr

Theodor Goedechkoe in Halle a/S. unſere Generalagentur für
die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt, ſowie das Herzog-
thum Anhalt in Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft niedergelegt hat,
dieſelbe dem Herrn H. Rocleläus daſelbſt übertragen haben, welcher
von uns mit der erforderlichen Vollmacht verſehen iſt.

Essen, den 24. Auguſt 1881.
Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank.

Der Director
Bandhauer.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zum Ab
ſchluſſe von Verſicherungen gegen Feuer-, Blitz- und Exploſionsſchäden für
die genannte Bank und bin zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

I. Bodeliuus,
Comptoir: Alte Promenade 18.

Gras Iläbornaschüggen

ten am Lager und empfehlen zu er
mäßigten Preiſen

Halle a/S.

V XEd. Lincke Ströfer, Halle a
Nötzlicherweg l. empfehlen ihr Lager von: Nötzlicherweg J. 2

Stettiner Portland-Cement in versehiedenen Marken 2
2
J

Pa. Roman-Cement, Gyps, Dachpappen, Kientheer.
r zu Wasserleitungen ete. von 5 bis 65 em lichte Weite nebst

allen Sorten Verbindungsstücken, sSohornsteinaufsätze,
P issoir- u. Closetbeoken, Kuh- u. Pferdekrippen, sSchweinetröge ete. 2
Drainröhren, rothe u. weisse, von 30 bis 150 mm lichte WeiteChamottesteine vorzügliche deutsohe u. englisohe Marken, 2
Chamotteformsteine, Platten, Kesselringe ete. für alle Feueruugen,Fussbodenplatten, grösste Aus wahl, reichhaltigste Muster verschiedener u

Künstliohe Trottoir Pflaster- u. Bordsteine, Manersteine weisse
und rothe, bei bllligster, reeller Bediennug. 2

0 V V WMittwoch und Donnerstag
furter Zugochsen zum Verkauf bei

Gebr. Vriecdmanmn,
Marienstrasse 1 a.

m

r r muß das Nationalgetränk der

das Publikum auf meine Solidität vuhig ver

gehörenden Filialen: in

eigener, bewährter Conſtruction
„Teutonia“, ſowie Engliſche
und Amerikaniſche Syſteme hal-

Kindelbrück i/ Th. bei Herrn Kaufm. kl. Reinecke.
Zwotderwann 60,

ſteht ein großer Transport fehr preiswerther Schwein

Von Dienstag den 30. Aug. bis zumS 1. Septbr. ſteht ein großer Transport ſchwe 4
rer hochtragender und friſchmilchender Kühe

S S mit Kälbern, ſowie hochtragende Kalben zur
Auswahl zum Verkauf beim Viehhändler

W eissenfels. Rob. Petaold.
Ein Paar leichte, fromme Wagen

pferde (Dunkelſchimmel), 5 u. 4
jährig, ſewie ein dergl. Fuchs, 7 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf im

Gute Nr. 5 in Guetz
bei Landsberg.

reiſen mit unternehmen muß.

Jena. Carl Richter.

Für meine Seilerwaaren u. Ro
haarſpinnerei ſuche ich einen praktiſch

ausgebildeten Seilergehilfen, welcher
neben ſeiner Thätigkeit auch Geſchäfts-

e J r r e 3 n dv T r magves dev C 7e e C

Ohne Zwiſchenhändler zwiſchen Frankreich und Deutſchland, mit kleinerem

Nutzen und zu niedrigeren Preiſen meine geſunden ä
arantirt veinen, ungegypſten Raturweine dem deutſchenKubütum zu offeriren, durch förtwährendes Annonciren und

ekanntmachen die Aufmerkſamkeit der oberen örden des
ates auf die Fälſclyer zu lenken und ſomit uns ſelbſt, 7

206

zu vernichten, iſt das Ziel meiner Beftrebungen.
a

2

e S e S SEigenthum von Oswald Nter.)
Die deutſche Preſſe hat mein reelles Unternehmen ſtets unterſtützt, von

J hohen Seiten bin zum Kampf ermuthigt worden, die Worte des Fürſten
von Hismar

eutſchen Nation werden
haben überall Echo gefunden und jedem neidiſchen Angriff gegen m anonym

J oder öffentlich, ob von niedriger oder auch von einflußreicher aus
gehend, habe ich ſtets zu begegnen gewußt.

eit 1876 begründete 16 eigene Central- Geſchäfte nebſt
Weinſtuben und 167 Filialen in Deutſchland weitere werderr
ſtets gern vergeben) liefern den beſten Beweis der Reellttät
meines Unternehmens und bezeugen zur Genüge, daß dasſelbe
einem langgefühlten Bedürfniß entſpreche.

Ich erkläre hiermit einmal für allemal:
eine Meine ſind ſämmtlich reinerungegypfſter, ungefärbter, ächter und

geſunder Traubenſaf
ich verkaufe ſie als ſolche und übernehme federzeit jede beliebige

arantie hierfür.
Mehr kann ich nicht ſagen. So lange die gegen mich und mein Unter

m nehmen von neidiſcher Seite, die mich gewiß nicht ſchonen
gemachte Denunziationen, keine gerichtlichen 2212 ergeben, kann ſt

aſſen und bitte
um ſein ferneres Wohlwollen.

Oswoalci ier
iloſtieferunt Ehrenkreuz

e Nmes und Marseillen Beſitzer der Weinhandlung nebſt Weinſtube
e Aux Caves de France in

Berlin, Dresden, e Stettin, Breslau,
Hannover, Frankfurt a. O., Rostock, Danzig,

Königsberg i. P. und Falle a. d. S.
Per liter PREIS-COVURANT.

Liter Flasche, wodurch sich nach deutsohem
excl. Flasche. faasse meine Preise bedeutend ca. 309/0 ermässſigen,

Garrigves, roth und weiss, herd M. 1160
Chairette, roth und welss, anturmöd 180Plaines du Rhöve, roth, mild u. Verdauung beförd. 2
Baisse, weiss, uataurs.: echter Sluscat- Truubengesehm. 230 s
Grès rotu, naturs. werss uaturm. Kranken empf. 2440]3
Lbäatean Bagatehe, roth krätug 23Chatean des deux Tours, roth u. weiss, teines Bouquet 360
Nainga und AMuddre,
Musecat de Broutiguan, alt, Dame ein 40 m

rn J 3Bei von Wein, roh e uBebier wanzös. Natur-Champagner pr. Fl. 6,50-—8 Mk.

o ehiehige Ganz würd veraamelüs,Es befinden ſich Verkaufsſtellen meiner W eine in

Halle a/S. IIauptgeschäft,
Kuhgaſſe gr. Märkerſtraßen-Ecke,

und ferner bei folgenden zum

Halle Central-Geschäft
alle a/S. bei Herrn Conditor IDsCIce, Feipzigerſtr. 44.
Oberröblingen a/S. bei n. C. Catter eld, Bahnhofs-Keſt.
Güsten i/Anh. bei Herrn Kaufmann C. V. ocs
Sangerhausen bei Herrn 44175. Ffoſmann.

Eisleben bei Herrn Kaufmann V. FareckKiseh.
a

III

Ceipig D. KOIIINANN Grün 85
Wirthſchafterin.

Eine Dame in reifen Jahren mit
guten Zeugniſſen wünſcht einem Herrn

die Wirthſchaft zu führen. Gefällige 3Offerten bittet man unter L. 100 bei onoesslo Uswauderungs
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. lürtes BVUREAV

niederzulegen. roten eüber gegen Rinsendung
Ländereienin den in Briefmarken (zur
Vereinigten Staaten Deckung des Porti)
von Nordamerika gratis zugesandt.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
W Kosetenfreie

Eine Landwirthſchafterin in ge von 20 t.
ſetztem Alter, welche im Milchweſen,
Küche, Federviehzucht wohl erfahren,
auch die Aufſicht des Melkens mit über

nimmt, wünſcht 1. Oktober Stellung Ertheilung von Auskünften
auf einer Domaine. Dieſelbe wäre ge-2 aber Auzwaaderang aaeh allen Thellen der Welt.

neigt eine Wirthſchaft ſelbſtändig zu e e r
führen. Gef. Off. unter F. G. durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Geſchäftserleichterungen findet

Dame oder Herr zum Anfange odererbeten. cFortſetzung eines Ladengeſchäftes auf
Eine kinderloſe Wittwe in den beſten

Jahren, welcher über ihre langjährige
Thätigkeit als ſelbſtändige Wirthſchaf-
terin in den renommirteſten Wirth-
ſchaften der Provinz Sachſen die beſten
Zeugniſſe und Empfehlungen zur Seite
ſtehen, wüuſcht, um beſchäftigt zu
ſein, wieder Stellung auf einem grö-
ßeren Gute zu nehmen, wobei es ihr
weniger auf die Höhe des Gehaltes,
als auf humane Behandl. ankommt.
Off. werden erbet. unter C. C. 648. an

Haasenstein Voglerin Erfurt.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Einer größeren Liqueur u. Spi
rituoſen-Fabrik ſucht eine renommirte
Nordhäuſer Kornbrangatweiu-
Brennerei gegen lohnende Bedingun
gen Kommiſſionslager und Vertrieb
ihres Fabrikates zu übergeben. Offert.
sub B. H. 1062 befördert die
Central- Annoncen Expedition von

G. L. Baube Cie.Nordhauſen.

150 Stück halbengliſche Lämmer
und 60 Stück Rambouillet-Ham-Eine neumilchende Kuh

briefliche Eröffnunzen an L. L. durch

Bekanntmachung
Meine, in Stume dorf am

hof belegene

Schneidemühle
incl. Wohnnng, Garten und Holz
platz will ich verkaufen u. habe Ter-
min auf
Montag d. 5. Septbr. a. cr.

Nachmittag 3 Uhr
im Gaſthof Zur Post“ daſelbſt ar
beraumt. Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Der Beſitzer.
Auskunft ertheilt Herr Wilh.

Jänicke in Stumsdorf.
Guts- Verkauf.

Ein Landgut, Bahnſtation, 170
Acker Land mit Steinbruch und Wal
dung, ſowie gute Gebäude und Jnven
tar, ſoll verhältnißhalber ſofort für
60,000 gegen I5--20,000
Anzahlung verkauft werden. Näheres
bei Carl Otto, Naunhof bei
Leipzig.

Ein junger Landwirth,
23 Jahr alt, ſucht zum 1. Oct. d. J.
eine Stelle als 2ter Verwalter in grö
ßerer, als erſter unter Leitung des Prin
zipals in kleinerer Wirthſchaft mög
lichſt in der Provinz Sachſen oder
Thüringen. Gehaltsanſprüche mäßig.
Nähere Auskunft giebt

Schirmer.
Neuhaus bei Delitzſch,

den 10. Auguſt 1881.
Zu ſofort wird eine nicht zu junge,

thätige Mamſell auf ein größeres Gut
bei Gotha geſucht; dieſelbe muß ſich
jedoch den Anordnungen der Hausfrau
willig fügen. Gehalt nach Leiſtung.
Offerten und Abſchrift der Zeugniſſe
erbeten unter A. B. poſtlag. Ball-
ſtedt bei Gotha.

In unserer Pension Wer-
den zu Michaelis zwei Plätze
“WWechoth Ihnen

Königstrasse 7.

Theulaber 6elch

Ein auswärt. renomm. Pianoforte-
fabrikant, mit Anerkennungsſchreiben
der bedeut. muſikal. Kapazitäten und
Auszeichn. diverſer Ausſtellungen ver
ſehen, ſucht behufs lukrativeren Betrie
bes und Vergrößerung des Geſchäfts,
um ſeinen zahlreichen überſeeiſchen Auf

trägen genügen zu können, einen ſoli
den, gleichviel ob ſelbſtthätig oder ſtill.

Theilhaber mit einem Kapital von
Siebenzig bis Hunderttau-
ſend Mark. Event. wäre er auch
nicht abgeneigt, mehrere ſtille Theil
haber mit zuſammen 100 120,000
Mark aufzunehmen. Offerten unter
R. W. 7 nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Herrſchaftliche Wohnungen zum
1. October zu vermiethen

Laurentins-Str. Nr. 3.

Wilhelmstr. 23
ſind zum 1. Oct. herrſchaftl Woh
nungen zu vermiethen.

Königsplatz 3
per 1. October oder später die 2.
Etage, comfortabel eingerichtet,
mit Wasserheizung versehen, ev.
mit Pferdestall etc. zu Ver-
miethen.

Chocoladenfabrik
von Fr. David Söhne

Geiſtſtraße 1,
Filiale Markt 19,

empfiehlt reine
(acaos u. Ohocoladen.

n
Saat Weizen in vorzüglicher Qualité
hat abzugeben das

Rittergut Zehringen bei Cöthen.

Strandes.
Sonntag d. 11.Sept. éhihr früh

Extrarzug nach

S BerlinIII. Cl. 5 T. Cl. 72, Rückf.
innerhalb 6 Tagen mit Perſonenz. Näh.

Se Fogel W r I 8

mel-Lämmer ſtehen zu Annarode
bei Mansfeld zum Verkauf.

e Kalb iſt zu verkaufen
in Müllerdorf Nr. 14. bei Stein brecher J as per

Erſte Veilage.

d

e

e e

Q. r



Il

Qualité

then.

d. 11.
r früh
nach

II

Rückf.
z. Näh.
sPer.

d

Conſervativen die Stimme zu geben.

eher

Erſte Beilage zu 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Mittwoch den 31. Auguſt 1881

Deutſches Reich.
Berlin, den 29. Anguſt.

Aus Kempen, den 27. d. M., wird geſchrieben
Geſtern Nachmittag kam unſer Kronprinz auf ſeiner Fahrt
von Aachen nach Cleve hier durch. Während der kurzen Pauſe,
die der Eiſenbahnzug hier machte, unterhielt ſich der hohe Reiſende
mit dem Landrath des Kreiſes, dem Bürgermeiſter der Stadt,
dem Seminardirector und dem Paſtor der evangeliſchen Ge
meinde; u. A. erkundigte er ſich, ob von Thomas a Kempis noch
Urkunden und Handſchriften vorhanden ſeien, ſprach von der
Bedeutung der Ausgabe der „Nachfolge Chriſti“ von Max Hirſch
und zeigte eine genaue Kenntniß der Tiomas Literatur. Als er
um 9 Uhr Abends von Cleve kommend unſere Stadt wieder
paſſirte, hatte ſich eine noch größere Menſchenmenge eingefunden
und wiederum zeigte er ſich beim Hurrah des freudig erregten
Volkes am geöffneten Coupéfenſter. Während er in der einen
Hand ſeine kurze Pfeife hielt, winkte er mit der andern die freund
lichſten Gegengrüße.

Der gegenwärtig 19 Jahre alte Erbprinz von
Portugal wird nächſtes Jahr auf einer Reiſe durch Europa
Deutſchland beſuchen.

Der im Juni bei den Schießverſuchen in Grau-
denz ſchwer verletzte Präſes der ArtilleriePrüfungsCommiſſion
Oberſt Sallbach iſt in die Reconvalescenz getreten und be-
giebt ſich zur völligen Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit zu
einer mehrwöchigen Cur nach Wiesbaden.

Der „ReichsAnz.“ veröffentlicht heute die Ernennung
der Landräthe Bödiker und Magdeburg zu kaiſerlichen Ge
heimen Regierungsräthen und vortragenden Räthen im Reichs
amt des Jnnern, ſo wie des Geh. Regierungsraths Naſſe in
Berlin zum Präſidenten der Rezierung in Trier.

Der „N. A. Z.“ iſt folgendes Schreiben zuzgegan gen
In Jhrer geſtrigen Abendausgabe nehmen Sie von dem Ge-
rüchte Notiz, daß ich den katholiſchen Wählern den Rath ertheilt
haben ſolle, lieber zehn Fortſchrittlern und Juden, als einem

Jch bemerke darauf, daß
ich eine ſolche Aeußerung niemals, weder mündlich noch ſchrift
lich, weder öffentlich noch privatim gethan habe; dagegen habe
ich ſtets den Satz verfochten, daß ein Fortſchrittsmann, gleichviel
ob Chriſt oder Jude, der für die Freiheit der Kirche vom Staate
eintritt, einem Conſervativen vorzuziehen ſei, der die frei ge-
borene Kirche nicht nur allen Staatsgeſetzen, ſondern ſelbſt der
discretionären Gewalt der Staatsregierung überantworten will.

t Dr. Majunke.Wie aus der Oſtſchweiz geſchrieben wird, bewahrheitet
ſich die Nachricht der „Neuen Züricher Ztg.,“ es habe geſtern
vor acht Tagen im Schloſſe Wyden, ähnlich wie im vorigen
Jahre, ein ſocialdemokratiſcher Congreß getagt, nicht;
richtig ſei, daß dort zu Ehren des Abg. Liebknecht von einer An
zahl von Geſinnungsgenoſſen deſſelben ein harmloſes Stelldichein
arrangirt worden ſei.

Ausland.
Frankreich.

Paris, 29. Auguſt. Geſtern Abend fand im Wintercirkus
eine von Paul Bert gehaltene Conferenz ſtatt, welcher un
gefähr 4000 Perſonen beiwohnten. Als Gambetta, welcher
der Conferenz präſidirte, erſchien, wurde er mit rauſchendem
Beifall empfangen. Ebenſo groß war der Beifall während und
nach einer kurzen Anſprache Gambetta's, in welcher er Paul
Bert das höchſte Lob ſpendete und ihn gewiſſermaßen als künf
tigen Unterrichtsminiſter vorſtellte. Paul Bert ſprach für den
religionsloſen Unterricht und gegen die Schäden des von den
Geiſtlichen ertheilten Unterrichts. Der „Temps“ und die
übrigen Offiziöſen geben nun zu, daß in Tunis eine allge-
meine Erhebung unmittelbar bevorſtehe, und daß es
in Algier nicht beſſer ſtehe. (Siehe Hauptblatt.) Es beſtätigt
ſich ſomit daß die Vermuthung, die Wahlen ſeien lediglich aus

Nomen est omen.
Gräfin Katalin H. galt in der vormärzlichen Zeit als eine

rer ſchönſten, wenn nicht die ſchönſte der Magnatenfrauen Ungarns.
Hoch und ſtolz gewachſen wäre ſie die Zierde jedes Thrones ge
weſen. Einepaſſionirte Reiterin und Jägerin, verbrachte die Gräfin
ſtets nur den Winter in Wien die warme Jahreszeit und den
Herbſt dagegen auf ihrem Schloſſe in der Nähe der wildreichen
Karpaten.

Hier lebte ſie mit ihrem Gemahl ein wahrhaft idylliſches Leben,

denn wenn ſie auch nicht ſelbſt ihren Kohl bauten, beſchäftigten ſich
doch Beide in einer Weiſe mit dem Landbau, der Viehzucht und
Gartenkultur, wie es damals in den Kreiſen des ungariſchen Adels
gar nicht üblich war.

Gleich vielen Anderen wurde eines Tages auch der in der
Nähe ihres Schloſſes in Garniſon liegende, hübſche ritterliche
Offizier Perczel Mör, der ſpäter ſo berühmt gewordene kriegeriſche
Revolutions General von einem Flammenblick ihrer Augen ge
troffen, in eine wahre Liebesraſerei verſetzt und, da er eher alles
Andere war, als ein Schüler Platos, von der glühendſten Sehnſucht
ergriffen, das ſchöne ſtolze Weib zu beſitzen.

Der Ruf der Strenge den Gräfin Katalin in den Kreiſen,
in denen er in der Hauptſtadt verkehrte, genoß ſchreckte ihn indeß
ab, ſich ihr zu nähern, und das war ſein Glück, denn ſein Geſicht
entſchwand bald dem Gedächtniß der ſtolzen Frau, und als er nach
und nach über die ländlichen Paſſionen derſelben Aufklärung be
kam konnte er ohne Furcht vor Entdeckung an die Ausführung
eines Planes gehen, den er mit ebenſo viel Kühnheit als Klugheit
entworfen hatte.

Der Feldbau wurde damals noch durch die robotleiſtenden
Bauern beſorgt für den Garten benöthigte aber die Herrſchaft,
außer dem Gärtner, ſtets noch einiger in dieſen Zweigen erfahrener

Arbeiter.
Perczel erfuhr, daß die Gräfin eben wieder Jemand in dieſer

Richtung ſuche, und da er bei ſeinem Vater Manches vom Garten
bau abgemerkt hatte, zog er fich ſchlicht, aber ſchmuck als ungariſcher
Bauer aus der Gegend von Preßburg an, und meldete ſich bei der
ſtolzen Dame welche eben das Haar noch in Papilloten ein-
gedreht und in eine mit Spitzen beſ. tzte Nachtjacke gehüllt, ihre
Tauben fütterte.

Sie muſterte ihn, wie etwa die Semiramis des Nordens ihre
Grenadiere gemuſtert haben mag, hörte ihn an unddingte ihn vor
läufig für eine Woche gegen Tagelohn.

Perczel kam Anfangs mit Sonnenaufgang und ging mit
Sonnenuntergang, nachdem aber die Gräfin einmal, als er gerade

dieſem Grunde ſo zeitig anberaumt geweſen, eine richtige war,
obwohl die franzöſiſchen Offiziöſen den Sachverhalt zu leugnen
verſuchten.

Ueber die Verwüſtung des Grabmals von Abiod-
SidiScheikh wird weiter berichtet: Als der Oberſt Négrier
von Géryville ausrückte, um die ſüdliche Gegend ſeines Bezirks
auszuforſchen, hatte er keinen Befehl oder Weiſung, die ſich auf
die Zerſtörung der Kuba der UledSidiScheikh bezogen er hielt
es aber für nothwendig, einen Ort dem Boden gleich zu machen,
auf welchem exaltirte Muhamedaner unker dem Vorwand von
Wallfahrten den einheimiſchen Fanatismus unterhielten oder an
fochten, ohne daß wir eine wirkſame Aufſicht üben konnten, da die
Kuba von unſeren militäriſchen Poſten zu weit entfernt lag. Er
glaubte bei ſeinem Durchmarſch durch AbiodSidi-Scheikh dies
ausführen zu können in ſeiner Eigenſchaft als Befehlshaber einer
Kolonne, welche durch das Gebiet aufrühreriſcher Stämme zog.
Doch wollte er den Eingebornen zeigen, daß er ſich, indem er
einen Heerd beſtändiger Aufregung zerſtörte, ſich nicht durch
Glaubenshaß oder Verachtung für irgend eine Form des muſel
männiſchen Kultus leiten ließ. Zu dieſem Behuf ließ er, ehe er
zur Demolirung des Grabes ſchritt, den Boden unter dem Kata
falk ausgraben und die Gebeine des Marabut horvorholen, die
dann nach Géryville gebracht und in der dortigen Moſchee beige
ſetzt worden ſind. Die Vorhänge, Teppiche, Lampen und Opfer-
gaben, welche das Jnnere der Kuba von AbiodSidiScheith
ſchmückten, wurden den Leuten der Moſchee zur Dekorirung der
neuen Kuba übergeben. Die Gebeine des Marabut waren auf
einem reich gezäumten Kameele nach Géryville gebracht und überall
mit militäriſchen Ehren empfangen worden. Trotz alledem glaubt
man, daß die Araber dieſen Akt des Oberſt Nézrier als eine
Entweihung anſehen werden, und daß es beſſer geweſen wäre, den
Agitatoren keinen ſolchen Vorwand zu liefern. Von den drei
kleinen Gebäuden, welche die Kuba von AbiodSidiScheikh bilde
ten, iſt jetzt keine Spur mehr übrig. Etwa dreißig Familien der
UledSidiScheik, welche ſich um das Grabmal ihres Ahnherrn
herum angeſiedelt hatten, ſind zerſtreut worden.

Lokales.
Halle, den 30. Auguſt.

Die Stadtſchützengeſellſchaft, die die Feier des
Sedantages ſtets als hohen Feſttag in ihrem Programm auf
genommen, gedenkt denſelben auch diesmal nächſten Freitag den
2. September Mittags 2 Uhr durch ein Feſteſſen in dem ge
ſchmackvoll decorirten obern Saal ihres Geſellſchaftshauſes feier
lichſt zu begehen. Zu demſelben ſind nun nicht die Mitglieder
allein eingeladen, ſondern jeder Mitbürger iſt willkommen und
glauben wir hierauf auch an dieſer Stelle hinweiſen zu ſollen.
Alles Nähere ſagt ein diesbezügliches Jnſerat.

Dem Herrn H. Th. Horſtmann hier iſt vom deutſchen
Patentamte ein Patent ertheilt auf eine Rauchverbrennungs
vorrichtung für Zimmeröfen und andere Feuerungsanlagen.

Vergangenen Sonntag Nachmittag verſammelten ſich
auf vorher ergangene öffentliche Einladung in Freybergs Garten
eine Anzahl ehemaliger 12er Huſaren, um unter ſich einen
Verein zu conſtituiren. Nach Wahl eines Vorſitzenden, eines
Stellvertretens und eines Schriftführers wurden die von einer
Commiſſion vorher bereits aufgeſtellten Vereinsſtatuten verleſen
und ohne weſentliche Modificationen gutgeheißen. Sofort
zeichneten ſich gegen 40 Herren in die ausgelegte Liſte als Mit-
glieder ein. Beſchloſſen wurde ſchließlich noch, in einer ſpäteren
Verſammlung, welche am 18. September im ſelben Locale abge
halten werden ſell, das Weitere behufs definitiver Conſtituirung
durch Wahl des Vorſtandes 2c. zu veranlaſſen. Mit einem Hoch
auf den Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 27. Auguſt 1831.

Präfident: Landgerichtsdircior v. Kunowski, Beiſitzer: Land
gerichtsräthe Pfitzner, Holtze, Metſch und v. Bülow, (in einer

die Roſenſtöcke beſchnitt, das Wort an ihn gerichtet und ihn ein
zweites Mal zu ſich in die durch eine Epheugarvine verſchleierte,
Didogrotte gerufen hatte kehrte er häufig erſt nach Mitternacht
heim und aus der Woche für die ihn Gräfin Katalin gedungen
hatte, wurden vier Monate.

Einmal, als er ſich wieder recht verſpätet hatte und beim fahlen

Licht der Mondſichel durch das benachbarte kleine Zigeunerdorf ging,
begegnete er einer alten Zigeunerin, die eben, eine erwürgte Henne
in der Hand, vom Raube heimſchlich.

„Was ſuchſt Du hier?“ fragte ſie ihn mißtrauiſch.
„Was ſoll ich ſuchen gab Perczel lachend zur Antwort, „weiß

ich doch, daß bei Euch nichts zu finden iſt.“
„Biſt wohl ein armer Burſche
„Und wenn ich's wäre
„Dann zünde dem Notar das Haus an, er hat mich letzthin

mit Ruthen ſtreichen laſſen, und ich will Dir dafür wahrſagen.“
Perezel reichte ihr die Hand ſie betrachtete dieſelbe lange,

ſchüttelte den Kopf und grinſte.
„Nun, was ſiehſt Du fragte er.
„Du wirſt zu Reichthum und Ehren kommen, aber hüte Dich

vor Deinem Namen, er wird Dir jedesmal Unglück bringen.“
Perczel lachte, gab ihr einen Dukaten, den ſie erſtaunt in der

Hand hin und herdrehte, und ging raſch davon.
Nicht lange darnach wurde Perczel Mör zu einem Regimente

nach Galizien verſetzt.
Ehe er in ſeine neue Garniſon abging, konnte er es ſich nicht

verſagen der ſchönen ſtolzen Frau eine Abſchiedsviſite in voller
Uniform zu machen. Gräfin Katalin hätte ihn am liebſten gleich
auf die Bank legen laſſen, ſo wüthend war ſie über die Verwand-
lung des von ihr begünſtigten Gartenarbeiters in einen eleganten
Offizier.

Als Perczel ſie verlaſſen hatte, bekam ſie Krämpfe.
Jahre vergingen, Perczel Mör erbte von ſeinem Vater, ver

ſchiedenen Onkeln unv Tanten ein namhaftes Vermögen er avan
cirte raſch auf der militäriſchen Stufenleiter indeß ohne ſich der
Zigeunerin und ihrer Wahrſagung zu erinnern.

Da folzte den Märztagen des Jahres 1848 die ungariſche
Revolution. Jm Oktober zog eine ungariſche Armee über die Leitha,
um das von Windiſchgrätz und Jelachich belagerte Wien zu entſetzen
und wurde bei Schwechat zum Rüchzug gezwungen.

Wien wurde genommen, die kaiſerliche Armee folgte den
ungariſchen Jnſurgenten und drohte den Krieg nach Ungarn zu

tragen.

Sache für Landgerichtsrath Holtze Landrichter Kindel), Staats
r Gerichtsaſſeſſor Berndt, Gerichtsſchreiber: Referendar

upu nDer Schuhmachermeiſter Ferdinand Zille von hier wird wegen
Verbrechens wider die Sittlichkeit unter Ausſchluß der Jfentiie eit
mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft. DerTiſchlergeſelle Carl Meyer aus Gräfenhainichen noch nicht be
traf ſt geſtändig am 28. Juli d. J. ſeinem damaligen Meiſter,

em Tiſchlermeiſter Valentin in Gräfenhainichen, aus einem Schranke
14 baares Geld entwendet zu haben. Der Angeklagte, welcher
das Weite geſucht hatte, wurde ſteckbrieflich verfolgt und in rn
ergriffen. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten weg
ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehr
verluſt. Die Sache wider die unverehelichte Dienſtmagd Koß
mann, ſ. Z. in Röpzig bedienſtet, jetzt hier in Haft, angeklagt der
vorſätzlichen Brandſtiftung in mehreren Fällen, mußte vertagt werden,
da weitere Beweismittel hinzuzuziehen ſind.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Lanuchſtedt. Unſer Brunnenfeſt konnte der höchſt

ungünſtigen Witterung wegen am vergangenen Sonntag nicht
abgehalten werden, dafür findet daſſelbe nach dem bereits bekannt

gegebenen Programm nächſten Sonntag ſtatt.
Von der Geiſel, 29. Auguſt. Die Ernte im Geiſel

ſtrich iſt nunmehr allenthalben glücklich beendet und überall rüſtet
man ſich zur Feier des Dantfeſtes, welches in den meiſten Kirchen
gemeinden am 4. September abgehalten wird. Der Beginn
der Campagne in der Zuckerfabrik Körbisdorf war urſprünglich
für den 30. Auguſt beſtimmt. Da jedoch Aenderungen in den
Apparaten und Legung neuer Kupferrohre zu dieſem Termine nicht
fertig geſtellt werden konnten, ſo wird die Campagne nun defini
tiv am 6. September beginnen. Der Erfolg derſelben kann nach
den Rübenausſichten nur ein außergewöhnlich günſtiger ſein.

Friedrichroda i. Th. 29. Auguſt. Der Gothaiſche
Landesverein der Guſtav-Adolf- Stiftung hat ſeinen ſechsund
dreißigſten Bericht herausgegeben nach demſelben ſtellt ſich die
diesjährige Einnahme auf 7217 15 und die Ausgabe auf
4425 14 mithin 2792 1 Gewährſchaft. Davon
ſind 1400 ſtatutengemäß dem Centralvorſtand zu Leipzig zur
Verfügung geſtellt 1400 an ausländiſche und 1400..4 an
inländiſche Gemeinden vertheilt worden. Mit Freuden iſt es zu
erwähnen taß Se. Hoheit unſer Herzog und Se.
Königl. Hoheit der Herzog von Edinburg jährlich je 300 .4
Beiträge der Kaſſe dieſes Vereins huldreichſt gewähren. Der
Gothaiſche Landesverein umfaßt gegenwärtig 15 Bezirksvereine,
die eine außerordentlich rührige Thätigkeit entfalten.

Wie die „Nordhäuſer Ztg.“ mittheilt, iſt der Oekonom
Carl Hendrich in Bielen im Beſitze einer Kuh, welche am
Sonnabend zum vierten Male gekalbt hat, und zwar brachte ſie
früh 10 Uhr zwei Kälber, Nachmittags 3 Uhr das dritte Kalb,
Abends 7 Uhr das vierte und Sonntag Morgen 10 Uhr das
fünfte Kalb zur Welt. Die fünf Kälber ſind leider alle todt, die

Kuh ſelbſt jedoch ſehr munter. aBei einem am Sonnabend in der Nähe von Eilenburg
ſtattgehabten „ManöverRennen“ des Sächſiſch-Thüringi
ſchen Reiter und Pferdezuchtvereins errang im dritten Rennen
Herr Lieutenant v. Verſen vom Thür. Huſarenregiment Nr. 12
in Merſeburg einen Preis.

Von den in der Grube bei Hamersleben am 9. März
verunglückten Bergleuten ſind bis jetzt 8 Leichen zu Tage
gefördert. Es fehlen demnach noch 3 Leichen.

Leipzig. Das altberühmte Schützenhaus in Leipzig
iſt dieſer Tage an den Kaufmann Herrn Berthold übergegangen.
Der neue Beſitzer wird das ſchöne Etabliſſement ſeiner Beſtimm
ung erhalten.

Vermiſchtes.
[Zur Affaire Suterſ ſchreibt ein Berichterſtatter aus

Athen Dieſelbe wird noch ein hochintereſſantes, an pikanten Ent
hüllungen reiches Nachſpiel erhalten. Der hieſigen Criminalpolizei

In dieſem kritiſchen Moment würde Percezel von Koſſuth zum

General ernannt und mit dem Kommando der kleinen Armee be
traut welche die Aufgabe hatte den Vormarſch der kaiſerlichen
Truppen gegen die Hauptſtadt aufzuhalten.

Perczel wurde von den Letzteren überraſcht und in einer un
günſtigen Poſition zur Schlacht gezwungen, welche durch eine glän
zende Atakke der öſterreichiſchen Kavallerie zu Gunſten der Kaiſer
lichen entſchieden wurde. Die Ungarn wurden vollſtändig geſprengt,
ihr Rückzug artete in heilloſe Flucht aus.

Als Perezel, von wenigen Reitern begleitet, den Ort Moor
paſſirte, nach dem die Schlacht ſpäter genannt wurde hielt er
plötzlich ſein Pferd an und ſchlug ſich vor die Stirn.

Er erinnerte ſich das erſte Mal an die Prophezeihung der
Zigeunerin Mor war ſein Taufnahme und bei Moor war er
geſchlagen worden.

Es war ein trauriger Einzug den die Trümmer der unga
riſchen Armee in Peſth hielten, aus dem ſie ſiegesgewiß ausgezogen
waren, voran ritten einige Huſaren in zerriſſenen Dolmans, einzelne
ohne Czakos, ihnen folgte Perczel, einen Bauernhut auf dem Kopfe,
mit dem Reſt ſeines Stabes; dann kamen Jnfanteriſten, Honvers,
Huſaren, Grenadiere, Kanoniere, polniſche Legionäre und die ge
retteten Geſchütze in wildem Durcheinander.

Auf einem Balkon ſtand eine ſchöne ſtolze Frau in einen Pelz
gehüllt und konnte ſich trotz ihrer Vaterlandsliebe beim Anblick des
unglücklichen Perczel eines ſpöttiſchen Lächelns nicht erwehren. Es

war Gräfin Katalin.
Trotz ſeiner Niederlage erhielt Perczel bald wieder ein neues

Kommando. SUnd wieder geſchah es daß er eine Schlacht liefern ſollte.
Die kaiſerlichen Truppen ſtanden vor ihm auf bewaldeten Anhöhen
und er ertheilte eben die nöthigen Befehle zum Anzriff, als ein un
ſcheinbar ausſehender Mann, im grauen Paletot, zu Pferde vorbei
kam und in gebrochenem Deutſch zu ihm ſagte: „Wenn da ſtürmen,
werden verlieren die Schlacht.“

Perczel wies den Fremden ſtolz zurecht dieſer ließ ſich aber
nicht abfertigen.

„IJch verſtehe das“, fuhr ex fort, „ich ſein Ge eral Bem.“
Eben kam ein alter Bauer heran. „Wie heißt der Ort dort

oben, bei dem der Feind ſteht fragte ihn Percjzel.
„Perczel!“ erwiderte der Bauer.
Percrel ſagte kein Wort mehr, ſondern trat ohne Kampf den

Rückzug an. So hatte ihm ſein Tauf, wie ſein Familienname,
ganz wie es die Zigeunerin vorherzefagt, ſtets Unglück gebracht.

(D. M.-Bl.)
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gelang es nämlich, Dienſtag Abend einen wichtigen Fayg zu
machen. Es handelte ſich dabei um nichts Geringeres, als um
die Feſtnahme von Niko Payonnos, dem berüchtigten Bandenchef,
der ſeiner Zeit in Macedonien den Engländer Suter aufheb und
ſchließlich nach langem Parlamentiren für die beſcheidene Kleinig
keit von 250000 Fres. auf freien Fuß ſetzte. Gleich nachdem
man die Beute getheilt, hatte ſich die Bande freiwillig aufgelöſt.
Jhr Chef, dem natürlich der Löwenantheil zufiel, hatte eine kleine
Vergnügungstour nach Wien unternommen, während ihn ſein
Lieutenant, ein gewiſſer Pleorites, in Athen erwartete. Anſtatt
jeroch im Abendlande zu bleiben, wo ſeine Einbringung ein Ding
der Unmöglichkeit geweſen wäre, fühlte ſich Niko durch einen ge
heimnißvollen Jnſtinkt bewogen, wieder in den Orient, und zwar
nach Athen zurückzukehren, wo die Behörde ſchon längſt mit Eifer
auf ihn fahndete. Dank den Bemühungen des Sous-Präfecten
Chriſto Yanghini, der ſich ſchon mehrfach im Sicherheitsdienſt aus
gezeichnet hat, gelang es Dienſtag Abend, ihn in einem hieſigen
Hotel aufzuheben. Seiner Verhaftung folgte diejenige ſeines
Complicen Pleorites gleich auf dem Fuße. Letzterer ſtammt aus
Candia, während Niko ein Mann von circa 45 Jahren mit
ungewöhnlicher geiſtiger Begabung auf Tenedos heimiſch ſein
will. Beide führten beträchtliche Geldſummen mit ſich. Jhr
Prunken mit Diamantringen, ihre hocheleganten Toiletten und ihr
lichtſcheues Weſen führten ihre Verhaftung herbei. Niko war mit
der Abſicht hergekommen, ſich hier anzukaufen, und dauernd nieder
zulaſſen. Bei Pleorites fand man bereits einen auf 10000 Fres.
abgeſchloſſenen Kaufcontract vor. Der Prozeß gegen Beide dürfte
viel Staub aufwirbeln, denn einem on (it zufolge ſoll ſich Herr
Suter motu proprio von der Bande haben aufheben „laſſen“,
um auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichem Wege der Regierung
die Bagatelle von 250000 Fres. aus der Taſche zu locken. Ja,
man ſagt ſogar, daß ein gewiſſes Conſulat in Salonichi zu der
ganzen Comödie die Hand geboten haben ſoll. Man ſieht, im
Orient blühen allerlei kleine Jnduſtriezweige, von denen ſich unſer
culturbelecktes Abendland noch nichts träumen läßt.

[Zu dem Unglück in Chamounix.] Die Familie des
unglücklichen Herrn Brockmann iſt in Chamounix angekommen,
worauf ſofort die Beſtattung der Leichen ſtattfand. Jn Bezug auf
dieſelben iſt zunächſt zu berichtigen, daß die aufgefundenen Leichen
die des Herrn Brockmann und ſeiner Schweſter, einer Frau Stuart,
ſind. Noch nicht aufgefunden iſt die der Frau Brockmann. Eben
ſo ſind Wagen und Pferde ſpurlos verſchwunden. Um 5 Uhr
Abends begab ſich der Leichenzug durch die Straßen von Chamou-
nix nach dem proteſtantiſchen Friedhof; an der Spitze des Zuges
gingen die eingetroffenen Verwandten, worauf dann faſt die ganze

Bevölkerung von Chamounix und eine große Anzahl Touriſten
folgte. Nach der Trauerrede des Pfarrers ergriff der Sohn des
Herrn Brockmann mit bewegter Stimme das Wort, indem er den
Ortsbehörden für die ſeiner Familie unter ſo traurigen Umſtänden
bewieſene Hülfe dankte und die ſterblichen Ueberreſte der Seinigen
der Obhut der Gemeinde von Chamounix empfahl. Am Tage nach
dem Begräbniß wurde von den Verwandten in Begleitung des
Kutſchers, welcher den Wagen geführt, die Stelle beſichtigt, wo fich
das Unglück ereignet hat.

[Duell mit tödtlichem Ausgang. Wegen einer ganz
geringfügigen Urſache fand am Mittwoch im Walde auf dem
Mariahilfberge bei Amberg (Bayern) zwiſchen dem Lieutenant
Schauer und dem Bauamtspraktikanten Schachner ein Duell ſtatt.
Schachner wurde durch die Bruſt geſchoſſen und ſtarb.

[Räuberweſen in Griechenland. Es iſt haarſträubend,
was über die Räuberbanden in den noch zu beſetzenden Ländereien
und den angrenzenden Gebieten die den Türken verbleiben wer
den berichtet wird. Die Räuberbanden, die mitunter 120 be-
rittene, größtentheils mit Martini-Gewehren bewaffnete Mitglieder
zählen und ſich zumeiſt aus türkiſchen Deſerteuren und Maraudeuren
recrutiren exiſtiren im glücklichen Epirus mehrere. Das größte
Aufſehen erregt ein in letzter Zeit ausgeführtes Räuberſtückchen
des berüchtigten Sopekiotis. Derſelbe ließ etwa 30 ſeiner
Leute vor einer türkiſchen Patrouille von 120 Mann in ein chriſt
liches Dorf retiriren, und als die Türken eine förmliche Belagerung
begonnen hatte, ſtürzte er aus einem Hinterhalte über ſie her und
maſſacrirte ſie faſt alle. Nur 7 Verwundete entkamen 30 wur-
den gefangen genommen. Der türkiſche Hauptmann welcher die
Patrouille befehligte, befindet ſich unter den Todten.

(Auf dem Kölner Markt müſſen ſich die Verkäufer von
unreifem Obſt abgefondert von den ührigen Obſtverkäufern auf-
ſtellen und ihre Verkaufsſtände mit der Auſſchrift „unreifes Obſt“
verſehen.

[(Das Schwurgericht in Rouen) hat über ein Verbrechen
abgeurtheilt, wie es kaum noch jemals vorgekommen. Die Wittwe
Gand, frühere Handelsfrau, wollte ſich mit ihrem Liebhaber, dem
Eleven der Jntendantur Angeli, welcher die Kaſſe um 1100 Fr.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des 2. September er. wird

hierdurch ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß das Schießen mit Feuer-
gewehr, ſowie das Abbrennen von Feuerwerkékörpern in der Stadt nicht er-
laubt iſt und daß derartige Uebertretungen Beſtrafung nach S 3687 des Straf-
geſetzbuches, ſowie S 95 der Straßenpolizei- Ordnung zur Folge haben werden.

Die Polizei- Verwaltung.Halle a/S., den 26. Auguſt 1881.

Sie beredete daher ihren
älteſten Sohn, den ſechszehnjährigen Arthur, ſich und die beiden
jüngeren Geſchwiſter, Alfons und Eugenie, mittelſt Kohlendunſt

erleichtert hatte, nach Paris flüchten.

umzubringen. Sie ſagte ihm, ſie wolle ſich ebenfalle mit Angeli
auf dieſelbe Weiſe umbringen, und begebe ſich daher mit dieſem
nach Paris. Vor Gericht erzählt Arthur, da er gehört, wie ſeine
Mutter und Angeli ſich vorgenommen, in Paris erſt mit dem ge-
ſtohlenen Gelde es ſich gehörig wohl ſein zu laſſen, habe auch er
ſeinen Lohn dafür gefordert, daß er ſich und ſeine Geſchwiſter um
bringe. „Und wie viel bot man Jhnen?“ fragte der Vorſitzende
des Gerichts. Ein gutes Diner, antwortete Arthur, der nun er
zählt, wie dieſes Diner 60 Franken gekoſtet und verzehrt wurde,
wie er mit den vierzig Franken, welche Angeli ihm außerdem gegeben,
noch einige Tage in den Wirthshäuſern ſich herumgetrieben und
ſchließlich doch das ſeiner Mutter gemachte Verſprechen erfüllen
wollte. Er legte ſich mit ſeinen Geſchwiſtern um halb ſieben Uhr
zu Bett, nachdem er vorher das gefüllte Kohlenbecken angezündet.
Der kleine Bruder ſtarb ſchnell. Als Arthur merkte, daß auch die
Schweſter mit der Erſtickung kämpfte, ſtand er auf und trug ſie an
das Fenſter, um ſie Luft ſchöpfen zu laſſen. Darauf verſchloß er
dieſes wieder und kehrte mit der Schweſter ins Bett zurück. Am
folgenden Morgen, 8. Juni, kam der vom Maire geſchickte Feldhüter,
um die kleinen Kinder für das Waiſenhaus abzuholen, da die
Mutter ſchon mehrere Tage verſchwunden war. Er fand das
Haus feſt verſchloſſen, ſtieg mittelſt einer Leiter auf den Oberſtock
und von da in das Erdgeſchoß, wo er Arthur und Eugenie noch am
Leben fand und durch Anwendung geeigneter Mittel rettete. Die
Frau Gand ſtellte ſich ſelbſt, als ſie erfahren, daß nur eines ihrer
Kinder umgebracht ſei; Angeli iſt flüchtig. Vor Gericht verſuchte
jene keine Entſchuldigung und wird zu lebenslänglichem Zuchthaus,
Arthur zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt.,

Handel, Jndufſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Der Handelskammerbericht von Hagen für 1880 iſt reich an

Mittheilungen über die höchſt nachtheilige Wirkung des neuen Zoll
tarifs. Der Bezirk, welcher an Getreide Kartoffeln und Hülſen-
früchten auch in guten Jahren nicht producirt, was die dichte Be
völkerung braucht, iſt ſelbſtverſtändlich bei ſchlechter Ernte von den
Getreidezöllen ſtark betroffen deßhalb werden die nachtheiligen Fol
gen der Zölle auf Nahrungsmittel beleuchtet und um deren Ab-
ſtellung gebeten.

Wien, 29. Auguſt. Der hier ſtattfindende internationale
Saatenmarkt iſt von 4500 Perſonen beſucht und wurde nach einer
Begrüßung der Ausſteller ſeitens des Vertreters des Handelsminiſte-
riums, Sektionschef Arnt, durch den Präſidenten der Wienes Frucht
börſe, Naſchauer, mit einer Anſprache eröffnet, worin derſelbe die
Bedeutung des Getreidehandels für die Landwirthſchaft hervorhob.
Zum Präſidenten des Saatenmarktes wurde Naſchauer, zu Vizeprä-
ſidenten Wyngaert (Berlin) und Landauer (Augsburg) gewählt. Jn
dem von dem Generalſekretär der Fruchtbörſe, Leinkauf, verfaßten
Bericht über die Ernte in OeſterreichUngarn wird der Ertrag der
Weizenernte in Ungarn auf 2 Millionen Hektoliter unter dem durch-
ſchnittlichen Ergebniß, der von Roggen für eine Mittelernte, der
von Gerſte 1, Millionen unter dem Durchſchnitt geſchätzt. Der
Bericht nimmt die Weizenernte in Oeſterreich 1 Million, die Roggen
ernte 2 Millionen die Haferernte ebenfalls 2 Millionen über den
durchſchnittlichen Ertrag an. Für Gerſte in Oeſterreich iſt eine Mit-
telernte berechnet. Die Exportfähigkeit OeſterreichUngarns wird
beim Weizen auf 1--1 Millionen, beim Roggen auf I 2 Mil-
lionen bei Gerſte auf I 2 Millionen beim Hafer auf
Millionen Meter-Centner geſchätzt. Wyngaert gab ſodann eine ziffer
mäßige Darſtellung der Ernteergebniſſe in Europa und Amerika,
auf Grund einer von ihm und Kopiſch (Breslau) nach den eigelau-
fenen Berichten gemachten Aufſtellung.

Fahr-Plan der Omnibuslinie
Halle a/S. Giebichenſtein Trotha.

Abfahrt von Halle: Vormittags 9 und 11 Uhr nach Giebichen,
ſtein und Trotha, Nachmittags 2 und 3 Uhr nach Giebichenſtein
4 und 5 Uhr nach Giebichenſtein und Trotha, 6 Uhr nach Giebichen-
ſtein, 7 Uhr nach Giebichenſtein und Trotha, 8 Uhr nach Giebichen-
ſtein, 10 Uhr nach Giebichenſtein und Trotha.

Abfahrt von Giebichenſtein: Nachmittags 3, 4, 7 und 9
Uhr nach Halle.

Abfahrt von Trotha: Vormittags 7 und 10 Uhr, und Nach-
mittags 1, 2, 5 und 6 Uhr nach Giebichenſtein und Halle.

Dampfſgſchifffahrten.
„Schräpler's Dampfer.“ Vom Unterplan nach der Ra

beninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von 2 Uhr,
ab ſtündlich.

„Hoffmann's Schleppdampfer.“ Von der Moritzbrücke nach
der Rabeninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von
2 Uhr ab „ſtündlich. Von Beuchlitz nach der Moritzbrücke:
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Abfahrt von
Morgens 5, 7, 11 und 1 Uhr, Abfahrt von Halle Morgens 6, 10 un
12 Uhr.

„Hohenzoller.“ Vom Köcker'ſchen Bade nach Trotha
Nachmittag von 2 Uhr ab ſtündlich.

„Prinz Heinrich. Vom Gimritzer Schleuſengraben
nach dem Weinberge: Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 7 Uhr
reſp. 9 Uhr je nach der Tageslänge, ſtündlich.

führung abzugeben.

W denau theilweis erhöhte Frachtſätze in Kraft.
Nähere Auskunft ertheilen die Expeditionen dieſer Stationen.

Erfurt, d. 25. Auguſt 1881.

Chüringiſche Eiſenbahn.
e Am 1. November d. J. treten für Kohlenſendungen aus
e dem Ruhrgebiet nach Halle, Leipzig und Plagwitz Lin-

Bekanntmachung.
Diejenigen Erſatz Reſerviſten I. Klaſſe der Stadt Halle a/S., welche

in dem Jahre 1876 hierzu beſtätigt ſind, ſowie alle Diejenigen, welche gemäß
Anerkennung in ihrem Erſatz-Reſerve-Schein am 1. October d. Js. zur Erſatz
Reſerve II. Klaſſe überzuführen ſind, werden hierdurch aufgefordert, ihre Er-
fatz-ReſerveScheine in der Zeit vom 5. bis 7. September er. in den Melde-
ſtunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Büreau des Bzirks-
feldwebels der 6. Compagnie hierſelbſt, Berggaſſe Nr. 4, part., behufs Ueber

Die Unterlaſſung zieht die geſetzliche Strafe nach ſich.
Königliches Bezirks- Commando Halle a/S.

Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach: V. V. V. N. J. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab

Aschersleben 819 11 382 925Breslau viat anben 122-.ottb., GubenPosen, Sorau/ p. TatBitterf.- Berlin r a e a e eLeipzig u s 2 18 30 73 zu on
Magdeburg (5 7294. 121* 125 310 552 9204 10Zorn Coggoi 5 9 i e 720 ſo I
Thüringen 5*5 75 1016 V 1 11

Ankunft
von V. V. V. N. Ab Ab. Ab. Ab. Ab

r 715 gr. Ia. 529 822reslau via 9e r 7 12 7Nottb. GubenPosen Sorau 719 e 22 12 7Bittert.-Beriin et g2 o II s ab. o
Leipzig. an 7ett x 281 4 5 u 10Magdeburg (525 7 e 9385 z z25 e e n
Mordh.-Cassel 721 754 95 wo es 8 105
Thüringen 42*-721 [1027 im 50 ſ. 834 10

Sebnellzug I. II. Classe. Sechnellzug I. III. Olasse.

Dentſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 29. Auguſt.

Die flache Depreſſion im Oſten entfernt ſich oſtwärts nach dem
Schwarzen Meere, gefolgt von einem Gebiete hohen Luftdrucks, deſſen
centraler Theil mit einer Jntenſität von über 770 mm über Süd-
deutſchland lagert. Ueber Centraleuropa iſt bei meiſt ſchwacher Luft
bewegung das Wetter im Oſten trübe und regneriſch, über der Weſt
hälfte vielfach wolkenlos. Jn Süddeutſchland, insbeſondere aber
auf einem breiten Streifen, welcher ſich von Finnland ſüdweſtwärts
nach der Adria hin erſtreckt und wo in der Nacht und am Morgen
zahlreiche Gewitter re Wie iſt beträchtliche Abkühlung einge-
treten. Am Nordfuße der Alpen fielen ſeit geſtern wieder beträcht-
liche Regenmengen, in München 26, Friedrichshafen 34 mm. Neues
Fallen des Barometers im Südweſten der britiſchen Jnſeln läßt
auffriſchende ſüdliche Winde mit Erwärmung und Wiedereintritt
von Regenwetter zunächſt für die Nordweſthälfte Deutſchlands er
warten.

Die Temperatur in Celſitus -Graden war in naochgenannten
Städten folgende: in Haparanda 13 Moskau 14 Hamburg

12, Memel 11, Wien 11, Karlsruhe München 11,
Leipzig 12, Berlin 12.

Verzeichniß
der mittelſt der r nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Niegripp-Magdeburg. Am 26. Auguſt. Semmar, leer,

v. Berlin n. Magdeburg. Wenger, desgl. Speck desgl.
Freidanr, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg Abraham, leer,
v. Rathenow n. Magdeburg. Wernicke, Holz, v. Glietzen n. Neu
ſtadt-Magdeburg. Thiele, desgl. Zietmann, desgl. Wernicke,
desgl. Bohm, Steine, v. Niegrippen Magdeburg. Engeler,
leer, v. Berlin n. Magdeburg. Siemon, Steine v. Niegripp en.
Magdeburg. Hartwig leer, v. Neuhof n. Magdeburg.

Hamburg-Magdeburg. Am 25. Auguſt. Hoffert, leer, v.
Hamburg n Schönebeck. A. Mann, leer, v. Hamburg n. Dres-
den. Macks, desgl. Lehmann, leer, v. Hamburg n. Alsleben
a. d. S. Frieſecke, leer, v. Hamburg n. Schönebeck. Engeler,
desgl. Verz, desgl. Woltersdorf, desgl. Am 27. Auguſt.
V. H.-M. D.-Co., Strm. Schulze, Güter, v. Hamburg n. Magde
burg. V. H.-M. D.-Co., Strm. Steinwerth, desgl. Rawolle,
Mais, v. Hamburg n. Schönebeck. F. Ellermann a. Radensbrück,
Güter, v. Hamburg n. Magdeburg u. Schönebeck. F. Schüber a,
Tangermünde, Knochen, v. Hamburg n. Magdeburg. Belekan a.
Stroden, Heu, v. Hamburg n Buckau. Kinſcherf a. Zermſchleuſe,
Mais, v. Hamburg en Magdeburg. Andreae, Strm. Neumann,
Melaſſe v. Hamburg n. Buckau

Neuſtadt- Buckau. Am 27. Auguſt. Ziedtmann, Holz, v.
Neuſtadt n. Buckau. Wernecke, desgl. Garn, leer, v. Neuſtadt
n. Buckau. Kähne, leer, v. Neuſtadt n. Schönebeck. Radeſpiel,
leer, v. Neuſtadt n. Alsleben a/S. G. Richter, leer, v. Neuſtadt
n. Schönebeck a E.

Am 28. Auguſt. C. Merſeburg, Güter,Neuſtadt- Buckau.
v. Magdeburg n. Dresden. Werricke, Holz, v. Glietzen n. Buckau.

Thiele, desgl. Bohne, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck a, E.
Weidemann, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Schröder, desgl.
Niegripp-Magdeburg. Am 28. Auguſt. Wilk-, Kantholz,

v. Li-pe n Neuſtadt. Herms, Steine, v. Bertzau n. Magdeburg.
Götze, Feuerſteire, v. Stettin n. Magdeburg. Andrege, Strm.

Paaſche, Knochenkohle, v. Stettin n. Magdeburg. Gerber, leer,
v. Berlin n. Neuſtadt. Gerlof, leer. v. Berlin n. Magdeburg.
Hofſchläger, Steine, v. Niegripp n. Magdeburg. Karfunke, Gü-
ter, v. Breslau n. Magdeburg. Nibus, Kantholz, v. Glietzen n.
Neuſtadt. Gladow, desgl. Schwarz, Brocken, v. Jleburg nach
Neuſtadt. Gäde, Buhnenholz, v. Burg n. Dornburg. Groſſe,
leer, v. Hennigsdorf n. Außig. Mangelsdorf, leer, v. Berlin nach
Magdeburg. Göttel, desgl. Schönefeld desgl. Dolch, leer,
v. Plaue n. Magdeburg. Nagel, Cement, v. Stettin n. Schönebeck.

Hamburg-Magdeburg. Am 28. Auguit. V. H M. D.-Co.,
Steuerm. Niecuhr, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Franke,
Guano, l'er, v. Hamburg n. Magdeburg. Scheer, desgl. An
dreae, Strm. Möhring, Melaſſe, v. Arneburg n. Magdevurg.

Norddeutſcher Verband.
Zum Tarife für die Beförderung

von lebenden Thieren pp. vom 1. April
1880 iſt der vom 1. September er. ab
gültige Nachtrag 3 herausgegeben, wel

cher Aenderungen und Ergänzungen der
allgemeinen Zuſatzbeſtimmungen zum
BetriebsReglement, ſowie der allge
meinen Tarifvorſchriften enthält.
Exemplare des Nachtrags ſind auf den
Verbandſtationen käuflich zu haben.

Neelles Geſuch!
Ein ſehr gewandter junger Land-

mit einem Vermögen von ca. 20,000

Secdlan feier
Wie alljährlich, so findet auch am kommenden 2. Septem-

ber Mittags 2 Uhr in dem festlich geschmückten Saale
unseres Gesellschaftshauses zur

J d d ev 9 om Feier des Scdantages n
ein Festessen statt, zu welchem wir unsere verehrten Mät-
bürger hierdurch ergebenst einladen. Der Preis des Ge-
deckes ist auf 3 festgesetzt und nimmt unser Castel-
lan Bechmann gefl. Anmeldungen gern entgegen.

Die Stadtschützengesellschaft.
Der Vorstand.

Dehnoe.

Die Direction pp.
re chens mit entſprechendem Vermögen zu

machen. Gegenſeitige Diecretion ſelbſt

Kranken jeder Art
wirth von ſehr angenehmem Aeußern, ertheile ich Rath u. Hilfe, ſelbſt bei ganz

veralteten inneren wie äußeren Leiden
Mark, wünſcht, zur Folge Uebernahme und Gebrechen. Auch verſpreche ich Roſe
eines Gues, die Bekanntſchaft eines u. heile nerv. w. rheum. Zahnſchmerz
wirthſchaftlich erzogenen hübſchen Mäd augenblickl. Sprechzeit jeden Vormittag.

h Apotheker.Spiegelgaſſe 13.
verſtändlich. Briefe unter A. C. No. W NB. D. Waſſeriſt mitzubringen.

Hannover, den 23. Auguſt 1881.
Königl. EiſenbahnDirection.
Namens der Verbands Verwaltungen.

Taubſtummen-- Anſtalt.
Herzlichen Dank für folgende einge

gangene Gaben: Von Hrn. Gen. Sup.
Dr. Sch. in Elbei 3 Von den Ge
meinden Cosdorf 2 66 Leim
bach 12 Schraplau 17 45
Bennſtedt 11 30 Strenz-Naun

506. wolle man poſtlag. Hauptpoſt
Halle a/S. niederlegen.

Eine gute zuverlüſſige

Köchin
wird zum 1. October geſucht.

Villa Dehne.

E. geb. Fräulein, ſchon mehrere
Jahre als Repräſentantin und Geſell-
ſchafterin in Stellung, d. beſte Zeugn.
z. Seite, ſucht wieder einen Wirkungs
kreis. Off. N. S. poſtl. Hettſtädt.

dorf 4.4 50 Mücheln 30.4 75
Nebra 6 95 Deurleben 3
Beeſedau 3 Artern 54 30
Wallhauſen 4 95 Schweinitz
5 25 u. Croſſen 17 .4 35

Halle, d. 29. Auguſt 1881.

Rittergut Hohenthurm bei Lande-
berg, Provinz Sachſen, kauft

230,000 St. Mauerſteine,
FrühjahrsLieferung; ein Probeſtein
nebſt Preisangabe, ſowie Frachtſatz

Ein gut empfohlener junger Mann
findet zum 1. Octbr. auf einem größerenn e ung tet Spranghulte, velns deſſ
Exped. d. Ztg.

Klotz.
Auf dem Rittergute Hohenthurm

bei Halle a/S. ſteht ein 2 jähriger

zum Verkauf.

von Ziegelei bis Bahnhof Hohen-
thurm iſt einzuſenden.

C. Sachſte.
Eine Kuh mit Kalb iſt zu verkaufen

Mittelteutſchenthal Nr. 69.
Hülſen

ſind abzulaſſen Langegaſſe 24.
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Zweite Beilage zu 202 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwekſchke' ſchen Verlage).

Der neue Biſchof von Trier.
Die Reiſe des Biſchofs Korum nach Varzin zum Fürſten

Bismarck wird ſehr bemerkt. Selbſt die Vertrauten der Wilhelm-
ſtraße unterlaſſen den Verſuch, ſich in Rückſicht auf dieſe über-
raſchende Wendung post festum als „eingeweiht“ darzuſtellen,
ein weiterer Beweis mehr dafür, daß die Verhandlungscanäle
zwiſchen Berlin und Rom dunkel und vielverzweigt verlaufen,
abſeits der Bahnen und der Mittel, deren man ſich bisher be
dient. Prinz Reuß, Cardinal Jacobini, Cardinal Maſella, im
Hintergrunde die Kirchenfürſten Nina und Vanutelli, das waren
die Namen, welche aus den Wiener und Kiſſinger Beſprechungen
des Jahres 1879 an das Ohr der politiſchen Welt drangen.
Der Reichskanzler ſowohl wie der Papſt mögen erkannt haben,
daß die Benutzung von Mittelsperſonen dem Verſöhnungswerk,
wenn anders es ernſtlich gewollt war, nur hinderlich ſei; jeden
falls iſt der Eindruck nicht abzuweiſen, daß die Verhandlungen
gegenwärtig in die höhere Region des mehr perſönlichen Ge
dankenaustauſches gerückt ſind. Wie ſticht nicht von jenen Namen
der älteren Epoche das Perſonenverzeichniß des jetzigen kirchen-
politiſchen Dramas ab! Der Cardinalſtaatsſecretair Jacobini
verſchwindet hinter der perſönlichen Einwirkung Leo s XIII.,
Herrn v. Goßler's Thätigkeit tritt beſcheiden zurück hinter die
jenige des Fürſten Bismarck (manche Spuren weiſen, wie wir
ſchon ausführlicher berichteten, auf eine bedeutungsvolle Ein
wirkung des Königs von Sachſen und des Statthalters von
Manteuffel hin.)

Ueber die Reiſe des Dr. Korum nach Varzin weiß die Straß-
burger „Union“ mitzutheilen, daß dieſelbe auf directe Aufforder
ung des Reichskanzlers unternommen wurde, welche Herrn
Dr. Korum durch den Statthalter v. Manteuffel übermittelt
wurde. So wird denn auch in ſehr ernſthaften Kreiſen die An
ſicht feſtgehalten, daß Herr Korum, indem er ſich nach Varzin
begebe, gleichfalls als Specialgeſandter des Papſtes aufzufaſſen
ſei, der den Wunſch hege, ſich mit dem Kanzler direct über die
ſchwebenden Schwierigkeiten zu verſtändigen. Ueber Dr. Korum
geht der „VolksZtg.“ folgende intereſſante Mittheilung zu:
„Auf meiner Rückreiſe von Kolberg nach Berlin verließ ich in
Stargard das Coupé, um mich ein wenig zu reſtauriren. Bei
meiner Rückkehr fand ich daſſelbe von einer größeren Anzahl
katholiſcher Geiſtlichen und anderer weltlich gekleideter Herren
umſtellt, die ſich in größter Ehrerbietung mit einem anſcheinend
hohen Würdenträger der Kirche unterhielten, welcher inzwiſchen
in das Coupé geſtiegen war. Nach dreiviertelſtündiger Fahrt in
Stettin angelangt, wurde mein Reiſegefährte von einer ähnlichen
Deputation, die ihn ſchon erwartet hatte, mit größter Auszeich-
nung empfangen. Ein unbedeutender Akt der Courtoiſie gab mir
Veranlaſſung, mich meinem vis-àa-vis vorzuſtellen. Es war der
neuernannte Biſchof Dr. Korum, der ſich auf der Rückreiſe von
Varzin nach Berlin befand. Ein nunmehr bald angeknüpftes
Geſpräch wendete ſich zunächſt auf die in Ausſicht ſtehende Been
digung des Kulturkampfes. Auf meine rirekte Frage an den
Biſchof, ob er an die Einkehr eines dauernden Friedens glaube,
antwortete er mit freimüthiger Offenheit: „Jch glaube daran
und bin überzeugt, daß es dem Fürſten Reichskanzler mit dem
Frieden ernſt iſt, und ſoweit es an mir liegt, will ich es zur Er
reichung und Erhaltung deſſelben an nichts fehlen laſſen.“ Eine
Anſpielung auf die CentrumsFraktion erledigte er mit der Er
klärung, daß er weder Politiker noch Diplomat ſei, daß er ſich
um ſolche Dinge gar nicht kümmere und ſogar ſelten die Zeitung
leſe; er lebe ganz und allein ſeinem Beruf und halte das Politik-
treiben mit den Aufgaben eines Prieſters für unvereinbar!
Dr. Korum iſt eine angenehme Erſcheinung, etwa in den 40er
Jahren und ſpricht ein elegantes Deutſch; in der Unterhaltung
feſſelnd und von hoher geiſtiger Begabung. Mir perſönlich er
ſchien es, als ſei er der geeignetſte Mann, um den unglückſeligen
Kulturkampf beſeitigen zu helfen. Am Sonntag früh 6! Uhr
traf der Biſchof auf der Rückreiſe von Varzin in Stettin ein,
wo er um 7 Uhr in der katholiſchen Kirche die Meſſe celebrirte.
Jnzwiſchen iſt Dr. Korum bekanntlich in Berlin eingetroffen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Rom, 29. Auguſt. Wie es heißt, ſoll die Note des

Staatsſekretärs Jacobini über die Zwiſchenfälle bei

Von der Ausſtellung.
Gruppe XVI. Polygraphiſche Gewerbe.

Wer die hier angehäuften reichgeſchmückten Bände und Bänd
chen durchmuſtert, muß unwillkürlich ſich an den rieſigen Aufſchwung
erinnern, den durch Gutenbergs Erfindung der beweglichen Lettern
die Mittheilung des Gedankens nahm, von ihren drei Mitteln:
Sprechen, Schreiben und Druckerei war das letztere von ſeiner
Entſtehung an das wichtigſte, denn durch die primitivſte Art der
VDruckerei wurde es ſchon leichter, werthvolle Gedanken niederzu
legen und zu verbreiten, als es je durch das Abſchreiben möglich
geweſen ſein würde und bei der Ausnutzung aller techniſchen und
künſtleriſchen Hilfsmittel iſt jetzt die Buchdruckerei zu einem der
einflußreichſten Zweige der Gewerbsthätigkeit unſerer Tage ge
worden. Nun iſt aber gerade in unſerem Ausſtellungsgebiet der
Sitz gar vieler rühriger Vertreter dieſes Geſchäftszweiges, ſo daß,
wenn Alle die Ausſtellung nach beſten Kräften beſchickt hätten, die
jetzt dieſer Gruppe zugeſtandenen Räume bei Weitem nicht würden
ausgereicht haben. Doch auch ſo iſt dem Beſchauer Vorzügliches
geboten. Beſonders treten durch die Fülle und Manigfaltigkeit
ihrer Arbeiten die Buchdruckerei und Buchhandlung des
hieſigen Waiſenhauſes und der Canſtein'ſchen Bibel-
anſtalt hervor, deren Beſtrebungen, ein volles Bild ihrer reichen
Thätigkeit zu geben, die Jury durch die Verleihung der goldenen
Medaille anerkannt hat. Die 1701 gegründete Buchdruckerei legt
außer einer Reihe von fremdſprachlichen Grammatiken Werthpapiere
und andere Druckſachen wie Preiscourante u. ſ. w. dann zur Er
läuterung der Herſtellung dieſer Sachen Galvanos von Zeitungs
köpfen, Matrizen und Galvanos von Holzſchnitten, Abdrücke u. ſ. w.
aus, zwiſchen denen uns Gutenbergs Antlitz, in einem galvaniſchen
Kupferniederſchlag von einer Gypsform abgenommen, auf den
großen Förderer der Buchdruckerkunſt hinweiſt. Eine mächtige
Auswahl älterer und neuerer Verlagsartikel wiſſenſchaftlicher und
pädagogiſcher Richtung deuten uns die Wirkſamkeit der Buchhand

lung an, der die v. Canſtein'ſche Bibelanſtalt mit einer von 1713
beginnenden Reihe von Bibelausgaben treu zur Seite ſteht ſeit
1710 in ununterbrochener Thätigkeit, hat ſie Millienen von Bibeln,
Teſtamenten u. ſ. w. in deutſcher und fremden Sprachen über alle
Welttheile verbreitet und iſt für die Jetztzeit auch beſonders dadurch
von eigenthümlicher Bedeutung, daß in ihr der herkömmliche Mittel
punkt der Bibelreviſion liegt, ſo daß ihr Text faſt von allen anderen
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der Ueberführung der Leiche Pius IX. in einem aus-
wärtigen Journale veröffentlicht werden.

Konſtantinopel, 29. Auguſt. Der ruſſiſche Botſchaf
ter von Nowikoff iſt heute hier wieder eingetroffen. Der
Delegirte der öſterreichiſchen Beſitzer türkiſcher
Schuldtitel iſt angekommen; das Eintreffen des Delegirten
der deutſchen Beſitzer wird am Donnerstag erwartet.

Athen, 29. Auguſt. Die griechiſchen Truppen haben
heute mit der Beſetzung der 2. und 4. Zone des von der Türkei
abgetretenen Gebietes begonnen und werden dieſelbe morgen
und übermorgen vollends zu Ende führen. Carditza und Almyro
ſollten heute gleichzeitig von den griechiſchen Truppen beſetzt
werden.

Waſhington, 29. Auguſt. Ein Bericht über das Befin
den des Präſidenten Garfield von heute Abend 6 Uhr
konſtatirt, daß ſich die Drüſengeſchwulſt ſeit Mittag merkbar
vermindert habe der Zuſtand der Wunde ſei gut, der Präſident
ſei vollſtändig fieberfrei und habe Bouillon und andere Nahrung
zu ſich genommen. Puls 110, Temperatur 100,5, Reſpira-
tion 18.

Deutſches Reich.
Berlin, den 29. Auguſt.

Der Beſuch des MarineLazareths, welcher in dem Pro
gramm für die Anweſenheit des Kaiſers in Kiel in Ausſicht
genommen war, wird, wie man meldet, nicht ſtattfinden,
weil daſſelbe eine große Zahl Ruhrkranker vom Füſilierbataillon
des Holſteiniſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 85 beherbergt.
Graf Molltke wird, wie bei dieſer Gelegenheit noch vermerkt
ſei, am 18. September an der Spitze der Ofſiziere des großen
Generalſtabes von Kiel aus eine Generalſtabsreiſe durch die
Provinz Schleswig Holſtein antreten. Einige ſechzig berittene
Offiziere werden ſich zu dieſem Behufe bereits am Tage der
FlottenRevue in Kiel verſammeln.

Admiralitätschef v. Stoſch iſt von ſeiner Jnſpizirungs
reiſe nach Wilhelmshafen und Kiel zurückgekehrt und wurde
Mittags vom Kaiſer empfangen.

Von der augenblicklich in Frankenſtein abgehaltenen
Generalverſammlung der Katholiken Schleſiens
wird der „Germania“ telegraphirt: Die Verſammlung iſt trotz
ungünſtigen Wetters ſehr zahlreich beſucht. Es wurde ein Tele
gramm andie Kaiſerin beſchloſſen, welches die Glückwünſche
zur Geneſung J. M. ausdrückt, ferner ein Ergebenheitstelegramm
an den h, Vater und ein Telegramm an den CardinalStaats-
ſecretär Jacobini, welches gegen die römiſchen Skandale und
gegen den Verſuch Mancinis proteſtirt, die Verantwortung auf
den Vatican abzuwälzen.

An die Mittheilung von dem Eintreffen des Dr. Ko
rum in Berlin knüpft die „Germania“ folgende Bemerkung:
„Wir find der Regierung dankbar dafür, daß ſie nicht blos in
der Regelung der Perſonenfrage eine entgegenkommende Haltung
einnimmt, ſondern auch dem perſönlichen Verkehr und Mei-
nungsaustauſch zwiſchen den Vertretern der ſtaatlichen und kirch
lichen Ordnung in Deutſchland wieder eine Stätte giebt. Daran
knüpfen wir die Hoffnung es werde ſich immer mehr die Ueber
zeugung Bahn brechen, daß den Oberhirten der ſchwer geprüf-
ten preußiſchen Diöceſen auch die Möglichkeit der Ausübung ihres
Hirtenamtes wiedergegeben werden muß, und daß der Staat ohne
irgend welche Gefahr der Noth der Katholiken abhelfen kann. Die
Ausgleichsverhandlungen haben zur Zeit nach Allem, was den
Zuſchauern bekannt wird, beſſere Chancen als jemals, wofern
ſie nur von den übrigen Fragen der inneren Politik losgelöſt blei
ben und ſich auf das Eine beſchränken, was uns ſo bitter Noth
thut: auf eine Vereinbarung über die Wiederherſtellung einer
geordneten und geſicherten Seelſorge für die Katholiken Preußens.“

Es gilt als wahrſcheinlich, daß den erſten poſitiven
Schritten der Ausgleichung mit der Kurie die Ernennung eines
deutſchen Geſchäftsträgers bei dem Vatikan folgen
würde. Bekanntlich iſt die Einrichtung einer ſolchen Stelle von
hier aus ſchon angeboten, als die Ausgleichsverhandlungen in
Wien mit dem damaligen Nuntius, jetzigen päpſtlichen Staats
ſekretär Jacobini, ſtattfanden.

Bibelausgaben angenommen, namentlich denen der größten Bibel
geſellſchaft, der engliſchen, zu Grunde gelegt iſt. Daß die Officin
der Waiſenhausbuchdruckerei auch auf die künſtleriſche Ausſtattung
ihrer rühmlich bekannten, meiſt durch enorme Verbreitung ausge
zeichneten Producte hält, beweiſen die ausgehängten Handzeich
nungen zu Umſchlägen und Jlluſtrationen mehrerer bekannter
Schriften.

Eine der renommirteſten Verlagsbuchhandlungen Deurſch
lands, die von Otto Spamer in Leipzig, hat eine Reihe ihrer
reich illuſtrirten Kinder- und Jugendſchriften ſowie anderer eben-
falls nach Jnhalt und Aeußerem vorzüglichen Werke ausgelegt, ſo
das bekannte Buch der Erfindungen, das illuſtrirte Converſations-
lexikon, die illuſtrirte Weltgeſchichte für das Volk u. a. m.

Die Ausſtelung von Otto Hendel hier, welche neben
mehreren Jugendſchriften höchſt werthvoille wiſſenſchaftliche Arbeiten

ſo z. B. Freytags „Ruß.ands Pferderaſſen“ umfaßt, gewinnt bedeu
tendes Intereſſe durch die in deutlichſter Weiſe erläuterte Herſtell-
ung der Wappentafeln, welche zur Jlluſtration der von der hiſtori
ſchen Commiſſion der Provinz Sachſen veranlaßten Ausgabe der
Geſchichtsquellen unſerer Provinz beſtimmt ſind dieſe Wappen
tafeln werden auf der Buchdruckerpreſſe in 12- bis 17fachem
Farbendruck hergeſtellt und müſſen dazu zunächſt die Originale in
Miniaturmalerei ausgeführt, dann photographiſch auf Holzplatten
übertragen, hierauf geſchnitten und endlich in einer beſtimmten
Reihenfolge gedruckt werden, wie es für einige Tafeln durch aus-
gelegte Abzüge angegeben iſt. Mit welcher Sorgfalt die Ausführ
ung dieſer Arbeiten geſchehen muß, um den hohen Grad der Voll
endung zu erreichen, welcher dieſes wahrhaft prächtige Werk aus
zeichnet, darauf braucht wohl nicht beſonders hingewieſen zu wer
den. Zur Andeutung des ebenfalls in dieſer Officin betriebenen
Notendrucks dienen verſchiedene zur Ausführung deſſelben benutzte
Matrizen und Stereotypen ſowie Abdrücke vom Notenſatz.

Nachdem wir noch die ſtattliche Reihe von Bänden der Ge
ſchichte der europäiſchen Staaten, ſowie der theologiſchen Studien,
welche ſeit 1828 in dem Verlag von Fr. Andr. Perthes in
Gotha erſcheinen, gemuſtert, die Preller'ſchen Zeichnungen zu
Niebuhr's griechiſcher Heroengeſchichte bewundert und verſchiedene
kleinere Jugendſchriften, u. a. endlich die Thierbilder für den An
ſchauungsunterricht derſelben Buchhandlung betrachtet haben be
geben wir uns aus dem Hauptgebäude in den Pavillon der Ver

leger der „Magdeburgiſchen Zeitung“, A. und B. Faber, welch

Der „R. Anz.“ ſchreibt: Der hieſige chineſiſche Geſandte
Li Fong Pao iſt, unter Belaſſung in dieſer Stellung, neuer-
dings zum Geſandten am kaiſerlich öſterreichiſchen, königlich
italieniſchen und königlich niederländiſchen Hofe ernannt worden.
n dauernden Wohnſitz wird derſelbe auch ferner in Berlin

ehalten.
Die Vorleſungen und praktiſchen Uebungen in dem

Operations und Uebungscurſus, der für Stabsärzte der
Armee, wie bereits gemeldet, in Berlin am 24. September bis
zum 15. October vorgenommen werden ſoll, werden von den
Profeſſoren Liman (gerichtliche Medicin), Fräntzel (innere
Krankheiten), Bardeleben und Reichart gehalten, bezw. ge
leitet werden.

Wie die „N.Ztg.“ erfährt, wird binnen Kurzem in
Berlin eine Konferenz der größeren deutſchen Handels
kammern ſtattfinden, um Vereinbarungen über eine gleichmäßige
Behandlung des Börſenſtempelgeſetzes herbeizuführen.

Nach einem Privattelegramm der Voſſ. Ztg. aus Kiel
verlautet dort über die amtliche Unterſuchung der Howaldtſchen
Dampfer bis jetzt nur, daß ſich verſchiedene Momente ergeben
haben, welche für Handelsſchiffe auffällig ſind, z. B. das Liegen
der Maſchinen unter Waſſer.

Es ſind in Berlin neue Ausweiſungen auf Grund
des „kleinen Belagerungszuſtandes“ erfolgt und zwar iſt die Aus
weiſung von fünfzehn Perſonen bekannt geworden. Man nimmt
an, daß weitere Ausweiſungen bevorſtehen und dieſe Maßregel
hauptſächlich im Zuſammenhang damit ſteht, daß trotz des „kleinen
Belagerungszuſtandes“ ſocialdemokratiſche Candidaten in einzel-
nen Wahlbezirken aufgeſtellt werden ſollen. Der Verein
„Eimsbütteler Theaterklub“ zu Altona wurde auf Grund des
Socialiſtengeſetzes verboten.

Die Sozialiſten Genfs haben, wie die „Frkf. Pr.“
meldet, ein ſtürmiſches Meeting abgehalten, in welchem ſie gegen
die Ausweifung des ruſſiſchen Nihiliſten Fürſten Krapotkin
proteſtirten.

Kusland.
OeſterreichUngarn.

Wien, 29. Auguſt. Gegenüber einer römiſchen Meldung
des „Deutſchen Montags Blatt“ über den angeblich geplanten
Beſuch des Königs Humbert bei den Kaiſerhöfen von Wien und
Berlin wird der Berliner Tribüne von competenter Seite ver
ſichert, daß der Beſuch bisher den Gegenſtand eines officiellen
Meinungsaustauſches zwiſchen den Cabineten von Wien, Berlin
und Rom nicht gebildet hat.

Velgien.
Brüſſel, 29. Auguſt. Die Mitglieder der parlamentari

ſchen Schulunterſuchungs Kommiſſion waren, wie das Berl. T.
berichtet, am Sonnabend in Laroche, nachdem ſie dort drei Tage
öffentliche Sitzungen gehalten hatten, Gegenſtand tumultuariſcher
drohender Demonſtrationen ſeitens der Klerikalen. Die Unter
ſuchung über dieſe Vorgänge iſt eingeleitet.

Jtalien.
Rom, 28. Auguſt. Die „Capitale“ verſichert, der König

werde am 20. September, dem Jahrestage der Einnahme Roms,
eine Amneſtie für Preßvergehenertheilen. Dadurch würde
ſich die Regierung alle Prozeſſe wegen Meetings, Papſtbeleidigung
und Majeſtätsbeleidigung vom Halſe ſchaffen. Die „Riforma“
verlangt, die Regierung ſolle die Verhandlungen wegen eines
Handelsvertrags mit Frankreich nicht fortſetzen, ſondern Frank
reich durch Verträge mit England, Spanien, Belgien und der
Schweiz in eine kontinentale Zollblokade verſetzen. Jm Kriegs
miniſterium wird gegenwärtig der Geſetzentwurf zur Reorgani-
ſation des Heeres vorbereitet. Nach dieſem Entwurf ſoll in erſter
Linie das Heer um 50,000 Mann verſtärkt werden, ſo daß der
Totalbeſtand auf 420,000 Mann gebracht werden ſoll. Die
„Voce della Verita“ ſpricht von einem Heirathsprojekt zwiſchen
dem Herzog Thomas von Genuag, dem Bruder der Königin, und
einer Erzherzogin von Oeſterreich. Jn der Campagna Ro
mana iſt auch in dieſer Nacht ein Waldbrand ausgebrochen. Es
wurde die Feuerwehr, ſowie eine Abtheilung Truppen aus Rom
requirirt.

die Herſtellung der Ausſtellungszeitung übernommen haben und
durch die raſende Geſchwindigkeit, mit der vor den Augen der Zu-
ſchauer in wenigen Sekunden Hunderte von Exemplaren gedruckt
und gefalzt für den Leſer fertig geſtellt werden, ſtets Wißbegierige
in großen Schaaren heranziehen.

Zur Erlänterung der bei dieſem Druck auf der Schnellpreſſe
vorzunehmenden Arbeiten diene außer den dort von kundigem
Munde bereitwillig gegebenen Erklärungen und den ausgelegten
Matrizen u. ſ. w. Zolgendes: Nachdem der nöthige Satz vom
Setzer hergeſtellt iſt, wird auf denſelben eine Schicht von Seiden
papierblättern gelegt, die durch Kleiſter an einander befeſtigt und
angefeuchtet und zu oberſt von einem Blatt ſtarken Schreibpapiers
bedeckt ſind durch Barſten oder Preſſen wird in dieſer Platte ein
lesbarer, vertiefter Abdruck des Satzes erzeugt. Von dieſem Ab-
druck erhält man durch Eingießen geſchmolzenen Metalls negative,
erhabene Platten, welche zum Druck der Endproducte verwandt
werden, und zwar kann man mehrere Güſſe vornehmen weil die
Papierplatten nicht ſo leicht zerbrechen oder in andrer Weiſe ſchad
haft werden wie die früher gewöhnlich benutzten Gypsabdrücke;

hier wird zum Guß der gleich dem Druckcylinder, welchen ſie um
kleiden ſollen, runden Stereotypplatten die Papierplatte zuſammen
gebogen, in einen Hohlcylinder geſchoben und in ſie ein andrer
Hohlcylinder von geringerem Durchmeſſer zwiſchen die äußere
Wandung des letzteren und die innere der Papierſchicht gießt man
dann das flüſſige Metall; nach dem Erkalten, das innerhalb ver
hältnißmäßig kurzer Zeit erfolgt, wird der entſtandene Hohlcylin
der herausgenommen, in zwei Hälften zerlegt und auf der Ober-
fläche der Druckwalze befeſtigt. Zur Beſchleunigung des Druckes
ſind zwei Walzen vorhanden, deren jede zum Bedrucken einer Seite
des in rieſiger Länge (bis zu 7500 mw) zwiſchen ihnen durchge
führten Papiers dient durch eine einfache höchſt ſinnreiche Vor
richtung wird jedes gedruckte Exemplar zweimal gefalzt und ein
mit dem Meſſer, welches jede Nummer von dem Papierſtreifen ab
ſchneidet, in Verbindung ſtehendes Zählwerk giebt genau die Zahl
der hergeſtellten Abzüge an. Die an den Wänden aufgeſtellten
Papierrollen weiſen uns auf die Ausdehnung des Betriebs der
„Magd. Zeitung hin, deren Offizin nebenbei auch noch durch
manigfache andere Erzeugniſſe älterer und neuerer Zeit ihre
Thätigkeit beleuchtet. (Fortſetzung folgt.
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Lokales.
Halle, den 30. Auguſt.

[Von der Ausſtellung.] Seitens des Ausſtellungs-
Comités werden, wie wir hören, alle Vorbereitungen getroffen,
um für den Fall, daß die Ausſtellung über den 1. October hinaus
verlängert wird, gerüſtet zu ſein. Auf der vor einiger Zeit auf
dem Ausſtellungsplatze ſtattgehabten Ausſtellung von Ge
müſen c. wurde durch die Herren Preisrichter beſchloſſen: die
aufden neu eingerichteten Rieſelfeldern der ProvinzialJrrenanſtalt
zu Nietleben gezogenen Gemüſe, beſtehend in Blumenkohl,
Wirſing, Roth und Weißkraut, Kohlrabi, Sellerie 2c., mit einer
ehrenden Anerkennung zu prämiiren. Der Magiſtrat von Halle
hat dem Vorſtande in einem Schreiben vom 26. Aug. mitgetheilt,
daß er, vorbehaltlich des Einverſtändniſſes der Stadtverordneten
Verſammlung, beſchloſſen habe, für die am 2. September ſtatt
findende Gartenbau- Ausſtellung einen Preis der hieſigen
Stadtgemeinde in Höhe von 300 zur Verfügung zu ſtellen.
Da jedoch vor dem 1. September keine Stadtverordnetenſitzung
abgehalten wird, ſo kann höchſtens am 2. September, und dies
auch nur in dem Falle, daß der Herr Stadtverordneten Vorſteher
dieſen Gegenſtand mit auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
bringt, eine definitive Bewilligung des Preiſes erfolgen.

Für die am 29. September ſtattfindende Verlooſung
in der Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung hat die Finanzkom-
miſſion ſo gut wie alle Gewinne angekauft, es prangen daher auf
vielen Gegenſtänden die verlockenden Worte: „Zur Verlooſung
angekauft“. So ſind beiſpielsweiſe von Zimmereinrichtungen
das eine Bethmann'ſche, das Maſeberg'ſche, Croppen-
ſt ädtjſche (3. Hauptgewinn), das Traxdorf'ſche Zimmer, aus
der Gruppe VII viel Porzellan, vom Bildhauer Glück hier die
beiden wachehaltenden, ſchwertumgürteten Knappen angekauft
worden. Jm Ganzen ſind bekanutlich 3000 Gewnine mit
105 000 Mark ausgeworfen. Man greife daher friſch zu
dem Muthigen gehört die Welt. T.

Zu dem von uns bereits angekündigten deutſchen Ziegler-
tage, welcher vom 7. bis 10. September cr. hier tagt, iſt folgendes
Programm ausgegeben worden Am 7. September Abends 8 Uhr
Begrüßung und Sitzung im Khi zur „Stadt Hamburg“; am 8.
September Morgens 8 Uhr Beſichtigung der Gewerbe und Jnduſtrie-
Ausſtellung Nachmittags 5 Uhr gemeinſchaftliches Eſſen im Reſtau-
rant I. Klaſſe in der Gewerbe Ausſtellung; am 9. September Mor
ens 9 Uhr Eröffnung der Sitzung des deutſchen Zieglertages im
otel zur „Stadt Hamburg“, Vortrag des Herrn Profeſſor Freih. rrn

von Fritſch über: „Die geologiſchen Verhältniſſe von Halle und
Umgegend“, nach der Sitzung gemeinſchaftliches Efſen im ſelben
Lokale, Beſuch der Saline, hierauf Gondelfahrt nach Giebichenſtein
(Einſteigeplatz Köcker's Badeanſtalt) Aufenthalt im Bad Wittekind,
Abends 8 Uhr Rückfahrt nach Halle freie Vereinigung in verſchie-
denen renommirten Reſtaurants; am 10. September endlich Ausflug
nach Sennewitz, Wanzleben und Planena zur Beſichtigung der dort
befindlichen Ziegeleien der TrothaSennewitzer Ziegelei-Aktien- Geſell
ſchaft in Sennewitz, der Herren Ramdohr in Wanzleben und Schaaf
in Planena.

Heute Vormittag ſtand auf dem Bureau des Univerſitäts
Bauamtes Submiſſionstermin behufs Ausführung der
Klempnerarbeiten für die im Bau begriffene medziniſche
Klinik, veranſchlagt zu 3600 an, zu dem 8 Offerten einge
gangen waren. Es erboten ſich folgende Herren Klempnermeiſter
qu. Arbeiten auszuführen, nämlich Schwedler hier wit 33, Franz
Weiſe hier mit 36!/,, Böttcher hier mit 332/,, C. Kracke in Firma
Carl Knabe hier mit 21, Hoske hier mit 39, Ernſt Schulze hier
mit 26, Schöppe hier mit 33/,, Franz Krümmling in Magde-
burg mit 12 ſämmtlich unter dem Koſtenanſchlag. Der Zu
ſchlag bleibt vorbehalten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
S Von der weißen Elſter und Umgebung, 29. Auguſt.

Während des Erntedankfeſtes in Salbitz ſchlug ein Blitzſtrahl
in eine mit Getreide bis obenan gefüllte Scheune, die nebſt dem
ganzen Gehöft niederbrannte. Das Vieh konnte noch mit Mühe

gerettet werden. Für die ſog. Ferienkolonie unbemittelter
Kinder in der Stadt Zeitz waren im Ganzen 807.40 einge-
gangen. Unter Leitung des Lehrers Löbus gingen 11 Knaben
nach Hermsdorf, unter Leitung der Lehrerin Frl. Jahn 9 Mäd-
chen nach FriedrichsTanneck. Die Unterhaltung der erſteren
koſtete 439.97 die der letzteren 348. 30

J Eilenburg, 29. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand auf den
zwiſchen hier und dem Dorfe Hainichen gelegenen Wieſen ein von
dem Commando des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12 arran-
girtes Manöver- Rennen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und
Pferdezucht-Vereins ſtatt. Das RennDirectorium beſtand aus den
Herren Major v. Szczytnicki, Rittmeiſter Graf v. Bocholtz-Aßeburg,
Lieutenant v. Oheimb, als Starter fungirte Rittmeiſter v. Pappen-
heim, die Bahn- Aufſicht hatte Rittmeiſter Graf v. Bocholtz-Aſſeburg
die Waage Premier- Lieutenant v. Wittenburg und die Kaſſe Zahl-
meiſter Zoberbier. Als Einſatz waren 3 feſtgeſetzt, Reugelder
15 Die 4 Rennen waren für alle Pferde (außer Vollblut) aller
Länder, die noch kein Rennen gewonnen, doch mußten dieſelben
während des Regiments oder Brigade-Exercierens 1881 dreimal vor
der Front geritten ſein. Die Diſtance betrug in den erſten zwei
Rennen 1200, in den beiden letzten 2400 Meter. Der ſiegende
Reiter erhielt einen Ehrenpreis, darunter 2 prächtige Regulatoren;
die Hälfte der Einſätze und der Reugelder waren dem 2. Pferde ausge
ſetzt. Jm erſten Rennen (Maiden-Steeple-Chase), bei dem von 14
angemeldeten Pferden 11 geritten wurden, ſiegte Lieutenant (7 Kür.)
v. Hanſtein's brauer Wallach: Summer-time (Hlblt.); im zu eiten
(SchwereSteeple-Chase) von 7 angemeldeten 5 geritten
Lieut. und Adj. (16 Ul.) v. Krofigk's brauner Wallach: Scherz; im
dritten (Eilenburger-Steeple-Chase) von 8 angemeldeten 5
geritten Lieut. (7. Kür.) v. Hanſtein's brauer Wallacth,: Summer-
time (Hlblt.); im vierten (Handicap-Steeple-Chase) von 8 an-
gemeldeten 4 geritten Lieut. (7. Kür.) Meyer's ſchwarzbrauner
Hengſt Poſtman v. Grammond a. e. Wild-Dayrell-St. (6jährig.).

S Sondershauſen, 29. Aug. Unſer Nachbarort Badra
war geſtern Abend der Schauplatz eines blutigen Dramas. Der
Schuhmacher Heiſe daſelbſt, ſeit längerer Zeit wegen Erbſchafts
angelegenheit mit ſeinen beiden Schwägern Schön und Lorber in
Feindſchaft und von beiden oft bedroht, wurde zur angegebenen
Zeit beim Verlaſſen des Gaſthofes von jenen überfallen, gemiß-
handelt und mit einem Säbel arg zugerichtet. Mit Mühe und
Noth und nur dadurch, daß er mit einem bei ſich geführten Schuh
machermeſſer ſich der Angreifer, denen auch noch Schön's Sohn
und der Badraer Barbier zu Hülfe kamen, zu erwehren ſuchte,
gelang es ihm, ſeine Wohnung zu erreichen und nach Sonders-
hauſen zu entkommen, wo er der Gensdarmerie Anzeige machte.
Vom Blutverluſte erſchöpft und wegen der empfangenen nicht
unbedeutenden Wunden iſt er in das ſtädtiſche Krankenhaus auf
genommen worden. Das hieſige Amtsgericht nahm ſofort den
Thatbeſtand auf.

Jn der am 27. d. abgehaltenen Generalverſammlung des
Gartenbauvereins zu Halberſtadt wurde beſchloſſen, im
nächſten Jahre in den Tagen vom 23. bis 27. März eine Aus
ſtellung von Gartenerzeugniſſen zu veranſtalten. Als
Ausſtellungslocal wurde Förſterlings Garten in Ausſicht ge
nommen. Ferner wurde beſchloſſen, die am 5. k. Mts. in Halle
ſtattfindende Wanderverſammlung deutſcher Gärtner Seitens
des Vereins zu beſchicken und wurde Herr W. Bürger zum
Delegirten einſtimmig gewählt.

Der a. o. Profeſſor an der Univerſität in Jena, Dr.
Richard Hertwig iſt als ordentlicher Profeſſor der Zoologie
und Director des zoologiſchen Muſeums an die Unvwerſität
Königsberg berufen worden.

Wie einſam und wenig begangen die Waldungen hier ſind,
ſchreibt man aus dem Reußiſchen Oberland, beweiſt
z. B., daß im Thimmendorfer Pforrholze die Leiche eines Er
henkten gefunden worden iſt, welche nach Phyſikatsgutachten min-
deſtens ein halbes Jahr gehangen haben muß! Und das im
Sommerhalbjahr! So einſam ſind jetzt wohl wenig Waldungen
Deutſchlands!

f Jn Bachra bei Raſtenberg iſt am 25. d. M. mittelſt
Einſteigens durch ein verzittertes Fenſter die Forſtcaſſe des Hrn.
v. Werthern geſtohlen worden; die leere Caſſette, in welcher ſich
24000 befunden haben ſollen, fand man in einem Haferfelde,

Die Verwundung, welche der Poſtverwalter in Wurz-
bach ſich beigebracht, der, wie gemeldet, jüngſt ſeine Frau erſchoß
und dann einen Selbſtmordverſuch machte, ſoll nicht lebensge-
fährlich ſein. Er iſt in das Gefängniß des dortigen Amtosgerichts
abgeführt worden.

Der ſeit 1878 in Gotha aufgeſtellte Leichenver-
brennungsapparat iſt bis jetzt in einem Zeitraume von
23 Jahren in 58 Fällen zur Beſtattung von Leichen mittelſt
Feuer benutzt worden, und zwar wurden Leichen verbrannt: im
Jahre 1878 (Decbr.) 1, 1879 17, im Jahre 1880 16, im Jahre
1881 (bis 19. Auguſt) 23. Es iſt alſo im laufenden Jahre eine
weſentliche Mehrbenutzung des Apparates eingetreten. Ver-
brannt ſind Perſonen, aus: Gotha 23, Dresden 7, München 3,
Langenſalza 2, Leipzig 2, Breslau. 1, Hannover 1, Neuſtadt
a. O. 1, Bamberg 1, Wien 1, Naumburg 1, Kiſſingen 1, Karls
ruhe 1, Oſterode a. H. 1, Regensburg 1, Koburg 1, Ortelsberg

1, Graz 1, Berlin 1, Harthau b. Chemnitz 1, Paris 1, Weimar l,
Barmen 1, Altona 1 und Frankfurt a. M. 1, Sompting 1. Nach dem
Geſchlecht ſind es 48 männliche und 10 weibliche Leichen geweſen;
dem Gelehrtenſtande gehörten an 19 Perſonen, (darunter 10
Aerzte), dem Militärſtande (Officiere) 4. Unter den verbrannten
Leichen befinden ſich ferner 4 Namen, deren Träger adlig waren.

Bekanntlich beſteht ſeit Jahren die Vorſchrift, daß an je
dem Wagen eine Tafel angebracht ſein muß, die den vollen
Namen und Wohnort des betr. Eigenthümers deutlich
nachweiſt. Dieſe Vorſchrift hatte ein Bewohner eines Harzſtädt
chens längere Zeit unbeachtet gelaſſen und wurde nach vorange-
gangenen Verwarnungen in Strafe genommen. Um nun der
Vorſchrift in umfänglichſter Weiſe zu genügen, läßt der Betref-
fende ein Schild mit folgender Jnſchrift: Fr: K.
W. in Europa, Königreich Preußen, Provinz Sachſen,
Regierungsbezirk Merſeburg, Mansfelder Gebirgskreis! an
ſchlagen. Und doch noch nicht hinlänglich denn als Erwi-
derung auf dieſe Jronie, fällt der Betreffende in erneute Strafe,
weil der Vorname nicht ausgeſchrieben war.

O Aſtronomiſches Tagebuch für Monat September 1881.
Jm September ſchreitet die Sonne ziemlich raſch weiter ab

wärts und erreicht am 22. den Aequator, womit ſie das Herbſt
äquinoctium (Tag- und Nachtgleiche) markirt und der aſtrono-
miſche Herbſt beginnt. Sie hat um dieſe Zeit für Halle (Polhöhe

51*,9) eine mittägige Vertikalhöhe von rund 38
hat ſich alſo gegen die Mitte des Vormonats, wo dieſe Größe 52/,0
betrug um den nicht unbeträchtlichen Winkel von 140 geſenkt.
In ihrem Jahreskreislauf ſchreitet ſie dabei um nicht ganz ein volles
„Zeichen“ (300) fort (1 weniger); ſie ſteht bis zum 22. im
Zeichen der Jungfrau, von da ab im Zeichen der Wage.
Jhr Aufgang verſpätet ſich von 5 U. 12 M. bis 6 U. 1 M., ihr
Untergang verfrüht ſich von 6 U. 46 M. bis 5 U. 38 M. (bei-
des am 1. bezw. 30.), ſo daß die Tage ab und die Nächte zunehmen.
Es iſt nämlich

Outrg.am (Deufg.
1. 5 U. 12 M. 6 U. 46 M.

die Tageslänge die Nachtlänge
13 St. 34 M. 10 St. 26 M.

6. s 21 6 35, 13 14 10 4611. 5 29 6 28 123 54 11 1616. 5 e 37 t 6 11 r 12 r 34 er 11 r 26 e
21. 5 46 5 59 12 13 11 4726. 5 54 5 47 141 59 12 780. 6 1 5 38 11 387 12 23Nach der Zeitgleichung, welche zur Regulirung der Uhren
dient hat im September die mechaniſche Uhr durchweg weniger

zu zeigen, als die Sonnenuhr, nämlich:

am 1. Minuten am 17. 55 Minuten
21. 7

9. 2 v v 25. 8 er13. 4, 29. 9Jn meteorologiſcher Beziehung pflegt ein normaler Sep
tember klares und beſtändiges, nicht zu warmes Wetter zu bringen
doch herrſcht dabei oft ſtark bewegte Luft (die gefürchteten „Aequi-
noctialſtürme“).

Der Mond welcher am 1. im Schützen ſteht, legt wäh
rend des Monats etwas über einen vollen Kreislauf zurück,
da wir ihn am 30. im Steinbock wiederfinden. Er tritt
zunehmend in den Monat ein und feine Phaſen fallen auf fol
gende Tage:

am 1. Septbr. 3 U. Nehm. erſtes Viertel,
6 U. Vrm. Vollmond.

15. 9 U. Brm. letztes Viertel.
23. 1 U. Nchm. Neumond.
30. 11 U. Ab. erſtes Viertel.

Wir haben alſo was nicht gerade häufig iſt in einem 30-
tägigen Monat fünf Mondviertel. Abendlicher Monden-
ſchein ſteht uns in den Tagen vom 1. 13. und dann wieder in
den letzten beiden Monatstagen bevor.

Von den Planeten bleibt Merkur unſichtbar, Venus iſt
Mergenſtern und als ſolcher etwa 3 Stunden lang vor Sonnen-
aufgang ſichtbar, Mars geht immer zeitiger auf, zu Anfang um
10 zu Ende um 9/, U. Abds. Jupiter immer um ca. 1
Stunde früher (er ſowie Mars ſteht im Sternbilde des Stiers),
noch früher Saturn (im Sternbilde des Widders), nämlich zu
Anfang um 8*,, zu Ende um 6*/, U. Abds. Alle dieſe Planeten
gehen im ONO. auf, und zwar in umgekehrter Reihenfolge: zuerſt
Saturn dann Jupiter dann Mars zuletzt Venus. Sind ſie
alle vier über dem Horizont (etwa 2 Stunden vor Sonnenauf-
gang), ſo gewährt die Oſthälfte des Himmels einen beſonders ſchönen
Anblick.

Den Fixſternhimmel können wir von jetzt an ſchon in etwas
früherer Abendſtunde betrachten. Geſchieht dies etwa am 15. um
8 Uhr, ſo zeigt er ungefähr denſelben Anblick, wie Mitte Auguſt
um 10 Uhr. Es ſteht nämlich hoch im S. das augenfällige Dreieck,
welches durch die drei Sterne erſter Größe Deneb, Wega,
Atair gebildet wird, die bezw. den Sternbildern Schwan, Leier,

Adler angehören, tief am S. Horizont der Schütze, daneben im

SSO. der Steinbock und im SO. der Waſſermannm, üb e
letzterem finden wir den Pegaſus (zwiſchen dieſem und dem Adler.
wäre der Delphin zu nennen) an Pegaſus ſchließt ſich im O.
An dromeda und unterhalb dieſer der Widder, weiterhin im.
NO. Perſeus und hoch darüber Caſſiopeja. Jm NNO.
glänzen die oberen Sterne des Fuhrmanns (der hellſte davon iſt
Capella), im NW. treffen wir auf den großen Bären oder
Wagen, im W. auf Bootes mit Arctur, links daneben auf die
Krone mit Gemma, während der ganze WSW. und SW.
Himmel von den beiden großen Bildern des Schlangenträgers
(Ophiuchus) und des Herkules eingenommen wird. Die
Milchſtraße zieht ſich um die genannte Zeit vom NO. Punkt
aufſteigend über Perſeus und Caſſiopeja zum Zenith empor,
ſpaltet ſich dort (in der Nähe von Deneb) und verläuft in zwei
Armen nach SW. herab.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Univerſität Tübingen hat einen großen Verluſt erlitten

Dr. v. Schüppel, Profeſſor der pathologiſchen Anatomie, der trotz
ſchwerer körperlicher Leiden ſeine Berufspflicht mit gewiſſenhafteſter
Treue bis zum Schluß des letzten Semeſters erfüllte, iſt am Freitag
Morgen in Serneus in der Schweiz geſtorben und ſoll dem Ver
nehmen nach auch dort beerdigt werden.

Zu dem orientaliſchen Congreß in Berlin werden ſich
mehrere franzöſiſche Gelehrte einfinden, ſo Julius Oppert, Schefer
de Roſny, Hugot und de Millousé.

Zu Michaelis d. J. feiert Leipzig das vierhundert-
jährige Jubiläum der Einführung des Buchdruckes dort.
Jm Jahre 1481 legte der Profeſſor der Theologie Andreas Friesner
in Leipzig die erſte Buchdruckerei an. Jm Jahre 1504 verfaßte.
Friesner, der 1482 an der Univerſität Leipzig auch das Rectorat ver
waltete. ein Teſtament, in welchem er ſeine Leipziger Buchdrucker
prefſe dem Paulinerkloſter vererbte, mit der Bedingung, ihm dafür
Seelenmeſſen leſen zu laſſen. Veranſchlagt war die Druckerpreſſe mit
20 rheiniſchen Gülden.

Julius Große hat ſoeben ein Stück vollendet, deſſen Stoff
der engliſchen Geſchichte entlehnt iſt. Die Hauptrolle wird Otto
Lehfeldt, den ein durch einen Fall herbeigeführtes Fußleiden mo-
mentan ans Zimmer feſſelt und der deshalb eine dramatiſche Vor
leſung in Erfurt abſagen mutzte, in der Winterſaiſon creiren und
ſich mit derſelben auch in Berlin wieder einführen. Jn nächſter
Zeit gedenkt, nebenbei bemerkt, Otto Lehfeldt in Berlin zu gaſtiren.

Dingelſtedt hatte ſich vor ſeinem Hinſcheiden über die No
vitätennoth des Hofburgtheaters zu Wien beklagt, dieſe Noth hat
nach Angabe der „N. fr. Pr.“ ihre Endſchaft erreicht, denn es ent
lud ſich in jüngſter Zeit ein reicher Novitätenſegen über dieſe Bühne.
Nicht weniger als ein halbes Hundert Stücke verſchiedenen Genres,
darunter mehrere von bekannten Autoren, werden den Regiſſeuren
in den erſten Regie Sitzungen zur Beurtheilung vorliegen. Unter
den eingereichten Stücken ſich u. A.: „Die Prozeßſüchtigen“
von Girndt und Blumenthal, „Fräulein Sekretär“ von Gra-
nichſtädten, „Der Hirſchfänger“, nach dem Ungariſchen von
Schnitzer, „Electra“ von Wilbrandt und das Schauſpiel „Sula
mith“ von Keim. welches vor etwa zwei Jahren am wiener Stadt
theater einige Male gegeben worden iſt.

Dem literariſchen Congreß in Wien, welcher am 18.
September eröffnet wird, iſt eine ſehr große Betheiligung ganz ſicher,
denn es ſind bis jetzt ſchon 250 Gäſte aus Oeſterreich Deutſchland,
Frankreich, England, Jtalien, Rußland, Spanien und Portugal an
gemeldet. Für den Semmering- Ausflug hat Herr Stuwer ein großes
Feuerwerk angefertigt, das vor der Abfahrt von Mürzzuſchlag abge
brannt werden wird.

G. Preſſel in Steglitz bei Berlin theilt der „N. Preuß.
Ztg.“ mit, daß er (aus Anlaß einer urſprünglich zu r anderen

nZwecken unternommenen Reiſe) die vollſtändige, vo ozart ſelbſt
geſchriebene, in allen Theilen ausinſtrumentirte Partitur der Nummern
VIII und IX des Requiems geſucht und gefunden hat.

Profeſſor Emil Breslaur, Director des berliner Seml
nars zur Ausbildung von Klavierlehrern und Lehrerinnen, iſt von
der königl. L r Akademie zu Bologna ein

eſtimmig zum Ehren mitgliede erwählt worden.
Unter der Ueberſchrift: Eine Rettung Maria Stuarts wird

der „Poſt geſchrieben: Nach der vor zwei Jahren erſchienenen Bio
graphie der ſchottiſchen Königin von Arnold Gaedecke glaubte mon
auf längere Zeit die Akten über Maria Stuart geſchloſſen. Gaedecke
hatte die Verleumdungen ihrer Feinde auf das richtige Maß zurück
geführt, die Hartherzigkeit Eliſabeths in ihrer ganzen egoiſtiſchen
Nacktheit gebrandmarkt, im Uebrigen aber die der unglücklichen Maria
zugeſchriebenen Verbrechen, ihren Antheil an der Ermordung ihres
Gatten Darnley, den Ehebruch mit Bothwell u. ſ. w., ars hiſtoriſch
erwieſen betrachtet. Als Hauptſtütze für dieſe Anklagen galten bisher
die ſogenannten „Chatullenbriefe“, eine Sammlung von leidenſchaft
lichen Liebesbriefen an Bothwell, welche Maria Stuart auf ihrer
Flucht nach der Schlacht bei Longſide in einer Chatulle daher der
Name zurückgelafſen haben ſoll. Ein junger Hiſtoriker in Gießen,
Dr Ernſt Bekker, ein Schüler Profeſſor Onckens, hat nun auf Grund
eingehender Studien der älteren Urkundenwerke nicht nur den Nach
weis geliefert, daß die Chatullenbriefe, die wir bekanntlich nicht ein
mal mehr in ihrer urſprünglichen Faſſung beſitzen, gefälſcht ſind, ſondern
daß auch die ſeit 1571 in lateiniſcher, franzöſiſcher, engliſcher und
ſchottiſcher Sprache erſchienenen „Enthüllungen“, welche die Gefangen-
haltung der Königin wider alles Völkerrecht dadurch zu rechtfertigen
ſuchten, daß ſie die ſchwerſten Anklagen gegen Maria erhoben und
ſie der gemeinſten Verbrechen beſchuldigten, ſämmtlich aus den
„gröbſten Erdichtungen, den piumpſten Fälſchungen“ zuſammengeſetzt
ſind, welche auf eine gemeinſchaftliche Quelle, den von dem Miniſter
Cecil Burleigh inſpirirten Schriftſteller G. Buchanan zurückgehen.
Maria Stuart hat keinen Theil an dem Morde ihres Gemahls, keine
Kunde von dem gegen ihn beabſichtigten Verbrechen gehabt. Sie
hatte keine verbrecheriſchen Beziehungen zu Bothwell, ſondern reichte
ihm erſt ihre Hand, nachdem die proteſtantiſchen Edelleute Schott
lands ihr dieſen Schritt als für „die Wohlfahrt des Landes unum
gänglich“ angerathen hatten und Bothwell ihr durch eine Entführung
das Jawort gewaltſam abgerungen hatte Die Untirſuchungen Dr-
Bekkers ſind in dem erſten Bande eines unter dem Titel „Gießener
Studien auf dem Gebiete der Geſchichte erſcheinenden Sammelwerkes
niedergelegt.

Vermiſchtes.
[Der Schachcongreß] hat am Montag früh in Berlin

die Preistourniere eröffnet. Jn dem erſten der 17 Gänge des
Meiſterturniers ſiegte Wilfried Paulſen gegen Zukertort, Louis
Paulſen gegen Minckwitz, Dr. Schmid gegen Schallopp, Riemann
gegen von Schütz, Schwarz gegen Dr. Roa, Maſon gegen Black
burne, Winawer gegen Wemmers, Witteck gegen Tſchigoryn, Berger
gegen Pitſchel. Jm Hauptturnier ſiegten Kiſt gegen Schewe,
Specht gegen Varain, Witt gegen Schulz, Reif gegen Dr. Knorre,
Naumann Steinke remis, von Bardeleben gegen Lasker,
Tarraſch gegen Seger. Außerdem wurde geſtern auch noch ein
Nebenturnier abgehalten, bei welchem im erſten Gange Sieger
blieben die Herren Kuntze, Harmoniſt, Dorſt, Schröder, Münch
hoff, Ohme, Pinner, Lohſe. Endlich dürfte noch zu erwähnen ſein,
daß das vor der Auslooſung der Gruppen erwählte Schiedsgericht
zur Entſcheidung aller während der Tourniere etwa vorkommenden
Differenzen aus dem Präſidenten Schallopp, dem GeneralSecre
tär des deutſchen Schachbundes Zwanzig, Rechtsanwalt M. Levy,
Rentier S. Alexi und Zukertort beſteht. Für Schachfreunde,
welche dieſen Wettkämpfen auf den 64 Feldern als Zuſchauer bei
wohnen wollen, bemerken wir, daß als officielle Spielzeit, mit
Ausnahme der Sonntage täglich die Stunden von 9 bis 1 Uhr
Vormittags und 4 bis 8 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt ſind.

[Aus Rom wird unterm 27. d. geſchrieben: Ein Skan
dalproceß, der an die berüchtigte Affaire Libri erinnert, wird ſich
dieſer Tage vor dem Römiſchen Tribunal abſpielen. Vor die
Aſſiſen verwieſen und angeklagt ſind 1) der Abbé Bartolucci,



Aſſi ſtent an der Bibliothek Victor Emanuel, des qualificirten Dieb
ſtahls; 2) der Bibliothekar Podeſta, der qualificirten Unterſchlagung
3) der OberBibliothekar M. Caſtellani, der Vernachläſſigung der
pflichtgemäßen Sorgfalt endlich 4) M. Silvis Bocca, Chef der
großen Buchhandlung Bocca und Compagnie, des qualificirten Be
truges. Der Proceß entbehrt auch eines gewiſſen politiſchen Jn
tereſſes nicht da die Oppoſition im Lande es ſich nicht nehmen
laſſen wird, Capital aus der Skandalaffaire zu ſchlagen.

[Dem Chineſen,] welcher im März d. J. vom Landge-
richte zu Stettin wegen Diebſtahls zu 1*/, Jahren Gefängniß ver
theilt worden war, iſt vom Kaiſer der Reſt ſeiner Strafzeit erlaſſen
worden.

[Jn Hamburg iſt jetzt, nach Mittheilung der „Hamb.
Nachrichten“, das ThierAſyl fertig geworden. Der neue Ham-
burger Thierſchutzverein hat dies Gebäude errichtet, welches beſtimmt

iſt, hilf und herrenloſen Thieren ein Obdach zu gewähren.
[Unfall.] Bei den dieſer Tage vom ſpaniſchen Geſchwader

auf hoher See vor Vigo abgehaltenen Schießübungen, denen
das königliche Paar von der Panzerfregatte „Sagunto“ aus zuſah,
krepirte aus bisher unermittelt gebliebenen Gründen eine Gra-
nate innerhalb eines Geſchützrohrs auf der Corvette „Tornato“;
von den verletzten Artilleriſten verſtarben zwei auf der Stelle, wäh
rend ſechs andere in das Militärhospital zu Vigo geſchafft werden
mußten.

[Schweizer Deutſch.] Unweit Zürich führt ein ſchönge-
pflegter Landweg nach der Beſitzung eines reichen Eigenthümers.
Dieſer Weg iſt Privateigenthum und dem öffentlichen Verkehr nicht
übergeben. Das iſt ja alles ganz einleuchtend, etwas eigenthümlich,
was Styl und Schreibweiſe anbetrifft, iſt jedoch das Schild, welches
vor dem Beſchreiten des Pfades warnt. Die Jnſchrift lautet nämlich
wörtlich: „Dieſer Weg iſt verboten wer es doch thut, kriegt Strafe,
wieviel kommt erſt nachher darauf an ob er alt, jung, reich oder
arm iſt.“ Tritt uns beim Leſen dieſer wohlſtyliſirten Jnſchrift nicht
lebhaft das harmloſe, gemüthliche Geſicht des wackern Schweizers

vor Augen.
Ein geſtörtes Verlobungsfeſt.) Ein 54jähriger

Wittwer in Ofen, der ſonſt in geordneten Verhältniſſen lebte und
eine gut erzogene 20jährige Tochter hatte, wollte ſich kürzlich zum
zweiten Male mit einem 17 jährigen Mädchen verloben und hatte
ſich zu dieſem Zwecke eine Feſtgenoſſenſchaft eingeladen. Während
des Feſteſſens theilte der Gaſtgeber der Geſellſchaft mit, daß er
ſich mit der Tochter des Weinhändlers verlobt habe. Während
die Geladenen dem Paare gratulirten, entfernte ſich die Tochter
aus dem Zimmer, bald darauf ſtürzte das Dienſtmädchen athem-
los mit der Meldung herein, das Hausfräulein liege in bewußt-
loſem Zuſtande auf dem Boden der Speiſekammer. Erſchreckt
verfügten ſich die Gäſte dorthin und fanden thatſächlich das Mäd-
chen dort bewußtlos ausgeſtreckt. Sofort wurde ein Arzt geholt,
der conſtatirte, daß ſich das Mädchen mit Arſenik vergiftet habe.
Die zur Anwendung gebrachten Gegenmittel waren inſofern von
Erfolg, als das Mädchen wieder zum Bewußtſein kam. Auf dem
Fenſterbrette lag eine kleine Viſitenkarte, auf der mit Bleiſtift ge
ſchrieben ſtand: „IJch brauche keine Stiefmutter, die jünger iſt als
ich. Ich gebe mir den Tod, um mit meiner lieben, im Himmel
weilenden Mutter vereint zu ſein.“ Es läßt ſich denken, daß in
Folge dieſes Vorfalles das Verlobungsfeſt ein jähes Ende nahm.

(Hochzeiten, Taufen und Mitgiften von ehemals.)
Jm Jahre 1518 heirathete Graf Ottokar Kurt von Brandenfels
die einzige Tochter des Oberlehnsherrn Gotthardt von Bredow.
Dieſe wurde für eine der reichſten Erbinnen in der Mark Branden-
burg gehalten, weil ſie „ſofort“ ſechshundert Mark mit in die Ehe
brachte. Dieſe ungeheure Mitgift machte zu damaliger Zeit unge
meines Aufſehen. Kurfürſt George Wilhelm von Brandenburg
wurde von einem Berliner Bäckermeiſter George Wilhelm Naſewicht
zu einer Taufe als Zeuge gebeten. George Wilhelm jedoch trug
dies Geſchäft einem ſeiner Bedienten auf und die deshalb von ihm

eigenhändig verfaßte Anweiſung beſtimmte zur Beſtreitung der
Koſten vyer Gulden und fünfzehn Groſchen und heißt es wörtlich

in dieſer Anweiſung: „einen Thaler beſtimme ich für den Täuff-
ling, einen Gulden für den Pfarrer, merr nicht, der ſoll ihm bey
der Tauffen behändigt werden Fünfzehn Groſchen ſollen der Hebb-
amme ausgeliffert werden, weyl die Zeyten ſchlecht und die Münzen
rar ſeyn.“ Dieſes „merr nicht“ hat demnach alſo nur Bezug auf
die finanziellen Verhältniſſen des Kurfürſten, der übrigens ein
frommer und gottesfürchtiger Mann war. Welch ein Abſtand von
den Sitten unſerer Zeit! Jetzt koſtet eine Hochzeit oft mehr als die
ganze Mitgift der rrichen Erbin von Bredow betrug und der ge
ringſte fürſtliche Diener muß ein größeres Pathengeſchenk ſpenden,

als damals ein mächtiger Kurfürſt.

Aus Kirche und Schule.
Der deutſche öſterreichiſche Verein ſelbſtſtändiger Buchbinder und

Jnhaber von Papier und SchreibwaarenHandlungen beabfichtigt
gegen das Verkaufen von Schulbüchern und dergleichen von Seiten
der Lehrer energiſche Schritte bei allen zuſtändigen Behörden zu thun,
Jn der von letzter Generalverſammlung gedachten Vereins aufge
ſtellten Petition wird das Handeltreiben der Lehrer vom moraliſchen
wie auch vom kommerziellen Stundpunkte aus lebhaft bekämpft.
Auch die Schiefertafelfabrikanten Deutſchlands wollen ſich der Petition
anſchließen.

Patentertheilungen.
Vom kaiſerl. deutſchen Patentamte ſind neuerdings Patente

ertheilt u. a. dem Herrn C. Stöter in Weimar auf Neuerungen
an Lampenglocken; dem Herrn E. Th. Dietrich, Steuerrath in
Altenburg, auf einen Spirituemeßapparat, Zuſatz zu P. R 6611;
dem Herrn C. Freytag in Magdeburg auf Anwendung von
Baryt (Bariumoxyd) als Schweißpulver für Metalle; dem Herrn
H. Th. Horſtmann in Halle a. S. auf eine Rauchverbrennungs-
orrichtung für Zimmeröfen und andere Feuerungeanlagen; den
erren Jacob Becker in Leipzig auf eine Maſchine zum

Bekanntmachung.
Es wird beabſichtigt:
eine zur ſelbſtſtändigen Beſorgung der Regiſtratur- und Expedi-
r befähigte Perſon unter Bewilligung eines Jahrge-
halts von 1200 und

2) einen Rathsdiener zur Beſorzung der Boten-, Reinigungs und

Pekauntmachungen.

Trocknen von Gras, Klee, Getreide u. dgl. dem Herrn O. Flügel
in nei auf Neuerungen an den unter P. R. Nr. 12 336
patentirten Thürſchlöſſern; dem Herrn H. Stier in Gerſtewitz
auf eine Einrichtung an Coaksöfen, um die heißen abziehenden Gaſe
für chemiſche Zwecke nutzbar zu machen dem Herrn L. Schmelzer
in Magdeburg auf eine Gegenplatte an der Einfüllöffnung einer
liegenden Strangpreſſe zum Verdecken des durch Abnutzung der
Meſſer oder Schnecken entſtehenden Zwiſchenraumes zwiſchen dieſen
und dem Mantel.

Literariſches.
Wiederum tritt mit der „Täglichen Rundſchau“ ein neues

Zeitungsunternehmen in Berlin in die Welt. Auf einer originellen
Bafis aufgebaut, wird es ſchon aus dieſem Grunde eine größere Be
achtung beanſpruchen dürfen, als manche Unternehmungen der letzten
Jahre, welche mit mehr oder weniger Geſchick in den alten ausge
fahrenen Geleiſen verſucht wurden. Wenn in einer täglich erſcheinen
den Zeitung die Politik auf ein erheblich engeres Maaß beſchränkt wird,
wie es die neue „Tägliche Rundſchau“ beabſichtigt, ſo wird man mit großem
Intereſſe die Entwicklung der Frage verfolgen dürfen, ob das Publi
kum denn endlich und thatſächlich, wie vielſeitig behauptet wird, von
der Politik und von Parteizwiſtigkeiten überſättigt iſt und ſich mehr
und mehr der Beſchäftigung mit realeren Stoffen bildenden und
unterhaltenden Jnhalts zuzuwenden geneigt iſt. Der Name „Frie
drich Bodenſtedt“, welcher als Herauegeber an der Spitze des Unter
nehmens ſteht, iſt allerdings eine ſichere Garantie dafür, daß für die
pre Richtung Gediegenes in geſchmackvollſter Form ſich darbieten
wird. Der billige Preis von 4 .4 pro Quartal einer täglich er
ſcheinenden großen Zeitung wird aller Vorausſetzung nach die Zwecke
von Herausgeber und Verleger wirkſam unterſtützen können.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches.
Petroleum-Jnduſtrie. Von Berlin aus war am verfloſſe

nen Sonnabend ein Extrazug nach Peine abgegangen, um Inter
eſſenten Gelegenheit zur Befichtignng der dort aufgeführten Werke
und Anlagen und zur Jnformirung zu bieten. Der Stett. Ztg. wird
nun von dort geſchrieb n, daß man ngtig die Meinung habe, daß
die dortige Petroleum Jnduſtrie rationell betrieben bei fortgeſetzter
guter Förderung wohl lebensfähig erſcheint. Der Berichterſtatter be
merkt aber ausdrücklich, daß er weder über die Qualität ein Urtheil
ablegen kann, noch über die Quantität des bieher geförderten Petro
leums und über die Nachhaltigkeit der Quellen poſitive Angaben zu
machen im Stande iſt. Jn Oelheim, dem Hauptſitz der Petroleum
Jnduſtrie, ſind gegenwärtig drei große Geſellſchaften thätig. Die
älteſte Bremer, welche bereits ſeit zwei Jahren bohrt und fördert,
zie zweite Oelheimer Petroleum Jnduſtrie- Geſellſchaft W. Mohr,
welche ſeit längerer Zeit bohrt, aber erſt ſeit einigen Monaten fördert,
und ſchließlich die dritte, eine engliſche Geſellſchaft, welche ſeit einigen
Tagen föcdern ſoll. Außerdem ſind noch maſſenhafte kleinere Ge
ſellſchaften und Privatunternehmer thätig, welche theilweiſe noch
bohren oder ſchon etwas fördern. Das Lerrain von Peine ab bis
weit in die Lüneburger Haide hinein iſt theilweiſe bereits verkauft,
theilweiſe die Bohrgerechtigkeit auf Jahre hinaus geſichert. Die
Beemer Geſellſchaft hat gegenwärtig 19 Bohrlöcher, von denen Nr.
5, 11 und 15 die bemerkenswertheſten und mächtigſten im Betriebe
ſind. Boyrloch Nr. 19 iſt ſeit 3 Tagen erſchloſſen, die Pumpe jedoch
noch nicht in Thätigkeit, ſodaß das Petroleum noch aus der Erde
quillt. Auf den Mohr'ſchen Terrains ſind 4 Bohrlöcher in Thätig
keit, von denen Nr. 3 nicht allein das am meiſten liefernde dieſer
Geſellſchaft iſt, ſondern überhaupt 3 neue Bohrlöcher ſind in Arbejt
und 12 weitere ſollen in allernächſter Zeit zwiſchen Bohrloch 3 Mohr
und Bohrloch 15 Bremen hergeſtellt werden. Bei der engliſchen Ge
ſellſchaft fördert bis jetzt nur ein Böhrloch, während andere in Arbeit
ſind. Ueber die Quantität, welche bei den einzelnen Bohrlöchern ge
fördert iſt, waren beſtimmte Angaben weder bei der Bremer, noch
Oelheimer Geſellſchaft zu ermitteln, nur ſo viel erklärten die an dem
neuen Bohrloch Nr. 19 beſchäftigten Arbeiter, daß die Bohrlöcher
niemals ſo viel liefern als in den erſten Tagen, wo ſie erſchloſſen
ſind. Oelheim 3 producire ſeit 14 Tagen und Bremen I5 ſeit Oſtern
faſt täglich dieſelbe Quantität.

Civilftands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 29. Auguſt 1881.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter L. Wedding und B. Friedrich,
Fleiſchergaſſe 34. Der Tiſchler J. Freudenberg, kleine Schloß
geſß 9, und W. Wachtel, Moritzzwinger 5. Der Kaufmann P.

Nellemann, Hamburg, und P. Günther, Halle.
Eheſchließzungen: Der Kaufmann M. Rummelsburg, Plauen,

und J. Kurzweg, große Steinſtraße 1. Der Weichenſteller T. Keck,
große Märkerſtraße 18, und W. verw. Koppe, kleine Märkerſtraße 2.
ſt re ekanvarene C. Baniſch, Markt 2, und W. Dewitz, Sophien-
traße 27.

Geboren: Dem Schuhmacher H. Meinhardt ein Sohn, Zenker-
gaſſe 13. Dem Handarbeiter M. Vijtrykus ein Sohn, Stein-
weg 43/44. Dem Maurer O. Poſſin eine Tochter, Unterberg 5.

Dem Handarbeiter A. Hollburg eine Tochter, Oberglaucha 7.
Dem Telegraphen Leitungs -Aufſeher F. Hahndorf eine Tochter,
Königsſtraße 40. Dem Schloſſer F. Jöſtel eine Tochter, Land-
wehrſtraße 15. Dem Gelbgießer Th. Exner eine Tochter, Lange
gaſſe 5b. Dem Schuhmachermeiſter G. Müller ein Sohn, Bern-
burgerſtraße 25. Dem Handarbeiter E. Schmidt eine Tochter,
große Wallſtraße 36. Dem Zimmermann W. Schmohl eine
Tochter, Mittelwache 12. Dem Schriftſetzer E. Schmidt eine
Tochter, Töpferplan 3. Dem Droſchkenbeſitzer C. Roſt ein Sohn,
Schimmelgaſſe 5. Ein unehel. Sohn, Entb dungs-Jnſtitut.

Geſtorben: es Handarbeiter C. Hädrich Tochter Jda, 11
Tage, Krämpfe, Böllbergerweg 24. Des Kupferſchmied C. Brock-
hauſe Sohn Franz, 29 Tage, Entkräftung, Pfännerhöhe 5 c. Des
Handarbeiter M. Vjtrykus Sohn, Entkräftung, Steinweg 4344.
Des Handarbeiter J. von Deel Tochter Jda, 8 Monat, chron. Durch
fall, Martinsgaſſe 12. Der Cantor emerit. Friedrich Wilhelm
Hedler, 85 Jahr 8 Monat 15 Tage, Altersſchwäche, Ranniſche
ſtraße 8. Die Mittwe Caroline Nebelung geb. Ehrhardt, 63 Jahr
5 Monat 28 Tage, Lungenlähmung Henriettenſtraße 8. Der
Schuhmacher Wilhelm Wittenberg 18 Jahr 7 Monat 14 Tage,
Lungentuberkuloſe, Wilhelmsſtraße 33. Der Kaufmann Carl
Otto, 20 Jahr 10 Monat 22 Tage, Pyamie, Spiegelgaſſe 13.

W Sohn, 4 Monat 22 Tage, lues congentalis, Breite-
ſtraße 7.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Oberamtmann Lucke m. Fam. U. Bedien. a.
Friedeburg. Hr. Chemiker Dr. de la Motte a. Gr. Mochbern. Hr.
Rentier Weſter a. Mainz. Hr. Commerzienrath Ackermann a. Danzig.
Hr. Jngenieur Große a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Rispler a.
Dresden, Sprößer a. Leipzig, Moſer a. Aachen, Dürau a. Quedlin-
burg, Cantag a. Mannheim, Schliepen a. Waldau i. A., Lumpe g.
Schwerin, Abel a. Glauchau.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Orange u. Dreßler a. Berlin,
Schwab a. Cöthen Biedeimann a. Frankfurt, Cohn a. Bromberg

und Köln (linksrheiniſch) andererſeits.

Heizungs-Geſchäfte unter Bewilligung eines Jahrgehalts von 700 len nähere Auskunft.

neben freier Wohnung und Brennmaterial
ſofort, ſpäteſtens in 3 Monaten anzuſtellen.

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf ſechsmonatliche Probezeit.

geſuche
ſpäteſtens innerhalb der nächſten 3 Wochen

an uns einreichen und den Geſuchen einen Lebenslauf und Atteſte über ihre on Wilh. Nodel in Wolga
Befähigung beifügen.

Eisleben, den 22. Auguſt 1881.
Der Magiſtrat.

Erfurt, den 20. Auguſt 1881.

Chüringiſche Eiſenbahn.
d m Se 1 n Gütertarifs tritt am 20.

Mts. Nachtrag in Kraft. Derſelbe enthält die Einbe- rziehung der Station Trier l. M. in den Verband, ſowie neue zwei Mahlgängen und einer Spitzmühle,

Tariſſätze für den Verkehr zwiſchen Halle und Leipzig einer und Stationender Königlichen Eiſenbahn Direktionsbezirke Hannover, Frankfurt a/ M. halber ſofort preiswerth zu verkaufen

Lindenthal a. München, Ruſſack a. Caſſel, Schwarz a. Steglit,
Geisler a. Leipzig, Haugwitz a. Hannover. Hr. Rittergutebeſ. Hahn
a. Kopenhagen. Hr. Geh. MedRath Dr. Burgmann a. Berlin.

r. OberJnſp. Kinzel a. Magdeburg Hr Fabrikant Graf u. Hr.
abrikant Staadt a. Mühlhauſen. Hr. Brauereibeſ. Schoning a.
a Hr. Oberförſter Wilke a. Remſcheid. Hr. Stud. Mertens g.
achen.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Dietze m. Frau a. Gülden
ſtein. Hr. Geh. Ober-Baurath Giesberg a. Berlin. Hr. Director
Lupprian a. Braunſchweig. Hr. Rechtsanwalt Hofmann a. Meiningen.
Frl. Lewy a. Berlin. Hr. Stadtkämmerer Töpffer a. Sommerfeld.
Hr. Spönla m. Fam. a. Berlin. Hr. Jngenieur Löwy a. Berlin.
Hr. Oberamtmann Weſte a. Dresden. Frau Harbers a. Oldenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Lohmann a. Emmerich, Goldermann a. Plauen,
Rogge a London, de Smet a. Brüſſel, Lazarus a. Berlin, Heine
mann a. Erfurt, Autenrieth a. Nürnberg. Frau Mollweide a. Zerbſt.
Hauptmann a. D. v Franſecky a. Berlin.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Dettmer a. Plauen, Müller
a. Jlmenau, Lindenberg a. Hamburg, Kurtzweg m. Gem. g. BerlinEmmerich a. Cöln, Peres a. Haag Herrenleben a. Leipzig. Hr.
Hoflieferant Hahn m. Gem. a. Jena. Director Dienemann m.
Eem. a. Frankfurt a M. Hr. Fabrikant Heilfron a. Straßburg.
Hr. Jngenieur Milowsky a. Warſchau.

Goldene Kugel. Oberförſter Genfkünigl a. Gre'z. Rechts
anwalt Dr. Kippe m. Frau a. Roſtock. Hr. v. Feld a. Solingen.
Oekonom Auſtel a. Nieder-Cunnersdorf. Techniker Mertins a. Berlin.
Ingenieur Freſe a. Hannover. Rentier Hätſcher a. London. Die
Hrrn. Kaufl. Wulfert a. Breslau, Kahn a. Frankfurt, Grell g.
Berlin, Belde, Lehmann u. Nies a. Cottbus, Steingräber a. Coburg,
Poll a. Hamburg Mulder a. Emsſtetten, Rispler a. Dresden,
Günther a. Eſchwege, Kuhn a. Grauſee, Fiedler m. Frau a. Cöln.
Hr. Rittergutsbeſ. Dolpping a. Grunewald. Hr. Paſtor Blüher m.
Frau a. Polzig. Gutsbeſ. Brauer a. Dederſtedt.

Preußiſcher Hof. Stud. jur Bönſch a Köſen. Hr. Drechsler
meiſter Triebing, Fabrikant Mauenberger u. Bäckermeiſter Neuhaus
a. Stollberg. Frl v. Aranyi a. Budapeſt. Gutsbeſ. Max m. Frau
a. Dyrrieben. Die Hrrn. Kaufl. Oſtrand a. Nordhauſen, Eick
a. Berlin.Rheiniſcher Hof. Frl. Berger a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Laue m. Frau a. Dresden, Blau a Stettin, Schmidt m. Frau g.
Magdeburg, Lehmann a Leipzig, Birkner a. Chemnitz. Apotheker
Bierſtedt a. Saſzwedel. Frl. Rönſch a. Köſen. Geometer Turk g.
Pirna. Beamter Heſſe m. Frau a. Döbeln.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Jngenieur Beskrowny a. Petersburg. Hr.
Dr. med. Zuckſchwerd a. Sprottau. Hr. Geh Rath Blindow a.
Berlin. Hr. Forſtmeiſter v. Kropf a. Merſeburg. Frau Eckardt m.
Tochter a. Meiningen. Hr. Fabrikant Simon a Arnnal. Jngenieur
Reichert a. Pilſen. Hr. Baumeiſter Ancke a. Chemnitz. Hr. Major
v. Kroliſtein a. Dresden. Hr. Director Guttſchkow a. Frankfurt.
Frau Rudolf m. Tochter a. Zeulenrode. Rentier Meutrich a. Aachen.
Die Hrrn. Kaufl. Ancke a. Chemnitz Hoſang m. Frau u. Kranich a.
Sieg Rudolf a. Chemnitz, Dahnert a. Leipzig Steinbach a.

chwerin.

Viehmärkte.
Berlin, 29. Auguſt Auftrieb: 2175 Rinder, 7022 Schweine,

1390 Kälber, 15 437 Hammel. Für den heutigen Markt muß durch
weg eine matte Tendenz feſtgeſtellt werden bei allen Viehgattungen
überragte der Auftrieb, ſpeziell von geringerer Wagre, bedeutend den
Bedarf und konnte nur gute Qualität, die überall ſehr ſchwach ver
treten war, mit Mühe die vorwöchigen Preiſe erzielen, alles Uebrige
ging im Preiſe zurück und hinterließ zum Theil ſehr ſtarken Ueber
ſtand. So wurden bei Rindern beſte und gute Mittelwaare ziemlich

latt vom Markt genommen und erhielt Ia. 56--58, in einzelnen
Fällen 60, Ila, nur 46-50, IIIa. 38--40, IVa 30-33 .4 per 100
Pfund Schlachtgewicht. Vorausſichtlich wird von den letzten drei
Qualitäten ſehr viel unverkauft bleiben. Auch bei Schweinen fehlte
s an beſter Waare, ſo daß gute Mecklenburger 58--59 .4 per 100
Pfund und 40 Pfund Tara per Stück leicht erzielten; geringeres Vieh
konnte zum Theil nur knapp, zum Theil nicht ganz den letzten Preis
und wurde nicht geräumt; Pommern und gute Landſchweine 55-—57,
Senger 51--54, Ruſſen 47--51, Serben 52--55 per 100 Pfund und
20 Pfund Tara. Beſte Kälber wurden ſchnell zu 55--60 geräumt,
während ſich für mittlere Waare, die ca. 40 bis 45 l erzielte, der
Markt ſehr in die Länge zog Auch waren heute viel überalte Thiere
und ſogenannte Freſſer zugetrieben, die nicht geräumt wurden und
deren Preis von 35--50 per 1 Pfund Schlachtgewicht variirte.
Auch Hammel waren in guter Schlachtwaare ſehr wenig vertreten;
ein kleiner Poſten feinſter S Thiere erhielt ca. 60, der Durch
ſchnitt ſtellte ſich für gute Stücken auf 52 bis 55, für mittlere auf
44——48 X pro 1 Pfund Schlachtgewicht. Weidevieh wurde nur
zum kleinen Theil verkauft und mußte für geringe Preiſe fort
gelaſſen werden.

Saalfeld, 29. Auguſt Der heutige Viehmarkt war betrieben
mit 98 Paar Ochſen, à Paar 660--720 .4, 51 Paar Kühen, à Paar
300-—360 9 Stück Jungvieh à Stück 60--90 180 Paar Saug
ſchweinen, à Paar 18--30 214 Läuferſchweinen, à Stück 24 bis
48 Rindvieh war wenig gefragt und blieb viel unverkauft, auch
in Saugſchweinen war das Geſchäft matt.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 30 Auguſt 1881
BergiſchMärkiſche 123 70 Oberſchleſiſche A. C D. 249,50.

Rheiniſche 162, Oeſterr. Staatsbahn 618 50 Lombarden 258 50.
Oeſterreich. Credit-Actien 608, Preußjiſche Conſolidirte 105 80,
Tendenz: günſtig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) September October 23150. April Mai 225 50,

uau,
Roggen. Auguſt 182, Septbr.Octbr. 17420 April-Mai 164

auGerſte loco 145— 190
Hafer. September-October 143
Spiritus loco 58 40. AuguſtSeptbr. 57,80 Septbr. October 56 10,

flflau.
Rüböl loco 57 20 Sevptbr.-Octbr. 56 80 April Mai 57 50.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
am 30. Auguſt 1881.

Berlin-Anhalter St.-Actien 135,75 Bergiſch-Märkiſche Stamm-
Actien 123 10 Thüringiſche Stamm-Actien 211,60 BreslauFrei
burger Stamm-Actien 106,75 Oberſchleſiſche StammActien ACD.
249 Mainz-Ludwigshfn Stamm-Actien 102.--. DortmundGronau-
Actien 51,25. Franzoſen 617. Oeſterreich. Credit-Actien 617,
Darmſtädter BankActien 171,40. Disconto-Commandit Antheile
222 Reichsbank-Antheile 149,75. Deutſche Bank-Actien 171,
Preußiſche 4 Conſoie 105,80. Preußiſche 49 Conſols 101 10.
Kurz London 20 45 Oeſterreichiſche Noten 173,80 Ruſſiſche Noten
217.75 DHortmunver Sramm- Prior. 93 Ruſſtſche Conrſol. 1880 er
Anleihe 75 Tendenz: befeſtigt.

Mühlenverkauf.
Eine oberſchlächtige Mühle mit aus

haltender Waſſerkraft, beſtehend aus

in gutem Zuſtande, iſt Verhältniſſe

Reelle Selbſtkäufer erhalten 5
Unſere Güterexpeditionen, welche Exemplare à 0,10 abgeben, erthei- franc. Anfragen nähere Auskunft dur

F. MilkKer in Bibra.
Jn meinem Colonialwaaren-Ge-Die Direktion.

Rittergut Bretleben bei Artern Mein Grundſtück, Gärtnerei u. Re ſchäft iſt zum 1. October c. die Stell
ſucht ſofort einen Verwalter für Hof ſtaurant zu Freyburg a/U., will ich bill. eines

Civilverſorgungs-Berechtigte wollen ihre etwaigen Bewerbungs und Feld. Abſchriften der Zeugniſſe verk. Geiling, Leipzig Schreberſtr. 17. Commis

träge werden prompt ausgeführt. Hammel.

e verber änzuſenden. Leil. Rittergut Bretleben bei Artern zu beſetzen.
ie Fiſchhandlung verkauft 35 Stück Merzſchafe, 51 Nur gut empfohlene, zuverläſſige

ſt Stück Hammellämmer, 40 Stück Erſt Bewerber mit guter Handſchrift, die
verſendet alle Arten lebender Fiſche lingshammel, 31 Stück vierzähnige flotte Verkäufer ſein müſſen, können
zu den billigſten Tagespreiſen. Auf Hammel und 39 Stück ſechszähnige Berückſichtigung finden.

H. Keil. Eisleben. Th. Seehaußen.
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Konsrert

Mittwoch den 31. Auguſt
Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt Mühlgraben Nr. 2.

Königl. UniverſitätsBibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.
von 2—4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2—4 Uhr.

Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 2——3.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Kathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Spartaſſe: Kafſenſtunden Vm. 3--1 u. Nm. 3 4.

Spartaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5 Brüderſtr. 6.

Vörſenverſammiung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe
Patentſchriften Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8—-12 Uhr Vm. und von 2——6 Uhr Nm.
Gewerbliche Zeichenſchule: Unterricht an den Wochentagen Ab. von 7 im

Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 Vorſtandsſitzung im Vereinslokale gr. Ulrichsſtraße 53.
Stenographiſcher Verein n. Stolze: Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend im Reſtau

rant „Jägerhof“ Rathhausgaſſe.
In er Turnverein: Ab. 8-10 Turnſtunde im „Paradies“.

aufmänn. Turnverein: Ab. 8/, Turnübung in der Turnhalle.
eſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.

iemes Garten, Auguſtaſtr. 2.
Turnverein

Turnverein „Ule“: Ab. 8/. Uebung in
Hall. VolksLiedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Männerchor Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtraße.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.
Katholiſcher Männer-Verein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Eoncertplatz der Hall. Gewerbe u. JnduſtrieAusſtellung: Concert von der

Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle Nm. 4 u. Ab. 8.

Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Das Entrée iſt wie folgt feſtgeſetzt:
EinzelTagesbillet (Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr früh bis

s Uhr Abends 1,00 Einzel Tagesbillet (Sonntag, Montag und Donnerstag)
00,50 EinzelTagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den Tagespreis

ev. 1,50 .4). EinzelTagesbillet zum Beſuch des Gartens von 6 Uhr
ends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2 Perſo

nen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00
Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder d. h. für den Vorſtand, die

Jinanx, Bau, Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer
arten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00 4.

Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 Dauer
karten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00 .4.
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 C. Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
r mit 2 Perſonen 17,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger, Real- und Gymnafialklafſen 00,30
e 3 Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus

ellungen frei.
r. A. Francke's Sool-Bader im Fürſtenthal. Sandbäder von

12 U. für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--7 U. für Montags, Mitt-
wochs u. Freitags. Jriſch-römiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. 1--4 U. für
Damen, von 4——7 U. f. Herren. Sovol, Schwefel d Kleien, Seifen,
Eiſen, Moor, aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Wafſerbäder zu jeder Tages
zeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant einge
richtete gimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen be
reit. Jm Restaurant gute Küche

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Sehwetel-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser-Bäder, Trinkkuren derQuelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sooi-Dampfpäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-

tag und Freitag Nachmittag für Dawen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Frischgeschossene junge Rebhühner X
kauft zu höchſten Preiſen R
Wilh. Schubert,

77 grosse Stein- und grosse Ulrichstrassen-Beke. S

Unſer friſcher Transport
Belgischer Spannpförde I blasse

ſteht von Freitag den 2. September
an bei uns zum Verkauf.

WI

u J 7.
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halten.

Die unterzeichneten Bankſirmen werden ihre Geſchäftslocale an Sedan
tage, Freitag den 2. September, von Mittags 12 Uhr ab geſchloſſen

Aligemeiner Spar- Vorschuss-Verein, E. G. Ernst Haassengier.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

H. F. Lehmann. Bernh. Lindner. Rei nhold Steckner.
Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Handels--Regiſter.
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII, zu Halle a/S.

den 25. Auguſt 1881.
In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt unter No. 502 folgende neue Ge-

llſchaft:ſeniae Firma der Geſellſchaft
Zuckerraffinerie Halle.

Sitz der Geſellſchaft:
Halle a/S.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:
Die durch notariellen Vertrag vom 29. Juli 1881 konſtituirte Geſellſchaft

iſt eine Aktiengeſellſchaft, deren Dauer eine funfzigjährige, vom Tage der
Eintragung in das Handelsregiſter ab gerechnet, iſt und deren Zweck der Er
werb der „Neuen r r in Liquidation“ zu Halle a/S. gehö
rig geweſenen Grundſtücke nebſt allen zum Betriebe der Raffinerie auf ihnen
vorhandenen Maſchinen, Geräthſchaften und Anlagen, ebenſo der zum Be
triebe geeigneten Rohmaterialien; der Betrieb der Zuckerraffinerie mit allen
in dieſelbe eingreifenden Geſchäftszweigen und der Handel mit den erzeugten
und einſchlagenden Produkten und Waaren.

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 2,000,000 (Zwei Millionen)
Mark und iſt zerlegt in 4000 Stammaktien à 500 Mark, welche auf den Jn
haber lauten. Eine Vermehrung des Grundkapitals bis zum Betrage von
3,000,000 (Drei Millionen) Mark kann von jeder Generalverſammlung be
ſchloſſen werden.

Die von dem Aufſichtsrath oder dem Vorſtande der Geſellſchaft zu erlaſ
ſenden Bekanntmachungen erfolgen durch die

a. Halleſche Zeitung,
b. Berliner Börſenzeitung,
e. Magdeburgiſche Zeitung.

Der vom Aufſichtsrath zu wählende Vorſtand beſteht aus einem oder zwei
Mitgliedern (Direktoren). Schriftliche Erklärungen müſſen, wenn ſie die Ge
ſellſchaft verbinden ſollen, mit der Firma der Geſellſchaft oder der Bezeichnung
des Vorſtandes und den Namen

a. wenn der Vorſtand nur aus einem Direktor beſteht, entweder des Di-
rektors oder des Stellvertreters deſſelben oder zweier Prokuriſten oder
zweier Bevollmächtigten,

b. wenn der Vorſtand aus zwei Direktoren beſteht, entweder beider Di
rektoren oder eines Direktors und eines Stellvertreters oder Bevollmäch
tigten oder zweier Stellvertreter oder zweier Prokuriſten oder zweier Be
vollmächtigten

unterſchrieben ſein. Zur Erhebung von rekommandirten, beſchwerten und
unbeſchwerten Briefen und Poſtſtücken genügt die Unterſchrift eines Vorſtands-
mitgliedes oder Stellvertreters oder eines Prokuriſten oder eines Bevoll
mächtigten.

Der Vorſtand beſteht gegenwärtig aus einem Mitgliede und zwar laut
notariellen Protokolls vom 11. Auguſt d. J., dem Kaufmann Alexander
Jahn zu Halle a/S.

Das notarielle Statut vom 29. Juli 1881 befindet ſich Blatt 3 und
flade. unſerer BeilageAkten H. 14.

eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Auguſt am 25. Auguft 1881.

Landwirthschaftsschule
üm Hildesheim

Das Winterhalbjanhr beginnt am Dienstag den 18. October.

L. Michelsen, Virector.
Stellen suchenm: Tücht.Landwirthſchafterinnen, in ff. Sichere Heilung für Alle,

Küche perf., gebild. Beamtentöch auch die in Anſtalten, Operationen,t r i f auche u. weibl. e BadeOrten und anderweitig nicht ge

i heilt werden können, aufgegebenVerkäuferinnen aller d dem Tode nahe ſind, heile
ich ſicher. Auch alle Durchfälle, Ruhr,

Hof- u. Feldverwalter, Auf Brechruhr, alle Entzündungen, alle
ſeher, Hofmeiſter und Gärtner Fieber, jeden Huſten, Heiſerkeiten,
mit vorzügl. 6- und 8jähr. Atteſten Luftmangel, Aſthma, Hals Kehlkopf,Halle a. Salomon Grossmann,

Töpferplan Nr. 4.
Guts-Verkauf.

Umſtändehalber beabſichtige ich mein

80 Morgen großes Grundſtück (ſicherer
Gerſten- und Zuckerrübenboden mit
Fabrik abgeſchloſſen), gute Gebäude
geſammtes Jnventar, nahe einer großen

Stadt u. Bahn, preiswürdig zu ver
kaufen. Gefäll. Anfragen erbitte unter
Adreſſe F. G. poſtlag. Bendwiſch in
Mecklenburg Schwerin.

Ein erfahr. jung. Mann wünſcht
ſich an einem nachweislich rentablen
Getreide u. Produkten- Geſchäft zu
betheiligen. Offerten erbeten

Stellegeſuch.
Ein junger Mann, gegenwärtig noch

in Stellung, 23 Jahr alt, ſucht, geſtützt
auf beſte Zeugniſſe, baldigſt anderweiti-
ges Placement für Contor, Lager, ev.
auch kleinere Reiſen. Gefl. Offerten
bitte unter S. Z. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Bl. niederzulegen.

Ein gebildetes Mädchen geſetzten
Alters wünſcht möglichſt ſelbſtändige
Stellung in einem größeren ſtädtiſchen
Haushalte. Off. erbeten unter E. G.
100 durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Ein nachweisl. rentables Mate
sub A. b. 12191 Rudolf rialwaaren-Geſchäft, wenn möglich
Mosse, Halle a/S.

Theiungshalder ſo in Veipgſg ein
da mit Thorfahrt, Stallung und Off. erb. sub Chiffre M. r. 12192 an

interhaus, welches ſich 7/, ver
zinſt, zum Werthe der Brandkaſſe bei
5 6000 Anzahlung verkauft wer
den. Off. unt. Z. V. 875 an Herren

Haasenstein Vogler,
Leipzig erbeten.

LehrlingsGeſuch.
Für mein MaterialwaarenGe

ſchäft ſuche ich zum 1. Oktober einen
Lehrling. Offerten unter H. 81. durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

erbeten.

mit Getreide-Handel, wird zu

Z kaufen geſucht. D
Rud. Mosse, Halle a/S.

Ein junger Mann geſetzten Alters,
aus guter Familie, der praktiſch und
theoretiſch i. d. Landwirthſchaft gebildet

u. dem prima-Zeugniß zur Seite ſteht,
ſucht Stellung auf einem Gute,

woſelbſt ihm Gelegenheit geboten ſich
ſpeziell in der Branntweinbrenne-
rei auszubilden. Aufnahme in d. Fa
milie erwünſcht. Gefl. Offerten beliebe
man unter J. 4 1152 an die Annon
cen- Expedition Th. Dietrich
C Co. in Caſſel zu ſenden.

durch Frau BRinneweiss,
gr. Märkerſtraße 18.

Für mein Colonialwaagren-, Lot
terie, und Agentur Geſchäft ſuche ich zu
Michaeli oder Oſtern nächſten Jahres
einen

Lehrling
aus guter Familie unter günſtigen Be-
dingungen.

Eisleben. Th. Seehaußen.
CoIln8-Gesued,

Für meine Wein-, Delikateſſen
u. Materialwaaren- Handlung ſuche
zum 1. Oct. a. c. einen mit guten Zeug-
uiſſen verſehenen, beſtens empfohlenen
jungen Mann, der mit der Branche
vertraut und flotter Verkäufer ſein
muß. Offerten ſind mit Abſchrift der
Zeuzniſſe sub A. poſtlagernd Nord
hauſen einzuſenden.

Bullen- und Hammel-Verkauf.
3 ſprungfäh. Bullen, rein Wilſter-
MarſchRaſſe, I 2 Jahre alt, u.
130 Rambouillet-Hammel, 19 Mon.
alt, ſtehen zum Verkauf auf Domaine
Schöngleina bei Roda, Stat. der
Weim.Ger. Bahn.

Geſucht wird zum 1. October d. J.
in der Nähe der Bahnhöfe eine herr-
ſchaftliche Wohnung. Gefl. Offerten
nebſt Preisangabe sub FI. V. 15

Catarrh, Tuberkuloſe, Bruſtleiden,
alleLungenkrankheiten, Schwind-
ſuchten, Bleichſucht, Waſſerſuchten,
Abzehrungen, Durchfälle 2c. 2c., Mi-
gräne, Gicht, Rheumatismus, Reißen
und all und jeden Schmerz. Magen-
krampf, Magen, Darm-, Band-
wurm, Herz, Unterleibs, Leber-,
Gallen, Nieren, Urin, Blut, Säfte
u. Hämorrhoiden-Leiden. Alle Kinder-
und Frauenkrankheiten. Selbſtver-
ſchuldete Leiden, alle, auch die veraltet-
ſten geheimen Krankheiten. Schwächen,

Nerven-, Kopf, Haa., Gehirne,
Augen, Gehör- u. Rückenmarkleiden,
Epilepſie und alle Krämpfe. Alle
Hautleiden, Ausſchläge, Mieteſſer,
Hautjucken, alle Geſchwülſte, Flechten,
alte offene Schäden, Knochenfraß,
Krebs. Wunderbare Heilerfolge bei
jeder Krankheit weiſe ich nach durch
meine ſichere, eigene Methode.
Zahlungsfähige Honorar ſpäter.

F. V. Senftleben,
Halle a/S.,

Bahnhofstrasse 12 I.
von 7-6 Uhr.

Lehrlingsgeſuch.
Für eine auswärtige renommirte

Colonialwaaren- Handlung en de-
tail en gros ſuche ich unter ſehr
günſtigen Bedingungen einen Sohn
achtbarer Eltern als Lehrling.

bittet man an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

C. F. Baentseh,
alter Markt 6 I.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vögeln Carl Zeidler zu Halle a/S.,
Töpferplan 10/11, wird heute

am 27. Auguſt 1881
Vormittags 10/, Uhr

das Konkursverfahren eröffnet.

Elſte zu Halle a/S. wird zum Kon
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
30. September 1881

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die

Wahl eines anderen Verwalters, ſo
wie über die Beſtellung eines Gläubi-

bezeichneten Gegenſtände auf
den 21. September 1881
Vormittags 11 Uhr

Forderungen auf
den 12. October 1881

Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,

Zimmer Nr. 31, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur

Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben, nichts

gen oder zu leiſten, auch die Verpflich
tung auferlegt,
Sache und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum

30. September 1881
Anzeige zu machen.

zu Halle a/S.

Für Fleiſcher.
Schöner Laden mit Wohnung, vor

gaſſe 8 u. 9, Ecke der Auguſtaſtraße.

Große elegant möblirte Garçon
Wohnungen in bequemer Lage, Mitte

da Burſchenkammer mit dazu gegeben
werden kann, zum 1. Sept. zu vermie
then. Gefl. Auskunft ertheilen J.

Barck Co.
Tücht. ſelbſtänd. ält. und jüng.

Land u. StadtWirthſchafterin,
junge Mädchen zur Stütze der
da Köchin Stuben-,aus u. Kindermädchen weiſt nach

Pauline Fleckinger.
Kochmamſells erhalt. b. hoh.

Gehalt Stelle durch

Pauline Fleckinger,
kl. Schlamm 3.

In einer gut empfohlenen Penſion
finden 2 Knaben freundliche Aufnahme.
Näheres durch Herrn Kaufmann Gu-
ſtav Moritz, gr. Steinſtraße.

der Gewerbe u. Jnduſtrie10008 Ausſtellung in Halle a/S.

1881 à 1 ſind zu haben
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

FamilienNachrichten.
Verlobungs-- Anzeige.

Freunden und Bekannten beehren ſich

ergebenſt anzuzeigen

u Hennig,eorg Kreide.
Wildſchütz. Halle a/S.

TodesAnzeige.
Heute früh 5 Uhr verſchied nach

8 tägigem Krankenlager unſere heißge
liebte Mutter, Schwieger und
Großmutter
Frau verw. Amtmann Carolinoe

Ehrhardt
im 6l1ſten Lebensjahre.

Halle a/S., den 29. Aug. 1881.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme bei dem Begräbniß
meines theuren Gatten ſage Allen
hierdurch meinen herzlichſten Dank.

Burg, den 28. Auguſt 1881.
Th. Burkhardt.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Maler

meiſters und Händlers mit überſeeiſchen

Der Auctions-Commiſſar Herr W.

gerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in 120 der Konkursordnung

und zur Prüfung der angemeldeten

an den Gemeinſchuldner zu verabfol

von dem Beſitze der

Kgl. Amtsgericht Abtheilung VII

züglichem Keller, Räucherkammer u. ſ. w.
ſofort oder ſpäter zu beziehen Martins

der Stadt, auch für Offiziere paſſend,

ihre ſtattgefundene Verlobung hierdurch

Friederike Nebelung geb.
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